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Ein Luftfpiel in dreyen Aufsuigen.

Hamburg,
Bey Jobann Chriftian Branbt,
17 0 4
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Ourdlaudytisfic Sinftinn
Witita Sophia

Hevgoginn ju Meklenburg:
Sherin,
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Durchlanchtiofte Sivfinm,

* @ndbigire Hersoginn undFrau!

YA don vor vielen Jabren Haber

NP, Defehl verfertigte theatrali=
s fdhe Prologe, die-idy aber vor
mel su unveif halte, a8 dof ich fie bebannt
madyen follte; einev gnadigen Nachficht ge-
witediget , und mich mit der Jhrien bepiwoh-
nenden leutfeligen 2Avt aufjumuntern gerubet.
Allein, da ich die BVevbindlichEeiten des theas

tralifhen Dichters fenne, und mit den NRe-:

geln, die man ihm: aufbidet, fehr rwobl be-

fannt bin; {0 Habe i) mid lange gehutet,;

vie dornichten ege dev theatralifthen Dicht=
funit - ju Detreten,  Wielleicht uvtheilen
Hochfiviefelben bep der Durchlefung des
gegenmartioon Stirfes eben fo, wic das

A 3 tletne
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Mecklenburg-Vorpommern

6 (IR D
Fleine Hauflein Des_ critifchen Publici davon
witheilen Edtinte; ‘und  Befehlen mir,  ge-
fchmwinde von diefern Tege, der file mich ju
unabfehlich ift, wicder umsutehren, g ich
ingtoifchen diefen Weg einmal geganger bin %
fo ift e meine Schulvigfeit, daf-ich Ger
Ourdhl. einige NRechenfchaft von dem :g'e=
genmdrtigen Sufifpiele gebe, " S hatte mie
porgefest, ein’ Stilek ju verfertigen , wovon
die Sefehichte o fury, fo fimpel, und fo in-
vertvickelt al8‘ed nue immer hdglich ift, fepin
follte.  Wir Haben - nicht ' viele Stilcke: vore:
ver Aet; und ohngeachter Didevot fin diefe:
Gattung fehr ‘eingensmmentift; fo hevrfches:
body in den-feinigen tioch) Tmer ju viel Vep=!
widelung, - Jch Fenne alle: die Schmierig=
Feiten, die fidy eveignen ;- twénn man ein’ fols
dyes StircF verfertigen wilf, | Der Plon iff
Teicht ; und dief verfirhret, * Aber die Aug-
fitheung ift fomoer; und dieR ekmiivet ung’
oft mitten im arBeiten. - €8 bleibt’ ausge
madht, daf bas grbfite Verdienft diefer Stirs
e, aufier dev Kunft nicht-matt 3 werdeny
und
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sfehrift.

unb feitte Materie ju hterftisgen, die Sunt
yu Dialogiven ‘fey ‘mitffe: « Cine fehivere
Kunft; und die dodydiele Shrifttelier, und
noch) mehr Cefeviund Sufchater HoO¥ for Teicht
Balten, -~ Maw muf die Alfer. mefe al8 eine
ol gelefen Haben, wenn mai hier Eein Lehr-
fing Bleiben will: Selbft Homer Eann das
grdfte Mufter flw einen theatvalifchen Didh=
gerin Dev vt 3u dialogiven fepmy Aber ¢d
gehdrt Gefchmack: dagw, ihn fefens tud
noch mebr Gefchmack; aus dew Empfindun:
ger, die in e Reden feiner SHelden herre
fher, Regeln' firw dag Dialog yu yieher.
Unter den Romern it Teveny ein unnach:
oSmliches Mufter 3 und Feiner unter den
Srangofen Hat das Verdient Des Nbdmerd
Beffer im Cuftfpiele ju nugen genupt, ald
Moliere, und auf das Tvauerfpick o glivck=
fich angervandt; als Covneille. Man vergle
che mit Diefen Mannern die Reben dev neues
ften theatralifchen Dichter. Geroebeund Bev:
idkelung genuig "Man fieht uberall Spu
ven bed evfindfamien Kopfes; aberiwo Dleibe
' A4 vas
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Mecklenburg-Vorpommern

8 Bitfehrife.

bas Spiel: bev: Handlungen ymp der Leidens
fchaften 2 . Die miciften kaffen ibre S})erﬁ)ﬁe&
beclamiveryy i nicht dinlogiven,: Sie foerden
Diedner, aber:bleiben Feine handelnde spérfo? :
nen mebrl i Jeh will , tenn idh vor - dem
Sdhauplage frebey Perfonen soivklich mit eins
apber. Pettbdﬁtiget feben, b mvile _febeh, wie
euer fur den andern; oder ederfiw fich felbt,
fich inteveffivet, - Dief ‘Bnteveffe folf forts
dauern, foll unungerbrothen fortdaery,
Hiersu gehdrt aber, daf man dags Gieheims
piﬁ' der Dialoge mopl ftudivet-habe, Sbieé
Jenigen Berfaffer, die uns mit der fogenmmé
tenn weinerlichen. Combddie Hefannt gemacht
baben, der i) meinen Bepfall eben m'd)t vers
fqge, perfallen fehr oft in-den Sebler , da
fie ung Perfonien jeigen ;1-die fehdne Perio:
Den und lehrreiche Senterigen herfagen 5 aber
summ Unglie immer gerade ju-einer Beit, dba
fie handelu-follten, und v der Affect ; wenn
er ja daniund: wann Funfen pes Wiges
f)ber ber Moral audert; fich dodh gemif nicht
W longen. Sentenyen verliert,  Alle folche
Sitel
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Bufchrife.

Giellew gehdrening Cebrgedicht; aber niche
it Eufifpiel oder in dic Traghdie. Dors mos
chen fie das Wdefen des Gedielyts ans, hier abep
find fie nichts als cin elendes Slclett. ,
<11 Aber sojed mon diefe SwmfE ju dialogiren
inmeinem- gegentoartigen Stircke nidt audh
pevmifien 2.0 3 winfthe e8 nicdht 5 - und,
foen e8 ware, o wide mich nichts ent=

 fhuidigen Eonnen,  Die Gefihichte meines

Luftipicld ift fehr- einfach, und 8 wdre un:
ndthig; fie biee vovan gu fehicken.  Auch
vie: €havacteve: meiner fpiclenven Perfonen
ftechen nicht febe einer vor dem andern Heps
POV 5. oder befjer ju veden, - fie find nicht: fo
febe Contraft, -als. ¢8 gemwiffe Lieblingdius
fhauer gern wimfchen,  Mein Avift it cin
guthersiger Manty, dev dabey edel abey frens
ge Denft 5 und der aus einer -alljugrofien
Liebe jur NRechtfthaffenheit gegen: alle Mens
fhen mistvanifch geworden it . Das in-
vechs; weldhes ev am Hofe gelitten, und die
Samilienplagen haben in feine DenFungss
avt-eine Wifhung von Menfthenhof, Spott;
o S8 und
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Mecklenburg-Vorpommern

10 Sutfehrift.

nd fehe  viel vow dem Befannter Sonders
Bavert gebracht; wasd der Engellander - fehv
fhdn mit dem Wovte Humolt bejeichiety
Diefer Caune muf man bey allem feineimn
Mistranen den Wit jufdheeiben, der man-
dyesmal in feinen NReden hervfchet ;  aber der
foft immer Spdttevey jum. Srunde hat,
€3 ift fein Horajifches feined Saly, fou=
Dern die {harfe Peige ded Juvenald, Kuvy,
Aift it ein movalifcher Hypochondrift, Ge-
ront, fein Druder ift dev ehelidyfte, bravfe
Biedermann; defjen Cryichung, weil cv nie
mit Der geoBen Welt 1mgang gehabt, nuw
nicht ift vevfeinert worden.  Er iff gevade
stt, Bat den Anfehein cines Slidhgitltigen
indem mwas man Galanterie, oder Yusfhioeiz
fung nennt; aber denft im Grunde vedy-
fehaffener und uncigeaniigier als die Reichers
gemeiniglich denfens  wndiich fiwchte immer
miehr in ihm alg i Ariften, eine ivealifche
Perfon gefchilvert ju haben, - Henviette und
Baler {ind die wohlgeyogentien ,=.~cbelgefinn=
teffen unb javtlichiten jungen Eeute, die mg:rt

http://purl.uni-rostock.de

/rosdok/ppn1688502270/phys 0014




Bufdhrits. 4
ficy ‘iase vovftelleit Eanin,  Jiv A6fieht dev ge=
fehilberten BDebietiten aber “Ednnte man mie
pielleicht Den Fehler vovmwerfen, daf ich' fie
file Deutfche Catans ju 1wikig und oft ju’ge=
fehrt Babe fprechen laffen. @81 ift wahy:
picle Beviente in Paris wiwden in Deutdh-
[ond ‘mandie Hevefchaft befchamen " die am
@infalt und BIddem Bevftande ihven Vebdien-
ten wichts nachaiebs, Alleirt o3 fitd denndoch
urter unfern deutfchen Dedienten hin und ties
oer verfhlagene Kdpfe, die nicht gany und>
gar ohne i find, die Den Lafacismus vedit
su nugen wiffen, die durch allerlen Kniffe fich
31 Chrenamtern fchmingen, und nach jwan-
3ig Jabren ftate der Schniwe Ritterbander
gragen,  Man denke fich in den Pevfonen des
ohann und Heinrichs folche Garderobe Ge-
nied 5 und die Unwabricheinlicheeit swird
toegfallen,

Dicfes ift ¢8, wad i) Hichitdenenfelbern
sue NRechtfertigung meines Lufifpicld Habe
onfubren wollen, Jch habe diefesd fin fchick-
licher 3u fepn evachier, ols fvem ich Hichft-
Denen
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Bufehrift.
venenfelberveine Eriechende Debicationindem
gedhnlidhenEone der Schmeicheler ju Fufe
fen Tegte, - Jch: murde in felbiger hdch{tens das.
3um. Uebesflug haben erjablen milffen, wovon.
jedermann fchon uberseuget. iff., 1Ind.- Fonnte:
fite. cinen Yutor; der nodh . bag,u unter dev.
gnadigen Aufmunterung einer Furftinn ar=
beitet, twobl ¢in Befleres Glick fepn, a8 die
Suoerficht , dag eben diefe Fuivffinn niemals.
den-Simjten und Wiffenfchaften ihren Schug,
entyichen -werde?.. Jn. diefer Juoverficht er:
ftexbe ich

€. Durdl.

untertbanig - geborfamter,

Dev Berfaffer.
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9)t 1 ﬁ t t a u c n
8drthd)fett.

Cin ss.uafp.t.ex.

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1688502270/phys 0017




Perfonen,

Atiff. in Edelmann, der am Hofe gedienet Har,
Henviette. Stine Todter.
Die Grdfinn yon etan] |
Valer. Henriettens Siebhaber.
Gevont. Aviftens Q}iubgr..l 3 on
Johan, Arifiens Bevienter, >
Heinvidy. sBalerens Bedientery; |
Cathrine. Henriectens Mavgen.

& & om
o

& BP

Der Schauplag ift in Ariflens Wobnung,
in einem Saale, an welchen ein Cabinese

ftoge,
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€rficr Anufsng.

L e dfrte
- %a [e T fg 61 ”‘ir‘i:dj‘ i i

éeinrid);, (dex im gefd)minbet;‘ éefeingeaen betts
Baler nachfolget.) ? rHingiy

9[59: » et Here! 3

@ Dq[ev._ Niche ein Wort mebr , Daf fage idy vits
Keintid). Aber was um Teufel! woller Ste
denn o friibe in Reifefleidern? P (s 18R
< Daler. Henrietten forechen, ibren Vater flieben
und reifen..  Gefihwinde, madhe mir Feine Cinmwens
pugg!e:&d) iaﬁb agfp;)cfen, wece jemand im: Haufe;
un ¢, DaB idy Henrietren
€ miyft fich in-einen ﬁ‘gnﬂubl.) i bememeo
octnrich.  €in Berliebter ift dody ein munbers
derlid) Gefchdpf! Es ift mit ihm. eben fo Jfchleche
attsaufommen, als mit einem Poeten; denn bepde
gonnen ipren Bedienten gleich wenig Rube:  Dee
Sine, wenn er feinen Wers nidht ansfillen fann, und
f'.‘f) fange nad) Mitcernadyt die fampe wieber angiins
: ben

’/X){f_ bibliors Y
Schwerin

' . P
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Mecklenburg-Vorpommern

16 Qasm‘iﬁtraum ausgarﬂzd)fett il

ben (aﬁt nd )enet* roenn ibn bie berhebtm ‘Iraunie

qudlen , oder: dig Wersweiflung ibm gar ben ‘.)51!

smmf‘rab in Die Hand giebr. ~ =% |
= Valer. Bift bu noch hier?2 .~ e
éemud) €ben wollte ich geben.

' (Qiventer” Aufeelies
Valer, alein....

MWas wird Arift.fagen, wenn er-Hoven witd, daf
idh mich sur Abreife anfehicke; daf-ich obne den ge-
ringften BVorwand; obne die mindeften Gefdhaffte
vorzufdiigen, fein J’;aus ber[aﬁ'en will, in weldem
ich tiber anbertf)a{bﬁ’a[)re die grégeﬂen@uttbaten von
einem Menfchen geroffen Habe, Ber von der gangen
menfchlichen Gefellfdhaft nichts als Undanf gpg
MWidermillen einguerndeen glaubt. o Acy;: weru diee
fe. verftellce Reife fo-viel wirfen, Ednite,. daf yod)
endlich einmal Henviette die Meinige . wilede, " (e
ftet aufy Ungliclicher Baler! Du fchmeiche(ft dig
mgebens. Die Ausflichte, die-diefer Cigenfine
nige nin fchon fo. lange .angewandt Bat, benebmen

miesallen; Nuth-und ‘alle Hoffnung.: 2&(& ift cin
wunberficher Kovf, ein Mann der der: ganjen TWeft
niche teauet, deffen empfindlice: Seele blof-darum
won' jedermant fibels: vermuthet, - rocil md)t alle
Menfchen in dem Graderempfindlich find , roie el
Kury, e ift einer von den fonderbaren: éeuten 4 bey
benen Das Mistrauen jur balben Tugend wirdy
toeil ¢s auf einen’ fo liebensiviedigen® Grund  ges

Bauet ift:” Aber was Habe idd) vor: Bortbeil babonﬁ,
da
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Cin Luftfpiel,

, bafs idh ibn entfehuldige? Jdh, ibn enefeulbigen?
Habe idy auch Antheil an feiner Sartlicheir? Der
Berfiand fpricht ibn fren; aber mein Hery Flage ibn
an.  Oer Unempfindliche! — Ach nur blof ge.
gen fein Rind und mich. Was vor. Umfchroeife
und Ausfliiche evfinne ev niche, fich unferer Bevs
binbung ju wideefefien! IMie weldjern bittern §d
deln mace er fich auf meine Koften iiber die Sies
besbegebenbeiten der Romanbelven (uftig.  Seit
: den anbertbalb Jabren, die i) bier gubringe, mas
, chen Dergleichen Spdtterepen fein ganges Betragen
\ gegen. mid) aus, - Himmel! was wiirde nicht ges
: fcheben, enn er meinen Feblevite wifite; den eins
: sigen wabren Feblerice, der miv fo viel Quaal vers
| .urfadyet bat s meinen thivichten Siebeshandel mie
: der Grafinn. MNein ,  Hievon muf ibm durcdhaus
nidyes befannit werben,  Aber, was will Gevone!

Dritter Auftritt,
Baler,  Geront,

t “@eront, Guten Morgen,” Valer !

| Daler, Jbr Diener, Herr Geront!

5 Grevont. Sagen Sie mir dody; warum Sie
| das gange Haus fo felh fchon im Otbem fesen?
, So reifefertig, obne jemand vorber ein Wort davon
; wiffen su laffen! Nebmen Sie miv es nidht bel,
. mein Herr! Das' fehmects eben nicht fehe nach el
‘ Rer guen febensart. ey bin goar nur gerade 3u,
:

oobne feit yroey Sabren erft bier bey meinem Bru-
»‘, Der in der Stade, und bin niemals am $Hofe nodh
' B in -
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18 DadMistrauen ous3drvtlicheeit,

in der grofien IBelt gervefen; aber bepm Teufel!
enn id) fo binter der Tbiive aus einem Haufe Abs
fchied nepmen wollte, wo id), wie Sic, von der
Todyter mich batee lieben , und von dem Vater
patte fiittern laffen, i) wirbe meine Augen
nidyt wieder auffchlagen.
Valer. Haben Sie nun ausgevedet, Here Ses
nt! : :
. Geront. Wollen Sie noch) ;mebr boren 2 —
Sie eeden Henvietten nidyt befommnien, denn Sie
wermebren durd) Jore heimliche Wegreife das Mis:
grauen meines Bruders. Nun Dabe i) Fhuen
alles gefaget.  $eben Sie wobl.
- Valer. Hoven Sie dod), Herr Geront ! (€
fucht ion aufzubalten).
— Bevont. b braudhe gar nidyts ju. boren.
Valer, Sie werden dod) meine NRechefertigung
anboven. :
@eront. Sie find ein Undankbarer.  Das ift
fie mid) Rechefertigung genug, $eben Sie wobl,
Valer. Daf ift ein versweifelter Mann! Nur
ein eingiges Woat, Herr Geront, und dann fonnen
Sie mid) verbammen, ; -
Gevont. faffen Sie dod) die {thone Bertheidi-
gung hoven. s
Valer. Wer bat Jbnen einbilden Eonnen, daff
i) als ein Undantbarer das Haus meines Wobls
thaters verlaffen rourde? Ja, id geﬁege Sbnen,
wmeine Abfiche ift nod) Heutevon bier ju veifen; aber
ich werde gerif erft Die ‘J)ﬂtd)tel} erfullen, die igb 2(}14
ften, Hentierten und Jhnen, mein Herr, fchuldig bin,
Beront.,

.

L R e A Tl e =

oy o e
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Cine Luififiviel, 19

@evonts Und die Urfache Fhrer feffennigen
Abreife?

aler. Die Urfache? Sie wiffen (el6fF wie (qns
ge i um Henrietten foufie.  Alles w03 i) von
dbrem  graufamen Bater erlangen fann, find bie
‘l?oblr[)atm, mit denen ev mid) Nberbaufe, und
bidhftens vie Crlaubnif, meiner Sdydnen fagen ju
biitfen, Daf id) fie liebe. Allein pas ift audy ale
Ies.' ©o bald id) auf eine ernfibafte Are mich) bey
Ariften um die Erfiillung meiner Wiinfhe bervers
be, fo find Spdtterepen feine gange Antwort; und
id: febe oobl, Here Avift will mich durch felbige
auf eine Difliche Ave fos yu werben fudjen; folglich
#ft'es am beften, id) reife.

Q}'cronn Sie betritgen fidh, Herr Valer! Sie
betriigen fich! Ja fo feyd ibr jungen Hevven alle,
”I‘Benn man eure Neigung nidyt auf der Stelle ‘ers
fl}lfgt, fo feyd ibr auffabrend, widerfpanflig und
bisig. 3be gleichet dem fichenbden Waffer, das
von 3u vieler Hise auffprudelt, und fo lange focher,
bis nidyt ein Tvopfen in bem Gefige librig ift. Ma:
chen Sie die Wnmerfung auf Jbre Siebe, mein
Herr!

Daler. Jbre Bergleichung, Heve Gerone ift
feb sur llpgext angebracyt, Sagen Sie mir ;wr,
babe ich nicht Uefache misvergniigt su feyn ?

Geront. ‘iangc noch niche fo viel Urfache als die
.?‘elbg;‘ der Swmgnc, bie mein Bruder doch fo ofte
2: n':l 3 ;uﬁev anfitbret. Wo find Jbre Werdienfre
i @m Prinjeginn 2 BVon weldhem besauberna

Dloffe haben Sie felbige evldfet, und von
D a toela
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20 Dag Mistranen ausavtlicheeit.

oelchem - feurigen - Dradjen Haben Sie fie et
vettet.

Valer. Wie, Sie Eonnen mit meiner 3arthd) re
Leit noch ein (sjefpotte treiben? . Wabrhaftig, idh e
miiede Sie vor Ariftens Bruder halten, wenn iy = €
aud) nicht wiifice, daf Sie s mtrf[ld) maren ‘ 8

Geront, Sie thun meinem ~Bruder und mie  fe
su nabe, Her Valer! Sie fonnen glauben, daf  n
Arift feinen, als Sie jum Sdywiegerfobn mafg[en n

1wird. fe
Valer. Allein roas zogert er denn? ' n
Gevont, Er bat nun einmal feine Grillen; und ]

weldyer Menfch bat die nidye? )
Valer. Aber jum Henfer ! ey einer fo mtd)tu n

gen Sadye? P
Gevont. Eben bey einer widhtigen Sadye fteben

die rillen an ibrer rechten Stelle. Y.

- DValer. Jdy fann aber bey dem allen niche die
Urfachen einfeberr, warum er mid) o lange. fhon D]
feufzen [afe.  Herr Geront! Sie find fein Brubder, fe
fein Sreund! Sie miiffen ibn fennen; erffnen Sie = U
mir fein Gebeimnif. Ee
Gevont. Narren und BVofervidhter baben in 1@ {
ver Auffubrung@ebeimniffe ; abermeinBruder, o ein 9
fluger Thor er aud) manchesmal in feinen Hanbdlun:
gen ift, bat doch Feine. Nlein lieber Waler! er bandelt »
nach) Grundfiiten wieer miv mebr als einmal gefage if
bat ; die eine lange Erfabrung bey ihm geltend gemadt g
baben. Erift, mit einem Worte, ein Mann, der dep S
gangen SIlelt niche travet, weil ein Million taufends
mal Eleiner Tbeil dev LWelt ihn betvogen Dat. :
Daler.
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Gin Luftfpiel. ai

Valer. Jch Eenne feinen Charafter.
: @eront. 9 Sie fennen ibn nod) lange nide
- veht.  Die jungen Soute feben doch niemals big
d)  euf den Grund, - Haben Sie wobl in der Seit, die
& Sie bey meinem Vruper sugebradhe, die Geduld
 8ebabe, feinen @parafter 3 fhudiren. Das Heufs
it fevliche betriige gervaltig . mein lieber Baler. Vorz
nf nebmlid) bey meinem Bruver, Er feheint von efe
en  mer frenen unb muntern Gemitthsare ju fepn. G
, fcherse und fotrelt niche feiten, und das manchesa
mal nidht obne Wig; aper unter diefem Scheine
1D Der guten faune verbivgt er foin Mistrauen. Dod,
: bas lafien Sie fidh gefogt feyn: das Mistauen

¢

4 g
w

fts meines Bruders bat feinen Cigennug fondern Eme
pfindung sum Grunde.

en _Valer. Alles, was Sie mir da von Aviften er-

_ 3ablen, Babe ich lange erfabren,

ie ®eront. Und Sie Fonnen mich nody nadh der

o Bergdgerung feines Enefeflufes jur Heyrath mit
r,  feiner Todyter fragen? Sein vom Hofe erlittenes
ie u"ﬂ‘ed)‘f, Oie Whuth feiner Feinde, und die Zreulofigs
o Feit feiner Anverwandeen vedyefertigen fein Vetras
9, gen fg_mlanghd)‘ € bat ein Mistrauen gegen alle
in Menfdhen,
e DValer. Audy gegen mich?
e . Geront. Jal die graufome Philofopbie, die
?t ‘gb“ D‘ec Erfabrung gelere, bat audy den Verdadht
e f8en Sie vege gemacht,  Ja, gang gewif gegen
o | Supig . dt.  Ja, gang gewif @
bs DValer, Und tesiegen denin ?
Gevont, Wesmegen 2. — Sy zum Henfer!

5 B 3 glebt
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2z Dad Mistrauen aus Javtlichecit:

gieht ¢s nicht Urfadhen denug jum Mistratien?
Wir wollen einmal annehmen, Daf es lber ein tes id
nig Galanterie ware. 5
&
DsuC' $at ev die jemals in mewer'Z(uf,t @rung _
meefen Eonnen? Twdume ! mein quter Gerontd fe
Rrdume! Und Tiberhaupt find das e rfachen jum e
Mistraven? Herr Avift bat viel ju lange in der
grofen IBelt gelebet, afs baf er mir desfall8 eis
nen Streid) fpielen follte.  Ja, wenn Jbr Here i
Bruder geitlebens cin guter frommer fandedelmann
tie Sie, mein Herr, gewefen ware, fo wirde id) b
glauben, daf ilm cin bishen Galanterie eben fo

findlid) vorfemmien rotivde , afg den Bethfchweftern .
die neuen Moben, Allvin er hac am Hofe gelebe; ’
mein Sreund ! das will viel fagen! l‘

Gevont: Sie betriigen fidh recht fehr, BValer! B

Mein Bruder Hat nie gu den Hiflingen gebive, die B
@alanterie und Ausfhweifung jur Hofmode Tu-

gend machen, die dffentlich mie ibren Liebeshandeln 2
prablen, und venn fie nicht (fjcpcf)ufnd)‘cat odee :
NReiy genug befigen, fich in wirflide tiebesavantua ¢
ren 3u verwiceln, foldhe erdichten, und iber nide p
genofiene Triumphe froblocten. + Er Hat die Politi )
Der Siebe, Die an fo vielen Hifen herefchet, aflemat [
verabfheuet.  €r iff bey feinem Fiwften nie der Y

SHandlanger feiner fafter gewefen, die an dem Hofe,
weldem mein Bruder diente, oft einen Kiichenjurts
ger gum Minifter evhoben Haben, = Noch mebr,
mein Here,  Eben bicfe Galanterie, die vielleiche ,
Arift mit einem gleichatitigen  Yuge bey anbern
fiebt, Tann ibm obne ‘pebanterte ;- bey feinem me

ndid
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Gin- Lufffpict. 23

tigen Schwiegerfobne gewif in Furehe fesen. Sein
nrigteauifdes Hery muf fi) in der Tbae nidyts
febrecttichers abbilden, als eine €he, in der den
Miann  den Ausfdyweifungen nachangt. Sie,
gum Crempel, fein Einftiger Sehroiegerfohn, diita
fer nue der Galanterie ergeben fepn; und Avift fiels
fet fidy nidhes gewiffer als die Trennung der Hevs
gen in Der €he vor. Eu fieht den Mann in Une
ordnung feiner Gefthaffte, die Frau ing Unglick ges
fiiiest, und febe ofc um ibre Tugend gebracht. Er
fiebe, wie Sie nach und nady alle ihre Pfidhten
bintanfefen; er fiellet fich die drgerliche Auffiibs
tung und das {dhreckliche Srempel vor, weldpes Sie
~hren Kindewn, alsdenn geben; und was das bes
Jammernswindigfte ift, das fdymerzhafte Ende,
wenn Sie fid) mie Jhrer Familie ruinivet Haben,
und nunmehro mi¢ der dffentlichen Schande und
Wevacdhtung iberbauft. werden,. - Sehen Sie, Vo
fee, ein folches Gemdlde wiirde fich. mein Bruder
von Ansfihweifungen madyen, die vielleidyt in hs
ren Augen nur Kleinigeiten feyn mogen, deven
traurige Wirkung: aber Aviften um defto fiecheerlis
cher feyn miffen, weil er jum Theil die Folgen daa
von erfabren bat, e will Sie biertber im Stils
fen nadydenfen laffen, 9Meine Gefdhdffte rufen mich
uberdem, -feben Siewohl. :

Wierter Auftritt.

D,aler, (affeimvund anfongs unbeweglich.) Tas das
0O ein erfdrectliches Gemalve war! S fible es,
bier.in meinem . etgen fible ic) es, dap vhngeash:

D 4 tet
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84  Dag Mistraven aud 3drtlichreit.

fet aller 'feincr Strenge, feine: Motal: mebr afgzu bo
wabr ift.  Jh bin vermwivet, erflaunt, Hery! Hevy!
Mas vor ein unbegreiflicher Widerfpruch Gift on [
nicht ! Ceft bift o unfer Berfubrer, und bald darz ":?(
auf wirft du unfer Anflager. Wenn id) insges
beim on meine Ausfhreifurg gedenfe, — ich Ling

befonnener! Jft aud) nody eine Entfhuldigung did ge
fir mich mare? I babe Henrieteen, die ich ana if:

bethe, fo weit vergeffen Fonnen, daf idh fie der Grds o
finn nadhgefetet, —— Abet ift die@rafinn nicht aud)

{icbensiurdig?” Sie hat einen fo edlen Eharafter, P
Sbre Glucksum{tande fonnen wiberdem noch. *LBas
fage ih? Dody jum Gk weiff Henriette nidyes
von diefem tiebeshandel! €5 mar nur eine Ausa
fehroeifung einet aufroallenden “Jugendhise, und
mein Hery — Ach ! eben dief Hery fublee, ohnges
adhtet meiner $iehe ‘gegen Henvietién , dody noch) im=

mer ctwas fiie die Grdfinn, das mebr als falte

Hochachtung veredih, (e gebt in tiefen Gedanen, g‘i

phne Heinvicen, dev heveinFdmine, gervahr ju werden). v

¢ : . Dl

Sunfter Auftvitt. G

Baler, J’;)einricf), (obneAnfangs Valeten by

by _ i feben)., m

~ weincidh. Jch miiwde viel darum geben, venn 2

' id) dem ndrrifchen vopf, dem Fobann, der Ca- t“
thringens Anbether ift, ein-paar erhabene Jierras ;f

then, fo recht mitten auf feine Stirne pflangen tonna £
te. Der foffe hat etwas von der miscrauifchen Ges

mitthsart feines Heren an fid) genommen.: Adh, daf
: doch
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Cin Luffiiel, 25

boch beut 31 Tage alles fo gern copiven mag. Von
dent Scyriftfieller “an bis auf den fiebbaber, e
fiebe miv die Originale, und mit meinem Wiflen
fg[! meine Srau niemals von andern copiven; fie folf
ﬁ,d) immer an das Original von Monfieur Heina
tic) Balten. - Jobann glaube, bey einem jeden RKerl,
den Catbringen anblictet | wetde feine Ehre Schiff
brud) feiden. Rum Henfer! erift nod) nicht einmal
ibr Mann. ' Dodyich Narre!: Wenn ev erfe ibr
Mann ift, alsdenn wird e iber diefen (Acherfichen
Punct weit toeg feyn, " }

Daler. Heinrich!

saeinvicly, Heve Baler!

DValer. Nun!

Heintich. Nun!

Daler. Was murmelft du da vor dir?

eintich, Jd) madie Betracdtungen dber die
misteauifthen Water, und 11ber bie mistrauifchen tiebs
baber.  Ach mein allerliedfter Here! treten Sie ja
mithe inifre Fufitapfen; denn fehen Sie, das Miss
rauen ift eine Sadye, wo man den € dyein fir das
TWabre nimme <= wo man nac Grundfagen von
@'Qrfq'[)rung — vor Der Beurtheilung weniger fpifs
bu{u;a’;gr Menfdhern — von der Uebereilung — o
man oft feine Spigbuben vor Spikbuben bafe —
und da man durc eine Miene — von der Beleucha
tung des innerlichen Chavafeers der fo undurchicheis
nend — IBag jum eufel id) vertiefe mich gong
-fi“urg, mein Heerd dag Mistrauen ift eine verhens
Fert fehledyee Sache,

B s Valer.
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26  DasMistrauen aus avtlicheeit.

Valee: Das merfeid) an deinem Demoniieivens fi
fenn wenn es o fchledhe ift, wie deine Qr{‘[drung ; fo fi
mufl es abfcheulich fepn.. Aber bringfi du miv fet: b
tie Antwort ?

einvich.” Bonnem ? .

PValer. Bon wem? Jlidyesmoiiediger!

Geinvich, Ady verseihen Sie, mein Here! die
$iebesangelegenheiten haben mir devgefiale den Kopf
wereiice , Daf id) midh nicht befinnen fann, ob ich b
inimeinen eigenen ; oder, in Jbren Angelegenheiten fi
Bier in den Saal gefommen bin. - Laffen Sie mich
etnen Augenblict nadydenfen,

Valer. Mache nice, baf i) did) durd) einen
fiiblbaren Betveis daran evinnere,

Heintich. Ach, mein Herr ! So eben aus Furche .
vor Shrém fiblbaren Deweis erinnere id) midh, daf ¢
id) in Jraufein Henrietten, ober vielmebr in Jbren €
Angelegenheiten in Abficht auf Fraulein Henrietten
hicher gefommen bin. D

Valer. Keine Navvenspoffen. Nun! was hat
Sie gefagt ? E

€

Heinvich. Nidyes, mein Here!
Valer. Wie, Schurfe! Hat Sie div nid)t ges

fage, wann ehe ich Sie fprechen foll 2 e

Seinvidy. Wanmn? — il

J Valer. o Spisbube! mann? n
vseingich. TBabrbaftig, mein Herr! Sie gehen v

audy gae su graufam mit miv um, Sie hae miv die tl

pinfeliche Minute bey meiner Ehre nidht beftimm, ¢

Allein idh fliefe doch , aus den Bubereitungen, die
@w mad)tc, va Sie ibr .Y?ammermagbcf)en vief, unb D
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- G Ruitfiel, 27

fih fogleich angeg, um mi Jhnen, mejn Sery!
fprechen gu fon’ncnl dafy Sie eben feinte gmepmal
viet :m{D °m‘§l§”9 Stunbden mehr ausbleiben wirp,
wier. S18as bas vor Umfchrweife find ! AT
: ~ = ¥ 4
witd Sie fommen? gl '
eintich. Nein, mein Herr!
}’q[cx’: Wie! Galgenvogel!
! %%Wb? E)?ctn{ fageich; benn Sie ift ja fchon
» =908 die Werliebten doch) vor unruhige Kopfe

find,
Sedhiter Anftvit.
Baler, Henriette, Cathrine, Heinvid.

i Qatc?l‘mc ’ '(im Heveingehen ju Henrietten,) Habe
1) es Sbnen nidht gefage, gnaviges Frdutein, daf
te) dent Hyerrn Waler veifefertig antreffen wiirden ?

woentiette. Wie, Herr Valer! fo feth fhon in
Reifefleivern.  Was wollen Sie machen ?
b })alcv. Mid) Jbnen empfehlen, Sie eivig ane
ocfgcn und veifen. ) bin der ewigenBer;dgeruig
Sbres J‘perrn_ LBaters endlich mide,  Alle meine
(f;euﬁ;e;, meine Wiinche vilbren ibn nidhe, S fese
ein Migtrauen in’ mein Do), in meine Neigung
W Sie, in mid), in alles, was ibn-umgiebe, C*:u:
ne bittern Spotterenen find mir ein Doldh, feine
berﬁc((te' SdrelichEeit Beleidigung, 1md feine/‘i‘.’,o{)lf
:?:tin‘ eine foft.  Cr ift ein graufarmer Vater —

entiette.

Halten Sie cin, He 1R
Denfen Sie au % » Derr BValer! Bea

dy gu wem Sie dief alles fagen’, ind
fllld)a
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28 Das Mistrauenaus Javelicheeit.

firdyten Sie nidyt, dag id) endlich ernmiden michs
te, ybrer unbefonnenen Hise nadyugeben ?

Valer. O gnadiges Graulein!- Sie follten ebee
mitleidig als gleichgiiltig gegen mich feyn.

 Genvietee. Wann babe idy Fhnen denn jemals
merfen laffen, dbag Sie mir gleichguiltig wdven ?

Daler. Waan? - Allemal gerabe ju der Ieit,
wenn idy Sie eefudyte, in Jbren Heren Vater ju
bringen, und ung ftatt feiner emigen Spitterepen
Proben feiner Jarelichfeit ju geben. Allein ich febe
wohl — ;

Geniette. Kleiner Trokfopf. faffen Sie einen -~
QBerbacht fabren, der midy notbwendig beleidigen
mufi,  Sind Sie darum Beute fo friih aufgeftan:
pen, um etwa vech geitig angufangen, mid) mit
Spren: melandholifthen Sittenfprichen gu unterbafs
ten? Do) Sie find nidye allein fo feah in Kiei-
pern. TMein Vater und mein Onfel find ebenfalls
fchon gang seitig bey der Hand gewefen; aber gewif
aus fehr verfchicdenen Abfidyen. Sie, Herr Valer,
um aus Veeyweiflung wegsureifen, mein Onfel,
um feine Jnteveffen gu tiberrechnen, und mein Bas
ter, um fich mit einem Notario eingufdhlicfen,

Daler. Mie einem Notavio?

. deintich. Sveuen Sie fidy, mgin Here! wenn
man die perteufelten. Notavien Holen (aft,-fo giebt
¢s gemeiniglid) ju-erben ober gu Euppeln,” -

Cachavine.  Auc) mandhesmal den FMund §u
wifchen.

o Dsker, Jftsmoglicy, Henriette, follte Fbr Herr 1
Bater — Nein, fein Chavafter ift miv ju befannt.
Hens

PP Gup e e (2 e kg e FrUMN € . e

o e—.

—
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Ein Luftfiiel. ' 29

Lenriette.  Haben Sie guten Muth?
s Daler. Ach! Henviette, wenn Heute dey gliict-
licye Tag wave, Saffen Sie mi diefe fymeicherpaf
or te. ofinung. (@ Eige ihe die Hand,) Sydy bethe Sia
an; ja fdhonfte Henviette, Jdy fihrodre es u Shrert
(8 Sufen: Nidyes foll miv Foftbaver fepn, als der BVora
§ug, von Jbnen geliebet su werden.

it enviecte. Sie {dhildern blo meine Sdetlichs
ju Eeit, ibem Sie-mir Jbre Siebe erfldren, Ach Lich-
e fierBaler! obne Sie michte ich das GiicE der gaa
be gen Tele nid)t begebren, Aber Sie auch? —  Sa

id) glaube es. Wie Finnte man ven einem Herjen,
" wiedas hrige ift, wie Sie e mir wenigftens inma
e met Baben fehen laffen, wobl den mindefien Vers

e dacht begen,  Widre.es robl moglich, daf Sie miv
e Jemals untreu werben Fonnten?  Nein, das glaube
il idh niche, :

ot Valer. Haben Sie von meiner Seichefinnigleie
[ fthon Proben gebabe ? '
if spenvietce, Um.des Himmels willen, Baler!
', glauben Sie nidyt, daf mein Hory Sie anflaget,
el, €s war nur ein fichtiger Gedanfe, den die Verys

s gerung meines Waters mir eingab;, und dem meine
) unitberlegte Barelichfeit die Sprache liche,
Daler. - Der Argrobn Shres Herrn BVarers,
m

enn er ja einigen Daben follte, denn Dey feiner
bt Gemitthsart bin ich ibm in den wnjchuldigfien Dine
3¢n ausgefefit , fein Argwobn, fage ich , ift vielleicht
ju e ein Qunfigriff, —
Entiecce, Wiclleicht um feiner BVergdgerung eie
*r o nen eflo beffern Anfivich ju geben? Michewabr?
* Daler,
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30 Dag Mistvanen ausivtlicheeit,

Valer. Ganj gewif !

weintich. Gang gewif, gnadiges Fréufein) die
Warer find immer argmobnifd),  jumal in dem AL
ter, wo man von ibrer Borfe und von ibrem Hers
aen aun; mebrefien juargrodhnen Utfache bat,

oPaler. Seyweig! und gebe forel Madhe, baf
tieder abgepacte werde, - o) will wenigfiens beute
uod) bier bleiben. :

Heinvich. Uad das blof des Mistrauens des
Heven Sclyiviegervatirs wegen?  Freuen Sie fich
Jungfer Cathrindyens’ Yy Habe alfo nod) vier und
afoanyig Seunden Jeit, ibren SehafsFopf von $iéhs
ge}: von feiner ndrrifthen Nadyabmungsfuche ju

gilen, ;

Cachrine. . Jd) filedite nur, o die Dedicin
niche anfhlagen  werbe, ; ,

~ syeinvich.  Ja leider! w0 ung evft einmal das
Mistrauen angeftectt har, da find oft aller Wele
Krduter nicht vermdgend uns ju beilen,

Daler, Bift du vodh irmer' dg?

Cdeineich. e fliege fchon,

Sicbenter Anftrite,

© Henviette, BValer, Cathrine,

.- Daler, Jd) babe Jbnen, gnadiges Fedulein, eis
uen Botfthlag gu thun , der bey unforn gegentodrtis
gen Umfidnden, und bey der Gemitehsare Jhres

Herrn SB_aters vielleidht fticf)t 3u verwerfen ift
wentictre, Saffen Sie hoven,
Valer,
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CEin Lufifiiel.

Valer. Wenn aud) diefer Zag,
iebe gu Jbnen in der Gefellfehafe
fchenDecen Baters ubringen.yoif,

?\f“ i) nody aus
Sbres migtrauia
g ou[nfere %ggﬁ)e
¢ N0 tenn §hr Herr BVa
abf‘rmals' durdy newe Ausfiichee udnére‘@@jeblﬂbfrf
muben wird, alsdann faffen. @ie bodh) nur ein ¢ins
3iesmal Tyhre LBorrechte vedens Rechee fd)énﬂé
Joenrtette, die Sie in den Jabren, bavinn Sie bes
teits ﬁeb_en, gang fuglich gebrauchen Fonnen,
Sentiette. Meine Nechre? — mein Heve

wenn Sie fo t'e'ben,' fo geben Sie nup alle Jbre .boﬁ:
nuns? auf, midy jemals gur Jbrigen su madhen,
b2 Nedyte gegen meinen Vater? Ramn ein Kind
%e{nals berg[gid,wen baben? — und wenn ich fieaudy
batte; !’o wurde idy fie dodh) niemals gebratichen.
) wirde ‘allemal in bers Grangen meiner Findlis

den PRiche bleiben . und i i i
! nd nidyes als i
Geborfam bereifen, 3 : s 55

Valer. Das beift den Findlichon :
ik ; indli .
s cusbtren. 3 el S
feihi en:? ac[‘\_er bat, Sbr Herr Vater nidhe auch die
gmr.ie r\t’ﬂ ev JIbrien denn gar nidhes fihuldig ?
. < 5 ; : ’
S » (oeiegt.)  Dein, gar nidts, mein

Daler, cetwas ernphafe,) O gndbdiges Fraufein!
@}e 1ollen e mit §leif niche %e@en.ge@%ag?ar:t;i
betﬁf (b\as rnltd)(igben?— $iebe icl) robl auf die vt 2

)’.\;{)‘y Hery ift ein veher Sclave Shres Vaters,

ie?fﬁ}fm' ©le wiffen nicht Waler, paf dief
e Jgﬁe von feinen Woblthaten ift, daf er mir
gegeben. Ach! —

nicht Defriedigen foll

Valer.
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32 Das Mistrauen aug avtlicheeit.,

“Paler, Haben Sie dod) die Griade und erflds
ven fich? : '
sudyenvieree 3u ' Cathrinen. $af midy allein,
@atbrine. } -
a@athrine, (im Weggeben.) Das ift das erfemal,
paf id) als Kammermagddyen nicht die Lertraute
mieiner Fraulein fepn darf.

Adter Yuftritt,
Henrictte, Waler,

52 Valer. ¢, fhonfte Henviette! find wir allein,
- dyenriette.  Ad! wenn Sie wiffen follten —
O, Himmel! welche Proben feiner vaterlidhen Siebe !
DOiefes Anbdenfen, das mein ganges Hery rege ma-
dhet, - verpflichtes midh, Ibnen die graufame Fadh:
vidht von einem Werfabren ju geben, — Ad), wars
um. fann id)y dief Gebeimniff nicht mit ing Grab
nehmen! - Nein, — Weil Sie midy doch. fo febr
auf meine veemeyntliche Redhre ftoly machen wols
ten; — fo boven Sie, Jd ittere.

o Valer, (febe siettich.) NReden Sie. Ju Jbhren
Siifen befchrodre id) Sie.

Genvietre,  Ach mein lieber Waler. Iy licbe
Sie mit ju vieler avelichfeie, als daf ich Jhnen
oz langer verfchweigen fonnte, wie id) anfangs blof
R bie Frudye der tibereilten Ausfchroeifung eines Mans
nies gewefen bin, ben feine anfebnliche Familie ge.
wiff wiirde unterfiigec haben, um mic nidye die
NRecyte eines Kindes ju gewabren, Allein aus
blofer

P bl e WS N

y .

.43 il s e 3.7
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. Cin Lufifpiek o . 33

blofier:$iebe  Gegen ein Gefchopf, deim erdas Seben
gegebeny-aus biofem Antriche der redytfhaffenfien
Ueberfegung, eine Creatur nidt ifuetit Unghicke zu
siberfaffen, die itber fang ober Eurg Deny: Urbebets ip.
rer Rage fluchen wiiede; alfr aus Plofer Licbe 3n
mir; beyrathete e meine Muttes 7 vind, fetste midh
ansalle die Rechte, die -ich fehon vou Natut auf fein
$éey babenmufite, 555 o - 23
- Daler. Theuvefted Henviette ! So unermartet
it Diefe Nachritht audyift,; fo-{rodreid) Shnen
dody. ey meiner Ehre s, bey unfever $ie6e, und bep
allem’r0as Deifig: ift, . daf mich: Shre- Eezdbiuig
Gupeeft vibeet, und mir eine rieue:Plicht aufleges,
Cie, wenn es miglidy wéive, notly hofer ju fhisen
und feuriger ju licben, : ¥ Inindd
L saenviette, Oroeidymithis.) Sie febenr alfo, Do
idy meinem Baret afles fdyuldig biny - Aber ummid)
nod) mehe ju vedytfertigen: fo hoven Sie nur weiter.,
Bo bald et meine Muster gebeyrathet. und-midyaus
Der: Schande geriffen batte, die fonft eihe ewige Be-
Bleitevinn meiner Tage gewefen-todré; i tward, er
auf Anfliften einer ftoljen Familie von feinem grau-
famen Vater enteérbet, - ,

- Daler. Der Barbar! v muf nie die Siig.
Feit bes Vatertiamens gefiiblet. Gaben , der Grans
fame! (91

#envietee,: Gang von Mitteln encblofe, blieb
bmnidyes als feine Nechefchaffenpeit, und fein Muth
dum. Erbebeil ibrig. — Er nahm Kriegsdientte,
und Biele fidy fo-wobl, daf er fich bis su einet der

Ochften Stufen am §ofe gefchroungen, won der ibn

¢ gulest,
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34 Das MistrauenougBdvelicheeit.

gulest , wieSieibereits. wiffen; ber Neid und die
%osbext feirier Feinde wieder gefhiirzt haben,
- Daler. Die Elenbden! i
Syenvieice: Wenn alfo mein Vater, che t[gm bie
untelﬁugung feines Bruders ju .@u[fe gefommmen,
in die duferfte Verlegenheit feiner @Iucfsumﬁanbe
gevieth , o gefchabe 8 aus bloﬁer Siebe 3 'min,
Seine JavtlichFeit ift die eingige Urfache feiney Uita
glincEsfatle, ﬂrtbe:(m Sie bievaus , fiebfter Waler,
ofe weit mein'Heryin feiner Sebennelidyfeit Geben
wmiiffe. . DNie tieffter Hochachtung ;, miie der duffore
fften llntérmerfung, und dbre Murren; muf idyméin
Gtid von eineny Water ermarten, dem id) ein bop=
rpeltes Dafeyn ju danfen fgabe.
Valer. O Dalten Sie ein; anbetbensmurbngbe
enviette! Beftes Mufier fur findliche  Hevgen! ,
Deln, idy’ Baruy nicht weiter: in Jhre Recyre drine 1
gen. . Diefer ehrivdirdige Water, diefer cugendpiafte \
‘@rerbliche Eann Eeine andere Xbﬁd)ten baben, «af8 i
ung gliuctlich: ju machen.  Wie febr belebe: diefe E
]
;

MNadyridye, die mir Jhre Siebe gegeben, meine Hoffs
nimng , baf wir heute unfeve Trewe , Jbre ‘»iugenben,
und meine &iebe werden belobaet fehen. fi
Henviecees “Ja liebfter Valer, mein BVarer benft 1
-gewifs mid) gllietfich su machen < Aber wie id) F6e 1
: nen fihon ofte gefagt babe: Sie werden Shre Hewts |
il viette ofne das geringfte .ﬁcmat@scmt befommen. l
* Dalers Der Segen Jbres - Vaters: ift mein 1
fihonftes Hepearhsgur. - 1
Genvietee, | Edelmithiger Framd! O wie we. !
wige Nachahmer baben Sie in diefer Denfungsare!
Allein,
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Cin Luftfiviel,

Allirt, Shewiffen wob, daf ic) fehion mepy afs eisto
mal wegen uczzferer Finftigen $ebensare mig hnen
gefprochen: - Iy febe fein Miccel | wie wiv obne

“den Beyftand-meines Onfels nue einigermafien be.

quem wevden feben fonnen; und idy gefiche Jbnen
‘auy.ncf;ng_, Daf i) den graufamen Gefalligeiten
meiner Anverwandeen nidyt gern meinen ganglichen
Qn;erba[t mbdhte 3u verdanfen paben.” ©s. ift
wabv:  Heee Gevont ift ein feltenes Beyfpiel dep
;qubcrh,d)eu tiebe: gegen meinen: Vater 3 allein 0bs
-gleid) die Ate,womit er feinem Vruder Gutthaten
ergeiger, roeder elcidigend nody floly iff : fo Bat et
Dodh in, feivem Guerlichen Betragen fo etwas raue
~§95: _bq.s Pcnjeuigen, der Die XBoblehaten geniefit,
U“m(ﬂ‘ l‘f)lld)tern machet, und von dem Herjen Des
ABoblthaters, oft anbers benfen lage, als man wobl
m Guinde Urfache Daben mochte. Wiffen - Sie
mas, »‘D?rr Baler! Sie find in Jbren beften abs
ten, Sie haben Welt und Erfabrung; Sie haben
an.dem leften Féldzuge mit Chren gedienet, und
mc!)t ber Mangel Jhrer Berbdienfte, fondern Fhree
Ginner ift Schuld davan, baft Sie Jbren Abfthied
erbalten haben,

Daler. A! ernevern Sie duedy diefe Crjab
lung md)f Dag Andenfen meiner fdhmersDafeen Ses
bensumftande.  Mein Betmogen ift wabrend des
langen Seldguges gugefest, e Gabe die ballifdhen
mgunbfage nicht bgrﬁfbcrt , vielweniger augiben

egeg : durd) Die fich in Dert vorigen Keiege mane
Mt )Nfd)rex{_)cr{ den mebr das Gluck, als det
=9 due anfebnlichften Kriegsfielle ethoben, Tons

¢ 3 nen
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Mecklenburg-Vorpommern

36 DasONigtrauen ausSdvtlichbeit.

wen Goldes und Rittergliter geraubt-bat, Es full
feine Jabre der Unglictlidyen, die in diefem Kriege
elend gerorden find, einft auf meinem Iodbette
mein Gewiffen beangftigen, und die Ewigfeit miv
fiecheeclich machen. ) babe meinem Frieften als
ein vechefchaffener, und id) fann es obne Prablevey
fagen, als ein tapferer SNann gedienet, - Jd) weiff
¢s, daff meine Auffiibrung iff bemerfe worden; als
lein id) bin gulese, vielleiche aus Misgunit, oder
weil i) su arm und ju ftoly sur Beftechung wat,
untet der Nienge geftecEe worden, die mit dem Sm-
den ibren Abfdyied erhalten haben, :

Genviette. Kann wobl ein ung_erecf)teres Beg.
fabren feyn, als, um feute, die filr das BVaterland
ibr feben gewagt, ju grtebensgetten fidy niche ein-
mal beflimmern,, ob fie anch ju effen haben. Doeh),
liebfter Vafer, wir werden die fhlechte Denfungss
art der Grofien mit allem unferm moraliﬁren niche
verbeffern. S will desfalls auf meinen éBo’r,
{thlag Fommen , Den ich Jbnen thun wollte,  TWie
ich Jbnen fd)on gefage babe, Sie find in Shren be-
ften yabren, Geben Sie an den Hof. ey el
goar, daf mein Water, der an diefer gefabrlicdhen
Klippe gefdheitert ift, Jbnen diefen Rath niche 8¢
ben wird. Sie wiffen aber, der Minifter hat meiy

- nem Onfel aus vielen lllfad)en viel 3u danfen;
Sie baben Berbienfte. €r wird gewif Jbr Gl
madyen. ) bin nodh jung, und aus Neigung 3u
Shnen will id) den @cnuﬁ meiner GicEfeligfeit Yb-
ver Rube nod) gern einige Jahre aufopfern.

Valer

http://purl.uni-rostock.de
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Ein Luitfpiel. 37

ol Daler. Den graufamen BVorfhlag fﬁnnen Sie
g miv hunt 5 geftebe s, ex ift billig, febr Sconos

e mifd. Aber mas befimmert fich in meinen
e id) in meinen Jya
piv i fiebe Darym 2 fich Jabren

- 4 oy . 5 2 2 N
173 %;;c'nucttc. 2affen Sie es einige Augenblice die
el vnunft anftae der Siebe thun, — Dod) da Fimme
:F mct{; Bater, Er fiebt febr vergniige aus, '
Q= aler. Seine beitere Miene verforiche uns Heu
%t o iel Gutes. 3 P i

at,

-3 JMeunter Anftrit,

e Dettictte, BValer, Avift, Sohann,
n

4 Arift, Guten Morgen, meine Kinver! e muf
5, gﬂt eud) von einer ©adhe reden, dariiber ifr beys
v ecfeits febr vergmitge fepnwerdet. ( gum Sobann, den
5t g} auf die eite fiibret) Gebe und warte, wenn der
£ 8 ggarlus fommien wied, Fibre ihnin mein Schreibs
3 l;nt‘em;{( » UBD fage ibm, Dafi e nur alles bis jue
1 - rf ; ;l‘lft auffesen mége.— Da gieh ibm bdief.
p t 1it glsbenn feon wiffen, was er ju thun bat,
, ( e giebt ihm einen verfiegelten Jettel ).

1 TJobann. €oll i) audy ey dem Notario im
8 abinet bleiben? Man Fann diefen Wigeln um fo
i viel oeniger fraven, je privifegirter und gefchroors
(g W fie find. e fiir mein Tbeil — ‘
Q(.nﬁ.' O nur feine Standrede, gebe unbd thue
0. P98 id) bir gefogt habe, (SoGanm gebt ab,)

¢ 3 Jebne
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Mecklenburg-Vorpommern

38  Das Misteauen aus Sdavtlicheeit.

Sehnter Auftritt.
Henviette, Valer, Ariff. '

Valer 3u Jenvietten. Ay Henvietce! alles:
gebt nad) SBun(d.

Arift 3u Valer.  Mein licber Vafer! &3 ift
mit lieb, dafp Sie beute friih nicht auf die Jagd ges
gangen find, rwie Sie fonft wohl zu thun pflegen;
tenn i) Habe JBnen Sadhen von Widytigheif zu.
binterbringen. Aber warum denn in Reifefleidern?

Valer. €8 ift nichts,

Arift. Nidyez, fagen Sie, das ift poficlich). Sie
miiffen, doch Sbre Urfachen haben.. Over hat Jbe
Diener flacet deés Jagdfleides Jhr Reifefleid ergrifs
fens vud @ie Haben in der verliebten Trdumerey
eines vor Das andere angezogen. ‘Ja, jac-Die, Ve
licbten find- felten mit. ibren Gedanfen gu Haufe,
und wenn ibre Vedienten nidhe jumeilen einen Kopf
file fie mit babey, fo- fiehe es in ibrem Gehirn oft
eben fo bunt aus, als.auf dem pobinifthen Reichs-
tage. : :
Daler. SenCSie verfidhert, Herr Arift, mein
®ebirn rwird von der $icbe Feinen Schwindel befoms,
men, - Weil i) beute febr, frilh aufgeftanden bin; fo
bat mir mein Dedienter in der Cile das Kleid gea
bradye, dag er vermuehlich am erfien bey der Hand,
gehabe far; und Sie wiffen wobl, Here Arift, ich
nberfaffe mich in diefem Sticfe dem Gefhmac
meineg Bedienten.

Arift. Cine fifone Cnefhuldigung ! Niche wabr:
Jbr BVorfas ift gewefen von bier gu veifen? Geffes

. hen
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Cin Lufifiel. v - 59

ben Sie es nut. . bt ganges Bettagen feit einiger
Beit hae miv giemlich verdacytig gefchienen, Haben
i fich woriiber su-beflagen?
Valer. Ueber niches, '
Avift. Warum find-Sie denn fo. uneubig 2
Daler. Soll idh es offenbersig fagen. br wes
niges utrauen, Herr Arift! —
2Avift. Das follte Sie am toenigften befremden.:
Dq[cr. Midy am wenigften?
3 2(1‘1{'?. Ja Sie — Dod) biervon ein anbdermal.
6t will idh Jhnen nug fagen, daf die erledigte
Obriftenftelle fir. Sie ift evbandelt orden.
. Daler. Was fagen Sie! Ach meine EeFennte
lihBelt. (@e.tiife ifm oie Sand, ) ~
soenrietee, (lebbafe). Ach mein Vater!
: Dglcr. Ach mein Herr ! wie folk ich Shnen das
Enegiicten —
lmaéi'ff, (der ;[)n unterbridit.) Halten Sie ein. Cis
ie nur diefen Augenblick Rinifter,
fidh 3u Bebanf‘en,f 6Pl dew w‘m‘ﬁ.ﬂ"
Valer. Na, idh eile fdhon. Cau Senrietten) $icbite
.@enrtctre{ nun it Eein weifel mebr ubrig , heute
werden Wi glictlich feyn.. (ju Arift gang aufer fich )
2&{). meine Cefenntlichfeie | — Bey dem Uebers
mage meiner Jreude feblen meinem Herien die
Worte, Ach liebfer Arift ich muf @ie%xt?armcn.
(€ umarme ibu. )
e_?(uﬁ. Sie evdricten mid) ja gang. Ach! Geben
te.nur! (Balee geht mie der Cilfertigheit eines Men=
\'f‘)?“ ab, der grofie Freude aufiert, und machet Henvietten
IR 3oar Bures aber dod) artliches Compliment, )
C 4 sEilfs
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40 Dag Mistratien aus Ydvtlicheeit.

 @ilfter Anferitt. ' -
- Arift, Henviette,

a

ﬂriﬁ (fieht BValeren voll Erftaunen nady, und fpridht :f
in einem Dalb: fchershaften und” Halb ernfthafeen Ton. )
MWas vor eine entfeslich ‘ausfchreifende Freude!
®emeiniglich ift es mit unferm ergen niche reche:

vidytig, wenn uns eine Sache fo aufierordentlich rith- 2

ven tann.  Ceine Evfenntlicifeic ift gan; dbertrie-
ben;, und misfalle miv, * o glaube immer, baf-ee ﬁ
fid) mebr 1iber den Obriften , als 1ber midh freuet, v
der ibm gur Obriftenfielle verbolfen hat. :

vyentieeee. Nein, Herr Varer! das glaube idh
nidt. Der Eigennug ift nie feine Sadhe gewefon, 9
(voeichmuithig) Wenn das wdre; fo wiirde Valer ges
wiff nicht fo arm qus dem Feldjuge gefomumen fonn,
in weldhem Seute,, die nicht Halb fo vielen Muth bes T

wiefen, als er,, fid) Tonnen Goldes ermorben haben, &
(mit einer Geitern Miene) *Haben Sie mebr Sutrauen 'é
gu Baleren.  Glauben Sie, liebfter Herr BVarer! >
feine tibermafige Freude bat blof mein Gliicf jum i

Grunde. €v glaube, durd) diefen BVorfall unfere Heys 9
rath befchleuniget gu feben. g
Avift, (fosteifd). MNiche ju gefdhroinde Magdeen'!

: - n

nicht 3u gefdhmwiride, B

' syenciecte, (etsas binig). TWas fagen Sie? d

B | Avift, Huy! Wie febr man doch ein Magochen 4

in Jeuer bringen fann, wean man in dem Punct fl
ver $iebe fidy ifrem Kopfdien toiderfebt. Du wirft

voth ? €y nun, Fleines Navrdyen, filedyee nidht, daf fd
ih etroa bey Heven Baleren dein TNeberibubler fepn |
modyte.
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o Ein Quififiiel. 41
modyte. Iy will dir deinent Obriften ng Y
vens du follfE in filr alle Verer gcf)cr ‘g)cf):::gzg’
aber wenn du diy einbildeft, fhon beute mit ifm 31:
Bette 3u ge@en, fo bat dir der Fleine Schalf ‘mie fei-
nent Deeile eine gemaltige &ige ins Hory gefchoffen.
senrietee, Yber Heve Vater!

: ilriﬁ. Aber Jungfer Tocheer ! ich Babe rum meis
¢ fachen. * Sum Sentes niche einmal!fie ein

m°?ler599°"93 Mdgodyen fehicte es fich aud) veche
g’:&' bﬂ“m gﬁgt{n mit einer Seftigfeit verfangen,

ehr L g
N grove seidenfthaft, als savcliche Neigung

Biu"émmm' (it gefeistem Qon.) . Ureheilen Sie
'9Er von meinem $erzen. '

<, , Ja, meine Siche ju
b%aleten ift aI[erbtl}gs Seidenfhaft; nur -nidy 5in
em %‘;rﬁanbg, ie Sie mepnen. Nody mebr s
&ggne}tebe fourde niche aufridyeig feyn, wenn fie
= r:elicgt mdre. "l(He}n, glauben Sie, Herr BVater,
anis g::teu benfunfttge Wabl, unbd eine aus der
i bu“glh esr2 @eraen aungimen(be Sartlichfeit
(uft gang wobi 1 teigung und einer gigellofert ol
i U unterfdheiven.  Was id) gegen
s filble, ift eine eigung, die mein Hery lan.
g x?mls é\:}:t!bqt, und dag mid Dief mein Hery
Bobe i bc;u% , (fie Madyt eine tiefe Verbeugung) das
g tundfagen eines Baters 311 danken,
n den Dingen, die meine ®hickfeligfeit bes

feffen, eine giemlich vichei
> mlid) i inae:
i g glemlich richrige Denfungsare einge

2(1'1’{}. Sd) fOer . § ooy A 5

o S mich billig filw ein fo patbetis

(dhes Compliment bebanfen.” Magbchen ,f bu anns
€s teft
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42 Das Mistraer aud JavtlichEeit.

teff einen’ guten Noman. von Der. Siebe fehreiben, af
Aber du wiiedeft deinen Nitter nicht viel fangen, 3¢
bredyen laffen.  DVey dem etften javelichen Blick, w
wiirde Pringefinn Henviette ibrem fihonen Riteer B
Baler in die Arme fallen, (Henciette dreht fidy um, n
als ob fie roeqgeben wollte, Avift der es gewahe mwird,
faee fort. ) Wo willft du hin? Sollte dir es wohl
fihwer anfornmen, deinem Bater ein paar fderss-
Bafte Husdriicke su gute u balten?

Sentiette, Sie find heute ungemein aufgelegt,
fich auf meine Koften cin paar Deitere -Augenblicke;
ju verfchaffen.  Aber wieder auf BValeven ju foms,
men, Herr Vater — Vergeben Sie meine Dreis
frigteic, :

Avift. Nun'mein Kind! Jdh licbe ibn, e liebt
widh, weil ev dic) liebet. v bat BVerdienfte; ob-
ne Smeifel audh ein redliches Herg. Das letere
wiirde id) Baupefachlich von ibm geftefien , wenn
man dief mit ®runde von einem eingigen Menfchen
in der IBelt fo gerade zu bebaupten Edunte,

enviette, Was haben Sie denn vor Urfache
an der Redlichfeit meines Vrdutigams Fu jiweis
feln?

Avift, (mit einen gejwungenen Ton), Keine! —
Daf er meine Jreundfchafe, und meine ticbe bat,
pavan darfft du nidhe jweifeln. - Wiwde idy ibn
' fonft wobl jum Schwicgerfohne gemablet baben.

Allein du fennft auch. meine. Gemichsart. . I
bin dlter als du, mein Kind; und du trauft mir,
aud) folglich mebr Grfabeung ju.  Freplich madhe
as Alter und die Eefabrung einen Menfthen ni[t[f)f
affes

L o — P
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Cin: Ruffisieli o 0 43

QHermal verniinftigers - Du Funeft i dei "
5e§nten-£:jabre ,,nwrinn Ou feheft —-ftfd)erai)a‘;f)‘?‘?)atcif)ggc :
wabr, alter biftdu nod niche 2 Was vergie{;ﬂ Du
b?nngbm Mund, Fleine Narving! et auch ei..
nt‘ge :Bocf)enebaran'fefg[en follten;. fo-boft du- todh
gkd)bubq‘ 3woIf Jabre bin, ebe du ins Stufenjabe-
et gd)o'nbett eeiteft., Wie ich dir fage, du Foinne
teft tn.deinem adytsehnten Jabre immey fliger fenn,
a[s' Dein Bater in feinem neun und vicrgigfien. Sna
3m}fc{)en fd)meicf)le i) miv dodh, def ich in en,
@tngen die gur .@enntniﬁ Der TBelt und des menfihs-
lichen Hergens gebioven, durd) mein eigen Epens
pel fo ?Eemltd) flug gemorden bin, und mebr Eins
ficht als dubake, SJ?ebipe s%babte Bebdienung, mein:
» Otle Berfolgung meiner Feins -
be, alles bat midh das Hery des S)I%np‘d)en f‘e?men
gelebrt.  ch traue Feinem eingigen 5 aber gar
ztg)tdzzrs ;l:e;cécrfzf?gg, o@berfaus Dteid; nein blof
en Oenfungsare, die id)y mip
ﬁzt:ﬁz::‘d?gtfd)aﬁeg@ew. madye, und die billig der
Wiein ) me_orsug'emes Jeben_%tenf'cf)en feyn follte, .
Sted)t’ - Kind L owoo ift diefe fo Defthriene
JfchaffenDeie su  finden 2 Wit feben ibevalf.
SJIczyquen, Feine ®efichrer, ,
6annern tourde die Welt niche fepn, menn die
prache, die bie meiften veden, allemal der Dole
g:gttg?t: Des J'gevge'ns ware,  MWean did) einmal
fiber ucz, ?ber Dielmebr das Unghick nach Hofe
o s i;o te; fo’fannﬂ, du nur ficdher glauben, daf
e b eute, die fo viel von Ehelichfeie prablen,
e mie ihren Freundfchafes Berficherungen

qualen,

Aufenchale am $Hofe

WBie voll vou ebrlichen
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44  DasgMidtraueriausavelichecit.

qudlen, unb mi Jbree Umarmung-erflicten woffen) 4
idyts als Beeriiger, Werldumber und Heuchler:
find. b’ babe die trauvigfte ‘Erfabrung: davon' . -
gebabt. - Jch ‘habe gefunden, ‘daf das bie ebrs  ye
lichften Manner gewefen’ find’, bie obne: Gerdufch,: b
obie Prablevey, ‘und obne ficy Uberall nothrendig: |

und gefchaffeig ;3u machen, ibre Plichten erfirtle i
Baben,  Deiveri Brautigant ) mein Kind, ‘vechner
id gar nidyt yu denerftern von Dicfen feutens ohnas
geadyeet ich nicht dafiie fteben Fann, wie er fich in Y
pem gefabrlichen Pofien ves Hofes Betragen mirde.
Sy glaube, daf ev ein rechtfthaffenee Mannift; o,
allein, idy weiff nicht, ob feine Jugend, ober ob: ¢
fonft einiges Borurtheil wider ibn ift.  Mic eirtem 3
Worte, Henviecte! id) traue ibm nody niche vedye; g
und aus eben diefem Grunde winfche id) mit der  m
Bollziebung. deiner Heprath nidhe ebe zu eilen, tr
bis einer von uns beyden fic) mehr Jutranen erwors

ben bat. . -
Jyenvietee, Aber worliber Ednnten Sie wobl eis e
niges Mistrauen gegen ibn hegen? ite

2Acift. Wortiber? — So bald du nur BValeren W
nithe mit den Augen der Siecbe, fondern der Wer.
nunfe betradyeeft: follte alsdann niche ein Fleines  fi
Mistrauen in dir rege werden ? : fi

Henvietre. Das witfte id) nidht, Papa! 'L w

22rift. Ein fo biibfeher woblgemadyfener jungee e
Menfch, Eonnte der nicht — Furs, Magdden, bift e
ou ol nidyt ein bischen eiferfiidytig?”

Genvieeee, Eifer(idtig? - Herr Vater! Jeh? it
Batee idy dagu wobl Uefadye?

Arift.
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- Ein: Luftfisiels 45

Avift. So bald. b ficbeft, baft: du

Ui N0 NI, , % meby, afs
3 viel. Wie ld)vbtr:fage; fein Anftand, fein_beir’mebn
-mendes Wefen find vech gur-Galantecie gemache,

i foentiette, 9 Her Vo : '
St Debe Water ! -dag find Chimd.
:.;?c‘f)'tetbw fich: e SavtlichFeit misguim: Beften ees

o g‘,"‘ﬂ' Jiches €bimaren); ~ - ey Eonnte bit
tel “Ff)‘ einige. Bweifel vorlegen, - die, bich gan ge-
i eiferfiicheig madyen wiieden ;. aber .ich will dieh
gebegggéamut verfehonens; Ja, ja ¢s ift ja einmal
b::f utlut fauf; und.es. feheint. mie 3u; den Sitten
bas g%gorgten Salanten, Wele- gu gebaven, daf man
o ebehd)e' Lreue untet die veralteten Nee
: & n feite:, Qi) behaupte aber —- \.
o é‘,“““; (untecbriche ifn gefchroinde),  Tas fa-
- ie, ‘Qerr' Q?ater.! ©o Elein: werden Sie von
einem Brautigam. nidye tenfen, - Er ift miv ges
treu2 ; o liebe Feine aiidere Perfon ) als-mid). :
o d;t‘iﬁér,gfdms@aft)rﬁa feinem Alrer und feiner
Beit BHele traut man: qud) wobl piel Beftandigs
e Bbub ;;Cf) Denfe immer dein Oberfier wird Heu
oo 3?{&:(1[98 mit feiner Dmpbhale: fpinnen;
"oenrtse}:? {‘é‘}b‘bﬂ) Der$una Endymion feyn,
fler s Q;c;t "ewmad)en mith uneubig. O liebs
ficfeit @cr. Wenn Jbr Mistraven jo Sdrts
e ﬁé ruhdebaben: foll; fo fagen Sie mie
3itens, ob Sie aus bloerm Anfhein des Bers

aches Valeren perd P i i
ammen, ober ob ‘Sie von feie
u
er u:_treue Proben baben ? : :
it ‘ge ‘J)}'obglt? Weiter Feine', als eine Nadhe
7 P i ein Freund , dem ih glauben fann,

binters
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46  DagMisteanen auddrtlicheeit.

Bintetbracht bae.» Ce foll in eine Dame vorm Star
e und Weemdgen giemlich vernavee fepn. | A
ebon weil fie vornehint und veidyfeyn foll 5 fo"berges €
be iy 8 Waleven' am wenigflen, - Jchy fege ein f;
“Mistrauenin fein Hery und vermuthe, vaff in fels
bigem blof der Cigennub Flammen der Siebe  anges
sgtindet Datio Eine [eidhte Galanrerie, aud)- roob P
cine ' Fleive Aus{hweifung , diein der Hife v
‘Seibenfchafter begangen wivd; und eben fo flidytig

‘wieder verfthrotndet , als fiergeboren ward, wikde &

fidy einemtjurigen Menfdyen vt feinem Feuer weit b
seher wergeben, o Aber v anbaftende Gefehinad, ":

“pen man fite ein Frauengimmer foben IafE, Das p
aufier ibren Refgungen, dievft nur' mittelmafig i
feyn diitfen ;” taufend Kunfigtiffe weif, uns in ibs 3
ven Schlingen:yn Balten, muf nothroendig iniets I
tier Samilie nichts als Unordnung Hervorbringens
Zyenbierre, “Aber; mein Vacer ! BT
0 Avifts AbE ‘meine Todhter ! Ueberfege das
bey dir alletn; tas i) dir ‘gefage Habe. (v will
gefen.) : - ‘ ’
‘Henriette;  (hate thu auf). Jch: befchrodre Siel
qudlen Sie mid) nidt. ~Wenn es wabr wate, was it
‘man Shren gefage Hat,* fo roitede man ja wohl-den oy
Gegenftand feiner Neigung genannt Haben. - ve
Avift. Das hat man niche ehun wolfen, . und of
T davan [iegt dir aud) nichts. . Alles, was iy dir 2
2 entbectt habe; ift aus Sdetlichfeit fite bidh gefeher
Pen.  Du weifit, wie viel id) auf dich haites €8
fann Fein Bater feine Todpter fo febr licben, als id) ;¢
bich licbe ‘ _ s
syen/
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- Gin Quiftfisiel, 47
envieete. Su Jbren Stfien befchrodre ih Sie,

veifien’ Sie midy aug diefer Uneube , und: faffen
Sie mit'meinen §iebften eben fo- unfchuldig ‘wicep
feben;. al8 mie fein ey nodh bis auf diefen Auges
BIict geftyienen Bar, ’

: Avift, (bev fie auf6edt und umarmet), Qudle dich
e mein Kindg. Jh bin dein zarelicher Vater.
$Habe idyddiy it immer gefage bag du wod)
a8 ©lik nieines Alters feyn follteft.  Wifche: die
&branen ab, s “Jft dein Vafer unfehuldig; fo hofk
du derfelben nidhe nothigs ifter aber rirflich fivafa
bar 5 foverdient v fie nidhe, Sey rubig.. : Bera
fafs Didh auf. meine Saretiehfeis, muin Kind!Liebets
fege alles i pog id) dir gefagé babe; St idh
um Jotaviv > den Jobann in mein Gabinett
gefubrt bat, er wird fchon febe lange fertig foym,

- Bblfter Mufevite,

© envietre, Gllein). Jch Unglictliche! (Sie wirfe
filg tn einen Lebngugl,) -Wenr, foll icy von beyden
3Iaubenf Meinem Bater, der Feinem Menfdhen
1 der Wel¢ traut, - und dee mich mit den javelicha
ften Ausdriiceen verficher , daf es 3u meinens
%eﬁerl gefchiebt , oder Boleven, der mir mit der
verbindlicften Art und mit einem SHery voll Enra
PHndung ; “nody esft wop roenig Augenblicfen geftans
s DaB idy es alfein fey, bie e licbe, und bie
€T eivig [ieben; merde, JIn weldhe Unrube Hat midh
- Die Nadhyeiche meines Waters gefest,  uyyem folf
ich geben, un yoer oied mid) von feiner Untreve
~ tibers
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a8 Das Misteanen audSdvelicheeit.

Abeefibren — Bon feiier Untreue! Seungetten?
(@ie fieht auf.). Fein, -eines folchen Saffers ift Bor 1™
fer nidye fabig.  Wenn ev eigenniifig bandeln wolb ¢
sy fo.ronirde midh feiw Hery nicht gewddle Habedy

Aber feine {hlechten Umftinde? £ ich weif nid)y

) ten
toas i) glauben foll. - Jeh bin gang aufer. mir. st
(Sie fent fidy) Wenn Valet: wirlich Jungetven ifts

fo-ift Eein Denfth auf derigangen Weit mehriein vedht- ma‘

fdyaffenet Mann — Alsdannift diemiseruifche Ges ﬁ'.(;
miithsare meines Baters die grofeeTugend, undid) S
tverDe diefe Tugend.gewiff mit aller Serengeausitbens fue
< $82in Dedienter CinBillet; gnadiges Fraufein}

s dgenviette, Esiftigus, geht nur: (per Dediense ::;g
gebE ab; umd Henvietee fahet fore): Wer muff miv dodh
fobreiben. (Sie lieft) Unterfuchen Sie-mebe. Har
,ben Sie etwas. Mistraven gegen Jhren Liebha .
JDer, €8 ift bistoeifen felbt der Sdvelicheie undder o

, Sufriedenheit wegen noehig. - Dief rath Jbnen Jbr ‘
Loefter Freumd.,,  ( Sie keht ploglidh) -auf und fahre
fort) Mein befter Freund! Ein Feind meiner Rus 93,
Bemag ev fepn. 'y Fenne die fatafen Suge diefes iy
verhafiten Billets nicht.  Man will ‘mich gewiff  pey
Bintergeben. - Jch muf mebe Sichein diefer Sache
Paben.  Da ot mein Bater.  Diefen fheue gy

_ i bey biefer Unterfudhung am meiften. 7 , unF
) Drenzehuter. Anferitt. ;
% Avift , Gseront, S

Avift. So fomme , ‘wenigftens Hier in diefer M
©aaf, Beuder! da hort denn dod) fo leiche Feit  nuy
Men(dy eure berfliifigen Sittenpredigten. B

(]

o
,‘E
'Y
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Cin: Luitfiiel, 49

@evont. Ueberfligig , oder
find oedh .

2Avift. Aber fage nup,
$eben nid)ts nach eurem Kopfe machen?

Gerone. Sepe felen. . Habe'ibe wobl in eus
rem {eben einey narvifthern Einfalf gebabe | als
euren  Einftigen Sdywiegerfohn gumt Obviften ju
machen,

2Avift. Jeh witfice doch nieht, wo id) das Ndee
vifthe fuchen follte.  Baler it von Sugend auf
Soldat gewefen, ~ Yei¢ bat er feinen Abfchied. e

fuche ibn wieder in fein Clomens ju fefen, und daf
auf eine bequeme

nidhes genug fie

Fann idh benn in mefners

Art, was ift bieri shl Nars
. art, erinn wobl N
vifthes ?

®eront. Sn Sriedensseien ift ein Solbat inm
mer aufer feinem Eloment. :
Arift: Nach euter Denfungsart hitte ich leber
einen Pachter qus ibnt madyen folfen,

Beront. Biel verniinftiger, Bruder! viel vers
nunftiger! g wiirde roenigfiens Sconomifeher- fiie
Q}a(etlrcn Und Henvietten gewefen feyn.  Waitim
febet 1@1‘. ‘benn oft. Natbe Bermaleey ‘mcrbcn, wenn
derProfit diefe Hevven nitht reigte? Hundert © hefa
fel Ausfaat brifigen, fo Gote wif cgréﬁvl‘e Spors
teln, als taufend € dmiererenen‘bon Deductionen,
und toie der Krany affe beifien mag,

Avift. Aber, wie fiebt es um die Ehre aug?

8 etont. Nattenspofen! Yo mit eurer Ehre!
"'r). m“f? nur-lachen. . WBer Fanint' die iy geben?
(ein S{e‘bl mein’ Kor

enfac, ober meine Wedie:
112 Rin : ! :
RURg s Hier Byuper Cauf feine Bk geigens ) bicw
' by

fige
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50 - Dag Mistrauen aus Sdvtlicheeit.
mel

fibt bie wabre Ehre.  Das andere find nur lautet Ho
Orillen, :
Avift. Jbr babet Reche: die innerliche Ueberserr o,
gung von unferer Rechtfchaffenheit, und unfere duf
 ferliche gute Handlungen miiffen uns in den Augen  yye,
der Vernunfrigen ebrionirdig madien, und einPring fchi
Der bey aflem feinen Borgug fein edles. Her bat,

. « ’ - ¢ an1

fondern eine niedertrdditige Denfungsart verrdtfy, o
. 5 % a3y

ftebt bey mir weit unter dem dunfeln tugendbaften
Mann, dev feine Pllidyten evfiiller,  Aber was haree et

id) denn eurer Meynung nady, wobl aus WValeren $He
macdyen follen? bey

- @Gevone. € iff nodh jung. - Jm Soldatenfian: But
be bat er, wie die Erfabrung gewiefen, fein Giiie: He
€ine Ledienung am Hofe wicde das Vefte fiie ibn

0¢
gerefen fepn, ;)ur
Avift. Gehorfamer Diener, Hevr Bruder! Yy 00!

follte meinen Fimftigen Schwiegerfobn, meinen su
nadyften Freund auf die Klippe feben, an derich o ey
gewaltig gefcheitert, ~ Nein, mit meinem TWillen  per
nidyt. Vot
@Beront. Rebet dod) gefhyeut, und lernet beffer  qff
fchlieBen.  Jft es denn darum ausgemadyt, daff luf
Baler an der Klippe. febeitern wird, woran bt i
gefirandet fopd? Auf diefe Are milfite. Feiner mebr iy,
gut See geben, weil jabrlich fo viele Bunbdere Diens '
e fhen by feben darauf einbitfien, -+ Serget . fiir BVas 3g
$io feren niche,  Cr bat den vedyten Anfiand, und id) paf
denfe immer aud) 0as vedhre Hery, das fich fir els
nen Hofmann fhicke.  Eviff fdchrig, leichefinnigy e
ein bischen dev Galanterie ergeben; muw nod) ermgﬁ
mebt

X b A e o A S W s T - pom~
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Cin Luftfpiel. 51

mebr Cefabrung, fo ift der Vetriiger, obes befjer Der
SHofmann , fertig,
C2Avift. Wie? Vruder! unp Sbe E5nnt mie den
NRath gtrben, i in dicfe Schufe cinéu‘fﬁbr(‘n?
e Detont, Warum nidye? Es-ift, deudyt mich
nigjtens die Scule , - die fidh fir fein Clenie
fehicte, 3{)&‘ sum Erempel, Bruder, da Jhr eudh
&m SHofe mit:eurer ftoerifchen Gemuthsart begabet,
Jpr wagtet euch auf ein unbefannces Meer. K1)
will jugeben , bafi euer mistrauifdyor Charafter aus
einem guten Hersen fliefit.  Aber eben Dief gufe

Hery taugt dem Teufel bey Hofe nicht.  Es madhe

bey den taglichen Cabafen £ bt oo o
bubenfteeichen, 1und den offenbaven Spigs

oS Deven-ein Mann mit einem foldhen
jen nicht gemobne-ift, gemeiniglich einen Hy-
pochondriften aus im ; renn das Gfiict gue 8ebe,
gur Noth, einen det dag Gnadenbrodt effen muf ; oder
enn 0as niche ift, einen fo wie Jfr, der feiner
%1;‘lrg)b(l[)ld)gn .S’pantzhmgcn wegen , obne Gnadenbrode
berf‘:> f:)xl::) Defmme. ~ Hingegen ein Charafter,
— ﬁé > }Kf) ves Waleren feinem gleiche, bat die
oy i )t e Anlage , . entmeder purch Jntriguen,
allerfey Kniffe, over wenn das nidye Bilfe, durch
luftige Cehenfe foin Gl ju madhen; und ifr
Wiffet , fieber Brubder; dag mander bey Hofe durdy
emg J?ar[cfmswe fidy in Gunit gefese bat.
aig‘f\lg;t' Bruder! Jbr fpredhe, als ob Gt gwans
Pﬂﬁirdeu)(r:ﬁ:;:,e Hofmafquen baccee die Mufterung
bie(g?oéw'- Iy urebeile nad) der Empfindung,
¢ Rr3ahlung wom SHofleben guweilen in mie
a2 gewiive
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52 DagMisgtrauen aug JdvelichPeit.

gerourfet Hae. - Aber fagt mit einmal, wie [ang¢ FHgé
roollt ibr noch 3ogern, Henvietten ju verheyrathen?s  Ge
Avift. Wielange? — Jeb weif es felbft nichts St
‘@evont. Jbr wifit esniche? — O gefteper o (€
nur, daf Jbr eurem Swiegerfohn nod) niche vehf
teavet,  Lermutblid), weil Jbr etwas von feinet

Galanterie mit der Grafinn erfabren Habe? .
Avift. Jrenlich! und babe-ich folglich niche Urr  mei
fadhe 3u gogern? . fein

Geront. Jbr fend ein vedyt - cugendhafter Thors ye
Wergonnt ewrem Schroiegerfobn vor der Hochzelf e
immer ein bischen Ausfchweifung. Eine gute Frath  pen
fann in dem Herzen eines Mannes, wenn €8 nue. ooy
unidht gang verwildere ift, alles wieder in Ordnung ang
bringen.  Die aus{dhweifendften Liebhaber wevr fo €
Den die beften Ehemanner.  ibm

Avift. Nidht allemal. Wo die Yusfihweifung  fang

. erft eine Gerobnbeitsfinde geworden ift, da pflegt. M
in bér €he gemeiniglich vie Kaltfinnigleit niche fers  may
ne ju feyn.  Dein Bruder! noch ift Henviettenicht.  cher
in der Gemwalt eines Mannes, dev fie nur aus ehes ten
licher Pfliche, und nicht aus Neigung lichen wies Fan
de. s ift wabr, einem ausfchmweifenden Junglinge  Gan
vergebe ic) vieles; aber - feinem ausfdroeifenden ey
Brautigam, der Morgen im Begriff ftehee, mi
feiner $iebften dag Bette su. theilen, und Heute noch
an feine Concubine Sicbesbriefe fyreibe, Jiein Brus
der! fo gleichguiltig denfe Avift niche.

Gevont. So fann id) end) nidyt anders pachery
als daff 3bv filr eutr Fraulein gar Feinen unwieders
gebornen Menfchen, fondern einen canonificten Heft

& ligen

£
\ 1
iy
«E(
N
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- € Quifisiel.
figén sum Brautigam  ays
Gemitthsart einen O
Stein Der QBG‘&N ge

Ichn moget.  Kie eure
ann ju finden, das biefe pen
funden gu haben, Ha! bat

(Cr geht mit Lachey ab.)

Biersehnter Auftritt,

me'?h:ﬁﬂl‘ (“ﬂw}) :;‘jgf) wurde mid) iber den Spote
tnes 2Sruders Franfen, wenn ich niche iifite, daff
fein e;»qtt mebr eine deigung jum $achen ’afs eis
;e 'v"'g{‘d’? Beleidigung jum Geunve batte.  Mi
b:rizf) C&{:g“ fEder eingige vedliche Menfch,
: % , toeil er mein Bruder ift,
mogen ju meiner Unterftisung
? n%e‘[ti immer fein Hery redt,
! : auftbut, - Yber das fann idy
e e, S o e ot O
%mmumsaud)gumg ift. @ bale fich iiber mein
008 18 o l@lg + 0D er veifi doc) mebr als ju gue,
hen, ob igf 0 gl bagwe. b muf verfus
3 fe be)t ng’ﬁ von dem Sieheshandel tes Wales

' Fant @ rafinn ndbere Nachridhe eingiehen
. S vedhifhaffener Bater muf immer mis.

@auifch fe‘m wen :
g i, i1 enn es qu t i
% okl f die Wobifafrt feiner Kina

angeroande hat; nein
fo bald er den Mump

Lnde des. evfien Aufsuge.

PR
S

)

D3 ety

MU  Landesbibliothek http://purl.Uni-rOStOCk.de DFG

% Mecklenburg-Vorpommern

Ginther Uecker /rosdok/ppn1688502270/phys_0057



Mecklenburg-Vorpommern

se  DagMistrauen aus Jdavtlichecit.
e el e

Stoepter Aufsug. -

Grfier Auferitt,

Avift, Johann,

(Syeder von unterfchicdener Seite, ohne einander gos
waht zu werden.  Jeder fpridht vor fich.)

@ Avift. =
8 foll mid) dodhy wundern, was das Billet wirk
wird ausgerichtee haben, fo i) an meine Toctex
Pabe beftellen [affen.

“Jobann. Jd bin redht Degierig mwas Cathrine
chen gu meinem Dergbrechenden Schreiben  fagen
wird. :

Avift. Die Wahreheit su geftehen: id) bebaure
Henietten wegen dev Untvene ibres Balers,

“fobann. Aufridytig gu reden: fo thut es mit
um Cathrinchen Seid; Dloff ibres wobigerachfenes
Sobanns wegen.

Avift. Jcb btee ja nue {dhweigen divfen. Ba
et licht meine Zodhter. Eine Eleine angft vergeffer
ne Ausfchreifung mit dee Grdfinn witrde im Gruw
de feine Unordnung in dem Serjen des Balerd
anvichten, :

“Jobann, ) Ndrre! daff ich ibr aud fo piel
narvifhes Reug gefrifelt. Catbrine licbt mid)
Gin jdvtlidher DIk, den fie. etwa Heinviden g,l:’

witfh

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1688502270/phys 0058 DFG
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Cin Luitfpiel.

55
wirfe, wird meiner ¢ : o
*. cfenf wrcas bre eben Feinen rofien yie-
2Arift- Dod) ich will alles abrarten,
3 .g;bg:lgi g}crwﬁ L id) will mich auf dem Mee.
s ¢ den Seiirmen ber Eiferfucht Preif
ArifE, (terd i), Si
So@am'?!’ (ter den Jofanu gewahe mwird), Sieh da!
'jobann. Herr Avift!
ertﬁ. St das Biller beftellt?
Jo})ann. Ja, mein Hepr!
i %g‘& Gut! Haft du ibr es fbfF gebrache?
;:2 fgflten.) . Ja, davor witrde idh mich rwobl
' Arift. Warum denn? RNapr)
ot Sobann. €y! yum Henfer! fennen Sie denn

i das Qera enes Frauengimmers nicht ?
_ g.(‘uﬁ. Nun! mie gehire bas Hicher!
e qleﬁ;?iléfr%'smm Dag Dicber gehire? © unvers
4 s ;mf mid)‘au(}le?"te‘%anéc Stuh &5 e
nie ndrrifche, b ks 59 twicde genif bee
)¢, der mistranifche Jobann mebr als Hun.
dertmal in einem Odem gebeifien haben.
3 Avift, Was dag o i '
4 semrei b o Or ungereimees eug ift. Bon
it Jobann, Bon Cathrindyen!
ord 2Avift. Der Nare !

¥ nid),thbgzn. & jum fgepfer! mepnen Sie denn
i ren @ét'g B unfer-einer nidye aud feine Avantu:

il‘f" m 4 : 2{’:“}.
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56 Das Migtrauen aus Iavelicheeit.

2Arift. Was bat denn Cathrinchen mit dem Bils
let 3u thun, das du durdy jemand meiner Tochter
ube{'”{czn follteft? : B

TJobann. Lerzeiben Sic, mein Here! Jhgieng ™ §
eben. mit. meinen, Gedanten 1iber die Ciferfucht juy
vathe, die cinen Berliebten erftaunlid) qudle, fo baid,
e im Cenfe fidh) um ecin Mdagddyen bcm irht; und
in dicfer Hife meines Nachfinnens glaubte id) wapra
lich, bafi Eie fic) nad) meinen Angelegenbeiten ers:
Funbiget batten, 9

Arift. Jechfrage dich, Edlingel! Was hat mein G
Billet mit Cathrinens Herzen ju hun?

“Jobann., Sebr viel, mein Heve! denn ich bil .,
bete mir ein, daf Sie mid) nad) meinem eigenen.
Dillet gefragt bacten, das idy an Cachrinen ges f
fdhmievet, c

Avift. Was? du hatrelt an @atbxmcn gefchries
ben: ben Drief michee ich lefen.  Der verdient ges
wifi eine Seelle in einer Sammlung robl fiplifiveer
Driefe.

fobann., O fpotten Sie nur nidyt. b denfe
immer , daff er taufendmal beffer fiylifivet ift, weil
et natitelich iff, als viele verlicbte Bricfe unferer
filfen Hevven, die fo ftudive ausfehen.

Arift. Jd glaube gar Jobann redet mit efner
gelebueen Sunge.

- Tfobann. €8 iff o ras, Das Bischen Cielchrs
fan’f’m bdngt mir nod) ven meinem buugcu Herrn
an. Sdy diente bey einem gemzﬁm Hefmann, der :
gugleich ein Poef; aber dod) fein Poet von g-)lle i

feﬁtc»n war.
2(1'1{?:

&9 "D =

¢y V) ) 2

MU  Landesbibliothek http://purl.Uni-rOStOCk.de DFG

% Mecklenburg-Vorpommern

Ginther Uecker /rosdok/ppn1688502270/phys_0060



difs
fer

\ng

611.!
afd,

nd

f.
z{al‘ﬂn

er

L)

¢in

bils

My
S

CEitr Luffpiel; 57

- vt Haft du voobl in deinem Seben of
o e Noes
ten von Profefion gefanne? -
[;m.‘!?%?m;-_ L'fm Pagr mag id) wob( gefanne pa.
cva G Die find lange todt. Der Hunger v
fur‘éte he Sebensyiel, . s
Arift. Dag glaube ich wobl; Bey deinem voria
Smﬁ‘@erm alfo bift du fo gefebrt gemworden ?
. Jobann. ) legte mich aufs Sdeiben, mwei
i) fabe, Daf mein Herr fhrich,
Avift. Und lernceft alfo Sebesbriefe fhreiben?

Aber was ift denn der Ny, : ,
iy .
Catbrinen? Jubalt deines Briefes an

runbg’?nbe?ymf‘  Das Erordium enthie dvie Rerfiches
ihige’ Ducat titbe, Die Dropofitio ift das Mistraen
ft‘uel'taif‘\t;el}}"m?'dségrm midy, und die Conclufio
o otC Dartichieit an, niemand als den treuen
-Jogann 31 lieben,
2 f:‘ﬁ'[ $dte icfy dodh niche geglaubt, dafi ich eis
2 [Sgtebl'Fen Dedienten in meinem Haufe hatte,
oit ni()f)t ;g;ld_)ﬁgur, e bu vor fauter Gelehrfams
) wirft; s a1 Die §
dagu Fomme. ft5 sumal wenn die Sicbe noch
= ﬁ}}o’g)‘m}:{. €s wird nid)rs 31t fagen haben, Suy
Die é'jf\ -m ')tl DB. ie %Ud)(‘l‘,-bie ld) SGIGfCH, oder
Mi ‘lttw, b;e énem Hery fludiee, Schuid an Demy
rstrauen find, das id) noch immer in Catbri
“abe i ’ ) tmnter in Catbrinens
Sdvelicheic ke, ; g 41
%rr‘ﬂ‘ Deine ndrrifche Einbifoung ift es.
ol ;t?gil!r}. Aber fagen Sie mir odh, mein Here !
a8 Qze[ die Urfache Jhres Mistrauens fepn mag,’
¢ gegen alle Menfchen biicten laffen?

Vs Avifts
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58  DadMistraten aus Jdvelicheeit.

Avift, Meines Mistrauens? — Narr! Was
geben did) meine Handlingen an? a
jobann'. Bergeiben Sie, mein Here! So wie
©ie mich bier feben, bin ich ein wunderlicher Kerl.
Iy wirde vovtrefflic) jum Maler gefehicte feyn; .
denn ich bin gang jum copiren geboren. Meinem
vorigen Heven ahmte idy im Schreiben nach; wny ©
bey Sybnen, mein Heer , babe ich ein rechtes Sucten = 2
in meinem @ebirn, eben fo mistrauifd) ju feynr als 6
Sie.  Allein mein Mistrauen bat feine fo weite
Grdngen als das Jbrige. Sie wenbden s auf alle
Menfdyen an.  F bleibe aber nur bey Catbrinen
fteben. 3br Mistrauen ift niche felten obne Grund;
aber das meinige griindet fich fo auf etwas, das man It
in Dev Siebe dem eufel niche gern vertragen fann, |

gumal wenn man eine figliche Stirn Hat. ¥
Arift. Copire nur weniger, und thue deffomebr,
wag id) Dir befeble. Meine Todhter bat alfo das !
Billet erbalten? ¢
- Tjobann. Ja, mein Herr! c
 Arift. Gang gewifi? .
“Jobann. Gany genif!
Avift. Mein lieber Johann! — r

TJobann. So, mein Herr! den vertraulichen
€yl mag id) leiden. :

Avift. Kann i) mid) wobl auf deine Ehrlichs
e feit vevlaffen?

: “Jobann. ‘Jein, mein Here! das Esnnen Sie
nicht, wenn Sie aud) wollten,
- 2Arift. So bift du nothrendig ein Spighube ? «
_ Tjobann. Keineswegs, mein Herr!

Arift.
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in Quitfpiel %

Bas Avift. Ober ‘bic[[eid)t bift du fo ein Mittelding
gifchen etnem Spibuben und einem ebtlichen Kerf.

¥ Jobann. Audy vas niche,

e Arift. Das ift doch fonft der gemeine Charaktes

wt der ‘lnetﬂen Menfchen,

il Jobann, Das fann 100l feyn, und idy glaube

mp €6 audh bepnabe felbft.  Allein wenn ich bebaupte,

fen  09B Sie fich auf meine EhrlichEeit niche verlaffen

alg  Fonuen, wenn Sie audh woliten, fo liege der Jebler
ite  90r_niche in mir,

(le %rig. Sn §emﬁbenn?
obann. yn shuen felbft, mein Hevr!
oy nift Somir? o

an dJOb“,'““- 39, ja, in Jbren, in Shrem entfese
o unémn?;ggtmbqeu, a8 Sie gegen alle Menfihen,
. endig gegen Jbren ebrlichen Syobann
e aufern werben, o s 4
’ o e . ’ .
3% %2‘?‘!';-,@_& Nare! Htte er ntiv nidyt bald feine
tra: l‘? et im Ernfle verdidytig gemadyt, Sy
abe;e f:;"; ;‘c‘[‘;)am}c!b I traue div mebeals jemand ;
fey berfchviegen, und qufridytiq i
was id) fragen wilf, o e,
TJobann. Nur feine Giftmi 5
SO mifcherey; fonft Ena
ten Sie von den redlichen Dien
| en 3bres o
% alles errarten, i
s 211';2@. .@e!meﬁ bu toobl die Perfonen, mit denen
Herr Valey einen red)t vertrauten Umgang hat?
ie me:]ﬂ)ann: ija, mein SHevr ! und was idy nidh)t
, m,rfig[«;t rgr fein Bedienter erzaplet,
. Gue! Jobann! € foll in ein gewiffes
Srauengimmer verliebt fepn, ;
TJobanm,
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6o  DasOMistranenangIavelicsteit,

-+ TJobatn. Richeigt 453
- Arift. Und id) midte gern wiffen, —
TJobann. 9, das follen Sie gleith wiffen.
Avifte Jdh) modhee gerne wiffen , wer diefe: Per-
gonb redht fey, und ob ev wirfliche Neigung fiir fie
abe, '
“fobann. Mein Herr, Esnnen Sie fihroeigen?
Avift.. Nun wird wol die Reibe mie Sragen an
Dir feyn;. aber idy wiff es Furs madyen; Ja, idyfann
fibweigen, RiG
“obann. Sie miffen mid) aber um 0e8 Him-
mels willen nidye verrathen.
2rift. Nidye doch, Narr!
2 Tfebanm. Am allermwenigiten eg der Sraulein
Henviette entdecken, S B0
o Avift. Davo merde ich mid fehon Giicen.
" Jobann. Diefe Perfon, von der Sie veden,
Y Sl ,
Avift, Nun? die iff — '
- Tfobann. Frdulein Henvicere,
- 2Auift. Dee Sdhafsfopf! Das iff niche die Pees
fon, die ich menne. : ;
< Tfobann. Die mepne ich aber,
o Qhvift, Dlein Jobanm. @ foll aufer der $iebe;
Die er gegen meine Tochter vorgiebe, fidh in eine ges
wiffe Grdfinn vergafit Haben, und mit. ibr Bricfe
wedhfeln. )
Jobann. Herr Baler wird fich voch nidye: swen
Srauen anfihaffen wollen? : :
dAvift, Dy follft dic Dibe geben —

“fobann,

MU  Landesbibliothek http://purl.Uni-rOStOCk.de DFG

% Mecklenburg-Vorpommern

Gunther Uecker /rosdok/ppn1688502270/phys 0064




My
S

. Ein Lufbfisiel. o 61

obann. Etwa auszuforfchen, welther von fo s
den er Das @d)nupfrud) sumerfen will?: 9 fotgen
Sie nicht ;. Jbrer. Fraulein Tochter ift es |d)on fo
gut als ougen orfen.

2Arift,  Du bift ded) fonﬁ jum Spioniren Gtcm:
lich aufgelegt.  Berfuche , 0b du nidye durch Hehe

+ vidh, ober durdy Herrn Valer felbft etrwas von dent

$iebesbanbel mit der Grafinnaustundfchaften Fanngt,
Da febe ich meine Tochter Fommen, vor der muf
ih mich nod) verbergen. Komm m;t, Jobann !

gwepter Auferitt,
Henviette, Cathrine.

syenriette, Sage miv nur weiter nidyes von ibm,

Cacbrine. Gut! ich will Shnen gebordhen.

senviette, e winfdhre miv nur die Gemiithss
art meines Vaters,

Cathrine. O, die Fomme fchon obne unfer ?IBun_

fchen.

enriette. Einen Tifeh und Dinte und Fedet.
Cacbrine. Hier ftebe {chon alles inVereitfchaft,
yenviette (fett fidh, aber obne ju fhreiben). Solls
te man o viel feichefinn wobl yon Mannsperfonen
vermuthen ? g
Catbrine. Warum nicht? gnadiges Sraulein,
Aber Sie haben ja bdas befie Mittel dawider
Handen,
syenriecee, Und welches ?
* Cathrine.  Sie mifjen wicder leichtfinnig fepn'

i ¥Cils
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62 Dag Mistraten augd Savtlicheeit.

gyenriecte. Ein fchoner Rath, den du mir giebfi!

Eathrine. Nidret idy, gnddiges Fraulein! Jbre
eigene Rube giebt Shnen felbigen. Aber Sie wolls
ten ja fihreiben ?

~syenrietee.  Ach! i) weif felbft niche, was id)
will.  Die fdriftiidien BVormife, die man einee
Mannsperfon madyet, die encwedet unfer {iebhaber
gewefen iff, oder es noch ift, find von den mimd(i.
dyen Sanferepen blof darinn unterfdyieden, daf jene
den Triumph unferer Ungetreuen nur nod) mebr ers
boben,

Catbrine. Das war weife gedadht! Um des
Himmels willen ja nidht gefhrieben! Wenn ich
wollte, fo Fonnte ich meinem naerifdhen $iebbaber,
dem Syobann, auf fein [Acherliches Billet ebenfalls
antorten,  Aber fthonen Danf! Den Eieg foll er
nidht davon tragen. Anflatt daf id) meine drey
Ginger auf dem Papiere herumlaufen laffe, follen
licber alle 3ebn Finger auf Dionfieur Jobann feiner
Sarve Derumfpatieren.

Henviette, Du biff eine vad)fichtige Gelicbte.

Catbrine. €y jum Teufel! gnadiges Frdulein!
wenn twir aud) gar Feine Galle bemweifen; fo feben
ung die Don Quidhots von Mannern gulest noch gar
als Windbmublen an.  Dein, mein guter Jobann !
Entweder die $ange mit mir gebrochen, ober Feine
abenthenerlice Nitterbiftorien mebr!

dyenviette, (die auffieht).  Dein, i) wifl ihm
nicyt fdhreiben, Meine Dlicke follen ibm mehr als
alle Dillets fagen, was ich von feiner Uncreue denfe.

Cathri.
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Cin Luftfiiel. 63

Cathrine. Als wenn die Marmsperfonen beut
su Tage nach den Blicfen ibrer-Anbetherinnen et
was fragren. O betriigen Sie fid) nur dami, Wi,
fen Sie wobl, was fie thun, wenn wir ihnen fogar
Borwirfe madyen?  Sie lachen, drehen fid) auf
einem Veine berum , pfeifen,; madhen eine Capriole,
einen Krasfuff, und damit Gote befoblen !

Senviette, 3a, nachdem die Mannsperfonen
ind, :
! Cachrine. O! in dem Puncte der Untreue find

fie fich alle gleich. Aber darf i) mich wol erdrsis
fen, und mir e8 jur Gnabde ausbitten: Jhrer ge.
creuen Catbrine. doc) das Geheimnif ju ersffnen,
und mir den Gegenftand ju nennen, an weldhem
b sarelidher Heve Valee Jbnen untrew gewors
den ift.

Henviette.  Den fenne ic) felbft nod) niche,
Catbrine!

Catbrine. Sie fennen ibn nidht, O Sie fpafen
enfrweder, gnadiges Fraulein, oder Sie find auch
Sbhres Heren WVaters leibbafte Tochter.

Henvietee. Alles, was id) davon weif, Habe idh
aug der €rzablung des Herrn Geront, '

Catbrine. Und was bat der Jhnen dann ers
3ablet?

Senvietre. ! du weifit ja, wie er ift, —

Catbvine. Sreylich weiff id) es, und eben des-
wegen follten Sie ibm nidht glauben.

wenriecte. Er bat midh balb im Sehery und
balb im €rnft verfidert, dafi Herr Valer mit einer

‘ gewiffen Dame vom Srande Driefe wedhfele.
\ 3 Catbris
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61 Dns Mideraten aus Jdvelicheit.

Catbhrine. O das find evft die Praliminarien
Bes Accords. Doch haben Sie niches ju fiirdyten,

Zyenvietee. Und wovor i) an meiften sitteve:
die Dame foll febr reid) feyn.

Catbrine, Ja, das iff der Teufel! Gegen die !
baaren Tugenden dev fonigdore Fommen die auf :
Credit geliehene Tugenden von Schonbeit und Red- ‘
lichEeit gar nidht i Anidlag. 1

envieste, Habe id) folglich niche Urfache alles |
au befiwrdyten? : |

Cachrine. Die baben Sie freplich; aber dar-

um ift noch nidht alles verloven, |
yenvierces  Was raehft du mir? Cathrine! :
Cathrine, Was id) Jhnen vathe, gnabdiges ‘
Sraulein, ]

gHentiette. a.

Catbrine. ) weif fonft nodh wobl ju allerley
Sdelmerepen Rarh; aber bievinn muf - id) dodh
meine Unwiffenbeit befernen, ¥enn nur dieDame
niche veidy ware!

enviette, Ach! da feb iy BValeven Fornmen!

Catbrine. O! der witd Jhnen fhon beffer vas
€hen fonnen, als ich.

Dritter Auftvite,
Baler, Henviette, Cathrine,
gyenvicere (felt fid) afs wollte fie tweggefen),

aler. WBavum wollen Sie midy flichen, gnde
diges Sraulein? _
Hehg

oy wmuwbs bad J ALY e B N Mt ed
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.1 Ssenrietee ;) (fiebt ibn: cine Weile fillfdyroeigeny an);
Kragen Eie Jbr Hery, Here BValet ! Unrerfiy

; ie Hire Auffitbriing und Jhre Befanntfchafeen,
: feitoem Sie mir die Chre angetban, midy jue Jhvig
: gen i wablen. Fragen Sie dicfes e Hery, tnd

: wemi ¢8 im Seande ift, aufridytig anf alles ju angs
. worten, und Fhuedin nidhes gu fehmeichein’) alsa
dann Fommen Sie wieder ju mir, und gefteben mivy
was. Jbr Hey Jhnen in der Seille, gefaget Hat,
(Sie will gehens) ! {214 Ehéa
Daler, (vsex it nadoebt). Um des Himmels wif.
len, erniedrigen €le mich nidhe fo fepe !
“piggeietce’ Bolgen Sie ‘miv richt nach. hun
©ile, was i) Jbnen gefage habe, efy bitee Sip
datum.  Wollen Sie? QIO N
(Baller madye ‘éine tiefe' Betbenguny, uitd Henriette
T i gebe it Carhrinetv ab) ° - i

Wierter Aufteift, <
- ~Paler (aliein),, Jcfy bin verloven! Henvierre neif
um alle meine Gebetmniffe,  Wird, mir mrein Herg:
was anders als Beormiiefe fagen fonmen ! Verdamme
fen Die Sicbe! — UBie? bie Liebe? £ nein, mup die
eigenniiige fiebel Aber hat mid) den ber Cigerinu
in bie Feffel der Grafinn gebradhe 2 Bum Theil wol,
Aber die WVerdienfte; der Grafinu Aiberwicgen doch
Sbren Reichebunt, — Die Vesdienftever Ord finn 2
Ungetreuer BValer! als wenn Henviettens Lerdiens
fte nicht nodh; buridertmal reijendeymarerr. e will
midh von diefem Augenblicke ai, von allent Umgans
. ¢ ge
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Mecklenburg-Vorpommern

66 DagMiBtrauervaudBavtlicheeit.

ge:mit Der @laﬁnn fosmadyen. ber der BVerrda
thet, Der miv. Heivietcens Hers entgichen will = 7

ardaeinvic (teet hinter dem Fiiigel),: Trauen @ie
}a $Bateven. bievinn nidht ! :

- Daler (fihee fort). . Was ift Dasd? SD?em%ebxen.
cer 2 — Jdy muf vor allen Dingen guerft Henrietten
auffuchen , und diefer die ulfad)e meiner Q?errat{)e-
tey entdecfen, <10 0

%unfter 9luftmtt‘
M, Heiniich,

Arift. QBas ou mir da fageft, fann ich unmng-
ud) glauben.. &

Geinvich. Glauben Sie es nur auf mein ‘Iﬁovt,

Arift, - Jobaun, batibr einen. BDrief voll veekieh-
ter Borwiirfe gefhrieben, und Cathrine will ihm
bte Augen auskfraten, ’

Heinvich. ©'das ift ein Caveel, weldjes die Lies
be nod) mebr anfeuert.

CArift. DieCartele, die fich julebemic einient’ 5cr.
&'agtcn Gseficht endigen, taugen dém Teufel niches
eeinvich. Q:o[lte Gatbrme fold) eine .fgelbmu‘
fepn ? & |
Avift. .@aﬁ bu Suﬁ fxe ju’ probxren?

Jegspintichy €t bischen ‘mit by tandeln mod)te
1d) wobl; aber ‘die ernﬂbaften Q?erbmbungen mit
einem E)Jzagbcf)en fmb ni¢ nadh)-meinem Gefhmacke
gemefen el

LAt Dwund - deint Herr Dabet wob[ emet[ei)
GefchmacE 2.0 oy
éemi
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Gin ufiftiek o 67

s * Geinvich. Wir find ein paar rechte Mufter der
3 @alanterie. 1)
e ~ofvift: Die trefflichen Mufter! Du bift atfo
l wobl-in den Galantericftreichen deines Herrn Ve
ts frauter ?

n ZHeinvich, Warum dag niche, mein Herr!

e - Avift. O fage mir dody, mit was vor Dulcineen
5 ift die Chronife feiner Rittergefchichte ausge-

fchmicet?

- dyeinrich. Wir geben uns nicht die Miihe, une
fere Avantiiven dn Gefehichte ju bringen,
J S Avift. e roevdet aber doch ohl eine Rolle von

2 deiv@egenfianden euver Avantiven: halten, und du,

) als beines Heren Wertrauter, wivft vermuthlid) die

¥ Oberaufficht dariiber Haben ?

5 dyeinrich. . Die Ehre babe id)

1 1 2Arift. Sage miv bodh alfo, mein lieber Heinrich !
deinvich. Nur Feine Spionerey. Sonft fragen

s | Sie midynadyallem; denn wo es davauf anfomme,

meinen Herrn ju vervathen, da bin ich fo flumm alg
. ein Jifch. 3 2 , SR
" Avift. Da benfft du als ein ebrlicher Kerls
v SBetin du gleich fonft Das Anfeben niche  darnad)
J off.
i : ﬁ{)eim‘ia‘b. Mein: Lieber Herr Avift! mandyer bae

vas fdhonfte Anfeben der Chelichfeit; und mwenn

ibm ein Fenfter vor feiner Bruft gefehaffen ware;

fo wiirbe man nidyts als Schelmerey entoecfen,

Avift. Du baft gang vecht, die frommfien Mies:

) nen verbergen Die giftigfien Hergen,

€a it
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68 @aé&))tigft:auenmxﬁ'gﬁvtlid)feit
wdyeinichs o wiedie ritHeften Q(epfel ‘die gag

[td)ﬂm IWirmer.
¢ Auift. Wenr! du noch eine-balbe Stinde in bem
Fone wegfprechens wivf; o Favmfl b den jwenten:
heil ju den Gleichniffen des Sancho abgeben;
d,unucb Wen:man thiv mnBie Treue diejes
peolligten Keefs nadpibmer.. Seivien @prudymor.
terwis: will lich gern entbebren.: - i

Avift. Als ein teever Dedienter deines Heren;
Baft du wobb an feinen nad)tllcf)en 'l(banturen bu.
fen Theil ? -

“dyeinvich. i‘s‘d) babe oft@cf):lbmad)e geﬁanben.

Avift. Auf die Are mife ibe maihen gefabr[s.
d)en Poften gebabe: f)a[‘en?

{,emuc‘b So wie es Fomme, Sd) bini 1n5mt=,
{then auf meinem Poften nod) immer’ gany unbefin-
dere geblicbens’ o, Dafi ich nidhe: ein ematgesma[
Babe: Wer da ! fehrenen ditefen..

U (Cin Dedienter bringt einen Drieflan Q[mftcn) =
¢ Per Dedience. Ein Brief, mein’ Here ! '

Avift, (lieft vor fidh). (an Heven Avift, wohnbafes
bey Hevtn BVater.): Dds ift cfne mun‘ﬂerhd)e Aufa
febrife.. SIBas! gile es), die Wuffcheife ift-in der Eile?
verfchrieben, und der *Bruf wird gewiff an Valeten!

. feon, (Qant yum Beédienten’) E3 tft gut. ‘®ebt nur,
(Bu Heineich) - Heinvich !+ 7

Syemvicty, Heer Avift!

Arift. @ebe-ju deiner Heren, und fage ibm,
dag iy ibr'in einer halben Seunde in- dieferr Saa-
fe gern allein fprechen modee, :

saeinvich, €s foll gefcheben, (Geht qb.)

3 Sech-
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Sedhiter Auftvite.

Avift (allein), . Diefer ‘bxtef pird mit- viel Siche
geben. Jchwill ibn doch lefen. (Cv exdffinet den Brief
und fieft.)

Mein lieber Herr Waler!
, WWie? feit ‘einem gangen Moriate Habe ich Sie
,,md)t gefehen?. Das vevrdth febr' wenig Sutravien,
LS5t das die Belohrung der Barelichfeie, ie ich

»gegen Sie habe blicfen laffen? Unbdantbavee!
» Scfreiten Sié miv; ob idySie Geute geivify feben

(foll, wie Sié e8 miv verfprodien haben. Jc boffe

s von Jbnen, wo Sie nidyt anders alle Barite
oer @xFenntItchezt und Hodyachting serriffen “haa
,,Ben die Sie dérjenigen seitlebens fehuldig fmb, die
» fich mi¢ SavefichFeic-nennt, ;,
s '
freue @raﬁnn. :
Der natiielide ‘Zon einer %u@lfd)meﬁer' a ﬁg tes
Den-diefe Creatuven alle. Sie baben .{)omg auf-ben
Sippen und Galle im fgergcn Wie wird BValer ers
fchrecfen , roenn, idh ibn mit bwfen Waffen ju Bos
den. {chlagen . werde. . it mein- Mistrauen nim
- Sdwadyheit, oder hat es Beforgnif jum Grunde?

e mugs md)t{aumen Diefe fehowe Sntdectungmei=

nem gleichgultigen Herrn Brubder befannt ju.mg-
hen. Da febe ich meinen: getreuen, Heven, € dywie-
gerfobn mttfemer betrogenen $iebften Fommen, Noch

raft e8miche Beic. ibm feine Diederlage wiffen ju laﬂ'en.
(€t gebt ab.)

€3 Gie,
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70 DasMisteatien ausBarelicheeit.
Sicbenter Auftritt,

Henviette, BValer, Cathrite (ooner eh
nen und Heinrid) vou der andern Seite. >

Valer (imHereingehen). Fa,gndadiges Fraulein!
per Schurfe ift alleinan allem Scdhuld. Da Edmme er.
Sch will ibn ausforfthen. Triee ndber, Spifbube)

Seinvich, ©pisbube! Das.ift-ein gany neuer
Ritel.

Daler. Triet ndber, fage idy div!

Seinvich. Herr, find. Sie cowa melandholifdh
gerorden?  Die Suft ift bier im Haufe nidhe allzu
richtig.  Jcb bin- aud) fchon gang angeftecte, Aber
eder von der Kranfheit Jhres Herrn Sdymieger
vaters, nod) von der Jbhrigen.  Die meinige ift dle
Slcbenbubleret) 3 und idy mochte roahl dem \;olgann
ins Gebege gehen. Was meynt Sie, Juugfer Cas
thrine ! folite die Jagd gut werden?

Catbrine,  Nadydem der Schige iff,

Valer. $Hier nur Feine Ausfliichte und Narvenss
poffen! Sch fpafenidht, Schurfe! beific das feinem
Heren dienen, wenn man ibn verearh ?

d?cmud.) Bérvarh? die @prad)e verftebe ich
nid

Da[et. 9 idy will fie bir fchon verftandlich tde

‘ s’ocmud) Sie mddyten Fein gurer iefgrmetﬂer
feyn.

Valer. Ein paar Hunbert Stock{dhldge fonnen
viel austidyen,

Heins
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Ly Zyeinvich. Bey miv gerade nidys,  Wenn Sie
nod) biibfeh frennblich mit mir umgiengen,, und
obngefabe fradyen: Sieh, mein guter .fpem_rkpg
aimm mivces nithe fibely. Die fhlechre tuft, die idh
in dicfem Haufe athme, Hat mid) dergefialt anges
fecte, Daf’ id) von v, ‘mein licber Freund, odet:
Diener, oder wie Sie mich fonfi- nennem wollen,
argrwdhne und ein Mistraen in didy fese. Sey fo
gut und entdecfe miv: Bift du eine ebrliche Hany
oder bift du witflid) ein Spisbube? Sehen Sie,
mein Here , fo wikrde dod) einem ehrlicdhen Manne
toch mie Bernunft begegnet, b wiirde Jhren i
¢ben foldhem  Tone santworten,: Ay allerliebfter
Sereisl 1ising thi 7

Valer. Spave i, deine Ansivore, und glaube
nicht, daf du mit deinen Poffen - ausgufomuen gex
Penfeft. . darm ! ¥ R _
odyeintichy Cgiebt fidy ein: uherfdytoctenes Anfehen.)
Nun fo fragen , unterfuchen, protocolfiven. und tors
quiren Sie. * Jth babe einen gefesten Muth.

- Daler.SBie? hinter meinem RNicen fo. boshaf
gu feyn? AR g 3 -l ‘

Geinvich.  Hinter Jhrem Riicfen ?

Valer. Sa, Nidjeswiiediger ! mehneft du nidhe,
vaf i) in DiefimSaale alles gehidres fabe, was
D it Ariften in jenem Bimmer geforochen baft?

- yeingich. .1 O Lift-das: ber gange Handel 2. S
sum Henfer! mein Here! daviber haston Sie nicht
fo. viel Wefens ‘ifiachese: niefers, > Fa ,/idy.babe. mit

ere Aviften gefprodyen,roded oof wadelli vot v
” Valer, Wie 2nodh) Dags:fo navesfdiame?. . ’

{1 e ¢4 el
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72 Das Midteariendaud Jdvelichret,

sideinvich, Abee um Bergebuig, Hetr:Baiter !
Wiffen Sie-benm, wovon mir gerede fiaben ? 1 o
o Daler, B8 eben will idh wiffen. Traucn Sie
ja Baleven’ nithe!s Sicbubel :Waven das nicfjt
deine Worfe?; CFmdin. St L ET
waaetntich, ®ang ridhtig, mein Herr ! F5h)
Paler: MWas bait mid) deon, Dafi ich ben Hund
nicht “auf der) Stelle umbringé. (v will den Degen
debert, )y ity aude o ! 4
i weinvich, (Ber'auf dicSeite Suft; oo Hentictte nod
Gatheine fioben.) . Ac)! nehmen Sie mid) in Schus;
ghadiges Fpaufeig! - ooou T yng
o daentiptcer Seymur vnbig, - o sy
spemcich, Ady nun {dopfe ich wieder Sufe,
shenniete Faffen Sie iy HearBaler, imd b
ren Cie ibnmenigitens ang 0 hn o it
Daler,  Jdy will niches mebr von der. Veftie
tiffen.. Gefchminde. liefere frifr:meine Sachen ab,
4ud pacte didyfore. R CITRNL o #u5C
oeinridy. « Elauben Sie mir bod enigfens,
BaB- i), ehe Stemidy fo.obue alle Guade forsjagen,
meine Unfchuld dem gnadigen Frdulein -erjobies
uirfe. L tkiy 4 e s ity A L3111 12 MR, S
< Dalers Der Undanfbave - 7 aiteie §
<o @athrines: Nun, o veve doch; Pinfeld. 1 .1
| Geinvichy Sie wiffen, gnddiges Fraulein, daf
Jobann in S hre Catbrine verliebe ift, und: beynape
ceepiven- machte, 130 Provaininm Tl Ay
12 Cathvisie, 29 einipaar devbe Maulfhellen: follen
i fchon wieter ins Seben gueiictufen, - - .
cvistgn@dyweig, Carhrine!

ey

~dia

' '{,eim

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1688502270/phys 0076 DFG




[

14

Landesbibliothek
Mecklenburg-Vorpommern
Giinther Uecker

ot i SOy

écmm‘b Nuiin Fairri-id) -groar niche laugnen,
baﬁ mire der Appetit auich mand)ebnml angeﬁommm
ﬁ in Catbrinens Garten’ Frichee u brechen. 1.5

;zatbune Y wag fidy nue f)uten, daf t@n fez.
ne Dornen vifen. 2

sentiecte. Sy, o fcf)*vcxg tod) (»Satbrme' 5

hayeinrich. Jdy fovad) Gber diefen Avtifel it
@m Aviften-in diefem Nebengtinmer, und thaobey
lbm um Catbrinen die Anmenbungs it riadh

Tathrine. Adh das-fdrent wm NRache; gnabt.
ge8 Srdufein ; ey Jhrem Heven Bater, undiniche
Bew it fefber; oder’ doch bey Jbnen, afs meines
$Hecefchoft, um mid) angubalten? Das beife- bac
weibliche Anfeben gewalrig fthmablern! .

denviceee. Fun weiter ; Heinrich! i o

Heinvichy. Aber , Ddie QBaIgrbeut 3u geﬂc{wn,
gnadiges Jraulein! 1cb that: es blof" aus Sefery,
um nur, Dene; Jobani einen ‘J)aﬂ”en su fpielenns

Carbring. &5eh miv doch eipwr, den Sehafsopf
an! mid) gur J'gauptperfon |“emes ‘J)effenfptefs )
madhen!

- dyenrich. e Here Bater. bad)te, mich mie
ber Enefchuidigung abgurceifons fo viel e von Herrs
Waleren gebore, Fonne ev: Feine verbeprathete Qie.
bience [etben

Valer, Audh Feine treulofe Vervdther!

wdyeinvidh. Jd) aber, der id) naeiielich meinen
-@errn beffer fernen muﬁ pals Heer Arift. %

Valev, Du follft midy erfi Fcuncn lernen,

seinvich, Sy eviederte ibm, 0a-ich eben: mit
.ﬁerm Arift dn den Saal sreten wollte, - Srauen

€s Cie
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7z  Dag MistratterandRavelicheeit.

Sie ja Heren Valeren indiefent Stiicte iyt Sea
Ben Sie, gnabiges Fraulein! das ift mein ganger’
Sebler den id) begangen babes - <o

Zyeniette. Benn e audy weiternidyes ift, J’)err
SBa[er' fo verjeiben Sie dody Dem armen @d;e[m.
ey bitte felbft Daramiy! e

“Valer. Sbrien', gnadiges Fraulein!. fann. 1cf)
niches abfehlagen; fofebr ich audy. von' den Gtrw
d)en meines ‘Ledienten alles vevmuche,

Zeinrich. Nun fehdpfe i) redht aus dem .Jll-
ner&en meines " Hevsens wieder. fuft. - Herr Boa
fer } alle meine Schelinfieeiche ,» die idh jemals!
Begangen Habe, und 'nodh Begef,sen terde, find it
Gingelnen betradhtet, soar imnier Schelmentireidhe,
das ift wabr; aber im @angen giefen fie dody alles
mal auf die Teeve ab, die-id) Fbnen bereife.

Paler. €8 E5mmt auf die Probe an. iheiy

Cacbrine. Hat denn der Schelmflreich, denier
bem Jobann fpte(t , ‘audy’ Dte ‘Ireue feines .f;erm
gum Grunde. 9! : ,

Heintich. X(Ierbmgs' :
3 dyenvieete 4 Daler. Shr Biedienter ‘muf - ei«
nen allerfiebfien Begeif§ vow der Treue haben, 3

Valer. 'Nare! was Bac “die Trevte, Die du mir
fchuldig biff, mif den Thorbeiten ju tfgun, womig
du ben néirrifchen Jopann angﬁtgeﬁ?

etatich. 'y, febr viel, ‘mein Herr! Wenn

"ich den \Sobann eiferfirchtig’ mad)e, und den tute
men Teufel ;' der itber -diefe Eiferfiidhe mistvauifth
iede julege feines IMistratiens’ Dalber weidlid

aus[ad)e fo wird @err Arift, ‘aus bem, was e
nem
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3 i Lofefpiel. 0 s

fiert Diener begegniet ift, vermuthlich einfeben, daff
das SMiserauen eine ungewiffe und {thledyte Sache
fep. Grwird Jhnen, mein'Here! feinen thevern
SHeren Schviegerfobn mebr trauen, als e getban
pat, utd was war- die Urfache? Heinvich, der aus
fauter Treue file feinen Heren, diefes fo gefthictt eirts
gufadeln wufite.

Valer. Das war teit Hergebolt,  Wenn duy
alfo, wie bu feidht das Anfeben boft, einmal ein
Magdchen um feine €bre bringen follteft, fo witd
e8 vielleiche auch aus lauter Tveue fiv midy’ ges
fcheben? i

Heintich. So bald Sie, mein Herr! bey dies
fer €hre mie. interefive find, (Deimlidy u Baleren.)
Das will fo viel fagen: wenn weine Heyrath die
Ehre meiner Braut wieder repairen muf, die Sie
verdorben Daben,

Valer. Narr!

Seinrich. Apropos! Jdh batte vor aller Fbrer
SHite Ibnen bald gu fagen vergeffen, bdaf Here
Arift, als ich mit ibm fprach, einen Brief empfieng ;
Siber den er gemwaltig die Achfeln jucte. Cr bich
mich davauf fortgeben, und id) follte JHnen fagen,
paf er €ie, mein Here! in einer halben Stunde
Bier im Saale fprechen wollte, :

Valer 3u Henviecten, Was gilts, der Brief
1ird wieber vor dem vertrauten Freunde fommen, dep
SYbren den verdammeen Jectel gefdyrieben bat,

Zenviecce, Kannteft du den Bedienten uiche,
ber Dent Brief. bradhte? /434 08

; Heins
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76 DagMisteanenansSdrtlicheeit.

aedyeinvidhy, ABer, Fannalle Menfchengefichter Fone 1
wen, - Eg gvar dagu niche-einmal ein- privifegivter 1
faquay in feiner 'Umform ; fonbem'ein unbefanmer
Miiechling.. gt o) ,
s nlsentiette: ‘IBfnn btefer %mf Sie ober ‘mich |
angeben folite; fo-Ednnen wiv.qu beften won Heren 1
Geront ’)?admcf)t erbalten; denn mein BVater tbut |
bod) nidyes obue feinen Nath.

1, Palex. .@tmmen Sie, Spmg:tette' iaﬂ'm Qte
pns Heren Geronten, auffichen..

| Saenviecee. ‘.D“rcf)re e nur, $umeiner ?Bcruljg, |
gung gefd)ebm (fte gebt: ab und @emnd) bale, Sathei:

nemauf) - : ; 1

Qlcbter Qluftmt.

Herich - Cathrine, o, |
Seinvich. €in Wort mein Kind!
Catbrine. Mein Kind 2 das Flingt febr vers <
fraur! Was will “er, ‘Monjien?
 einvicy. Monfieur ? dad ngt jroar md)t fo
ercraut, aber denmody galarif, ; 1
C@atbrine. Galant! Was will er damit fagen? i
. daeinirichy. QBaa iy bamtt fagen mtﬂ? & ,
"Catbrine. ~Ja,™ Reve evs " : i
Zeinvich. Dannte Sie mttb md)t eben ‘.5)20(1- \
tcur?
f Cahriine. Mittr jor! "th Basee’ thn eben o feicht [
.@emmf), ober anch Pinjel nefen B8hnens, -
G ey O ddi meete wobl; Cte il nidye

bey der Klinge bleiben.  Hboe: I@te, Syiinefer Ca- f
Rl thrine!
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thrine! Teif Siesroodl, ‘was a5 Woee Mon.
";em; fagen will:#n i
Catbrine. 1Bas hefiimmere midy’ bas. smei.
nerocgen; mag esein Chrenname; oder ein Sdhinpfe
' ot fevn. 1Ind bas legtere fhinde bey ihm, deuthts
l mid) immer. ebexan femer red)ten 6teﬂe, als Das
" epfteve. o
*of"md) S.Da Benuqt Sie fich gema[tlg Smonn‘
5 fieniift eben i viel, - afemieimSebieter. 15
Catbrine.  Dev S‘aw' Mit-Sunft ! Jn bem‘
' Bevftande Habe idhesnicht genommen. 17
yeineich: Undoein' Gebierer i dev @a[antem,
will eben o viel fagen als' ein éxebbaber. > 0
si€achrine Uhd das wwave e 2!, -
- wyeintichs: Habe ich: vielleicht ticht genug 2(nf¢a
ben daju ?
Catbrine, Der lacherliche Siebhaber ! .Sf)a' J}a'
= dinvich©-lade: Sie e nicht fo- gevalfig.
% moellse nicht mif den Wevbienften von mandyent’
Edelmann taufdyen, .
Catbrine.sDas glaube idy Teidht. imam{;er'
@velmann Dat aufer: feinen Ahnen nicyt: viel Ver.
bienfte.” ALer e, mein licber IMonfieur Heinvidy!
mein lieber .Si)elmld) moflee id) fagen ; bat doch noch:.
diefen Borgug,: dag er ein dufgemeier Kopf und
meﬂetd)t audh eine iemliche treve Haut iff.
* dyeinvichy, Jdybiete Jhr meing Trene gur ‘pm:
be an.
Catbrine. Das eben habe idy fange gemiinfdyt.
deinvich, Sie foll feben, daf Sie Linger Stidh
| Balten witd, als die Treue eines Hofmannes. ¥

[ : : Catbris
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78 DagMigtvanienaus dvelichreit,

« @athrine. Wir werden feheni™ i
veinvich, €in Mauidhen, ntein Kind ! Yuf
Abfchlag unfever Teewe. (Ee will fie umarmen.)

Cachrine. Sadhre! fachre! Jcy:febe wobl, e
free fich gewaltig. it

- speingich. O idh irve mich gav niche.

Cathrine. BVon welder Treue glaube ev benn,
dafy id) rede? e

oyeinrich. Bon weldher Trene? Das ift pofice
lih! ®iebe es-dentnmebr als eine Treve? — @y
nun von der Treue, die da. madyt, baf ich aufer
Gatbrinchen allenMdgdchen in der gangen Weltun
greu werbe, o e

Cachrine. Hal Hal Hal e gebe ihm die
Crlaubnif allen Mdgddhen in Der gangen TWelt treu
3u Dleiben,

© lidseinvichy, 0?2 1: g

J@atbrine. {ch wollte ibn nur wegen der Treue
feities Heren gegen meine Frdulein auf die Probe

ellen.

ﬁ vaeintich. Da habe ich mid) geivre.

“@athrine. Wenn et mepnt ?

- yeinvich, Aber fage Sie einmal Jungfer Cas
thrine! Dabe i) niche beffere Gaben Jhren LiebHa-
ber vorguftellen, als Jor eiferfichtiger narvifcher
Jobann?

Catbrine. Monfieur Heinvich ! wenn er niche
will, daff idh) ibm ein paarmal fo recht derbe auf
die. Dacken Flatfchen foll, fo biiteer fich ja Finfeig
mebe auf meinen Brautigam ju fhimpfen,  Seine
®aben, Monfieur Heinvidy ! Fonnen fite einen ii;(k

. Paber
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Bober roohl beffer féyn- als des Jobann feine ,bas
will idh niche unterfichen s denn i den Gaben ¢ineg
$iebhabers 10D audy getbaltig viel Unbe'rfd;é{mgeif
evfordert , und diefe Dat er Die. Ehre im Hichfen
@rade 3u’ befien: i 3G 190 1 I
sudaeinvich, ©:Sie erhebt meine Berdienfte qudh
gar 3u febe, - ! il g AT
Catbrine. : Aber ob ev auch mie feinem Hevgen
pem Jyobann gleich fomme, davan gweifele id),
yeinvich.: Das Fomme noch auf’die Probe any.
Catbrine. S mwiirde bepvbiefet‘iprobe anm meis
ften verlieren. : '
Heinvich. Fm Grunde nidhes mebe als ich,
Cathrine. € bringe mid) gan davon ab, was
ich 1hn fragen twolfe,” FE0) NGOG,
deintic). Frage Sie nur,
i@atbrine. ftresmwabr, Do fein Heee in eine
gemiffe Grafinn vernaree ift2 Wie beift fie, und
wo wobnt fie ? :
deintich. 7Ehe id) Jbr davauf bdienen Fann,
mein liebes :Cahrinchen, fo beantroortet Sie miv
ja oDl vorer eine Frage, nidyt wabr?
aCatbrime. O jal  Nue gefchwinde, 0%
~dyeinvich. Jft-Sie verfdhwiegen, und:menne:
Sie es mit Sbrer Herefchaft vedhe. treu? - o
7 Cathrine. Das war eine 'Hichft iberflifige
Srage.  Allerdings, Monfieur. Heinvidhl: ..
oeinrich, Dagift miv lieb,  Sonft batte id)
Sie efuchen wollen, von miv das Mufter ju
fiehmen, g addsrtiin biss
Catbrine, Wie verftehe er bas? (236}
t - éeins
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go Das MidtrauenaudDavelicheeit.

2 dyefnvich. B¢ idy dasverffebe,  Edoif ‘body
beucf)t midy; vesitandlich gerug 2211

Eatbrine: O idy merfe fd;vn. @r will mc(;t
mi der’ Spradye heraus:

Geintich)., Aberdennod) fann murein eingigs Ges
fifent: frvDer gansen TWele miv bieciniwdie Junge [§fen,

Catbrine. Und reldhes!

ugyeinrich. Jbu fleines fiifes Hersaen!

Catbrine.  Adien, Monfieur Jpemud;v (vor fids)
ooy dadherliche ilebfgaber' (@ze gebt mit. vielen. Ge.
sdhrden: und Ladhen:ab.)

S)teuxtter %[uftrttt

,Jobann, (det Bt Esmmt, als Gﬂ&rme 0eggehey |
.@unrtcb.

“fobann. Wie? Carbrire it Deintidy a[lem,
b oa: ich Fetnnte; fchleidhye fie fich fmt ?fcf) 3'0-
bann' Sobann!

igyeinicty. Warnm fo tieffinnigy Q'ammb'

Jebann Sy bin immipr fo, e’ ucb md)tauﬁ
geraumt bin. "

einvich. Du fdyeinft mic aber febr berbruﬁ
iy i fepr. Wer' fudyft du {uv.r?

“Jobansr. Meine Chee, - 3

SBeinvich. Hui ! ble ift ‘mie-Feiner C*m'apoﬁ
meber cingubolen, wern fie eeft einmal efthapive iff,
fobann. 4, das merfe ichy wobl.

U syeineich. Du frafeftdody nue, will id bof

fen ? bu Fannft ja mobl nimmermebr beme Ehre vers

loren baben?
jobann.
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L@ Quiftfpiel. 81
“Jobann, Sdj'foafie nidyt, und i) Will e va
foieder fudhen, wo i) fie verloren babe.
x Zeineich. Du foridyft, wie ¢in Roman. v
sigebann. Jn diefem Stiicfe Hale id) ven Tews
' feb nithes von Romaren, - Hire, Camvard! Hiee
(auf feine tivne eigend ) bin ich verteufelt Fiblid).
T igseintich. '©o lag bir den KRuiBel vertreiben.
“Jobann. €ben deswegen bin ich bicrher ge-
fommen,
yeinvich, So?
—Yobann. Aas'elner anderivAlrface,
ondyeinvich. Kommr, Camead b $af ns in dag
nddyfte Weinbaus deben, it wollen vnfere Keple
pigeln; {0 wird fid) das Jucfen auf der Stirne vers
feren o
TJobann,  Sum Zvinfen babe ith Heute Feinen
Appetit.
'.,r’gcinrid). Wozu denn ?
“TJobann, Sum Halsbrechen,
speinvich, Gefegnete TNablzeit! da fpeife ich
nidpemit. ‘ |
TJobann, Du wirft doch miffen , du magft
wollen, oder nidt,,
“Geintich. - Im Erhft, Camead!
 TJobann, Im ganjen Ernft! ,
oeintichy, 2Bas habe idy dentt nrie Delner Stiva
ne und mit deinem Halsbrechen vor. Gemeinfthaft?
" TJobann.” rage nuv Catbrinen, bie eben von
dir gieng, Die wird es bir fagen. :
gaeintich. Armer Schelin! e glaube gar du
bift ciferficheig 2 ‘ ., .
: i 8 jo’
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82 Das Mistrauen augBdetlicheeit.

.~ Jobann:. Sum. vafend werben:

wyeinvich. Da bedaure idh dich, - (Bor fidh) 3@
1ill dod) ben Narren nod) in feinem Jwt@um (affen.
(Zaut) $Hor, Sobann! Kannft du mir es tibel
nehmen , 00f id) der Catbrine liebensirirdig vors
fomme?

fobann. Ob idh. dir es ube[ nehmen Fann?
Der trosige Nebenbubler !

Heinricy. Der etferﬁxd)ttge%tter von dev tratw
tigen Geftalt!

“Jobanm. Diche gefchimpft, Camxab' Qbet—-
- Seinvich. Dl willft mir alfo:1itie . Gemwale ver.
bieten, mi¢ Catbrinen feinen Umgang ju baben?

Tfobanm- Jak.

Seintid), Weifit du audh, masncf) babon Denfe?

- Tfobann. Und was denfft dw denn? L

seinrich. Daf du das mit Ungeftim au55u-
vichten glaubeft , mwas du durdh beine Q?erbzenﬁe
mcf)t erlangen f‘annff :

TJobann. O bier Fomme s nicht aufb Stax-
fonniren an.
I&einvicy. Sondetn aufs ﬁn(sbrcd)en, nicht
twabr 2 Mein guter Camead , mit einem jerbroidye.
nen Hals wijrde @atbrmen mcbfo gedient fepn,

Jobunn Alfo willft ou mir Catbrinen niche
abtreten ?

Zeincich, O endlich briche mi aud) bue Ges
ould.” Nein!

“fobann, Nide? So bitte id) dich um einen
eingigen Gefallen, :

Heins

MU  Landesbibliothek http://purl.Uni-rOStOCk.de DFG

% Mecklenburg-Vorpommern

Ginther Uecker /rosdok/ppn1688502270/phys_0086



Gin Luffpiel. 83

Zeinvich. faff hiren! ¥ s
f “foban. $Hat vein Herr feinen Degen 2

L Seinrich. Sreplic) ! einen Hauer ,  mie pep
of fihonfien Pogdammer Klinge, womit er im [éBten
s Selvguge sebn NRuffen auf einen Hieb die Kopfe
. gefpalten, 8

? “Jobann. Den meyne id) nidht, ~ Hat er nidyt

fonft noch einen?
,- " etnrich, Hinter feinem Bette flebi nodh cin

fleines Ctofidegelgen , Ddas ' er als Camnters
= junfer getragen, aber gegen fiiemand als gegen
3 midy, doch rur mit Der Scheide verftehe fich, ge
‘- ‘3ogen bat.

“gobann, Den meyne id),
2 saeintich. Und was foll per? =~
Jobann, Sep fo gut, und fomme mit dicfemn

Degen in citler Seunde Hicr in den Saals :

. Zeintich. Um miv den Hals ju brechen?
e -1 “Jobann. Jd) will nur probiveii ob du eben fo
, piel Hers als Verwegenbeit baft !

e syemvichy, (vor fich). WBald folite ich die Rolle
g “mie diefem Davren fo weit fpielen, als id)y nur- ima
13 mer fann,

3 “Jobann, Wie, du antworteft. miv nidhe?

| Getnrich. Ja, Camrad ! id)y will fommen,
)t bier baf du meine Hand. fef
“Jobann. Cingefchlagen | Wir, wollen als cin
s paar Cavaliere unfer Point O Horneur mic Blut

: Bebaupten. © ey will unterdeffens alles vevanftalten.
0 (Cr gebt ab.) :

b | S a ‘ 5c6|i.
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Mecklenburg-Vorpommern

84 Das Midtrauen audJdvtlicheeit.
Sebuter Auftrite,

.. seinvich, (allein). Stun fage mir noch jenand,
Daf die Liebe nicht verructt machen fann, Sum
Reufel; wenn id) eben fo narvifch tber fie werden
follee;” i) wolfte mir allemal die Augen gubalten,
wenn i) ein pibfches Magdchen Fommen fibe.
Bis jum Duell babe ich den Tropf nun gebrache.
Aber mid) wirflich mit bm 3u fehlagen, das ift
‘meine Sadje nid)t, wenn id) audh wirklich in Cq-
thrinen verliebt wdve. Als ich mit meinem Heren ju
Selde war, bin idh immer nod) eine balbe Meile bincer
ter Bagage' geblieben, weil id) fein Blut fehen
fonnte; und bier follte id) freywillig meinen Hals
gum beften geben? ya, wenn Heinrid) ein Nare
‘ware. Saderfich will ich den Teopf madhen, aber
“mid) mit ijm evum balgen , bas. laffe i) wobt
bleiben, Fex :

Eiffter  Auftritt.
Avift, Senviette, Heinvich,
Avift sum deinvich. Was madhft du allein
bier im Saale?
Beinvich.. Jd) warte auf meinen Herrn,
Avift. ©eb,, und fage ibm, dag ith ibn 3u fpre.
then wiinfdye. (Heinrich gehe ab, ) e

wolfter Auftritt,
Avif, Henviette, ;
Avift. Ja, meine Todyter, was id)y von BVa.

leven geargrodbnes habe, Dot feine gute Ridhtigkeit.
3586 5 Jgier
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Gin Quftiviet. - 85

$Hier in diefem Saal, wo ung niemand ftsbren wird,
Eann ich frey mitdiv fprechen,  Sein Hers '
Zenvietee. it Feiner Untreue fabig,
Avift. €s rodre ju roiinfdhen; allein die Erfabe
rurig bat mir Das @egentheil gemiefen. Sage

mir: haleft du den Seichtfinn vor eine Tugend, oder -

vor ein fafter?

Henvierte. Hihftens vor einen Febler, Papal

Bu einem Safter will fchon viel geboren,

 Avift, Ach! meine Tochter, vom Febler jum
Safter-ift nue ein einsiger Schrite,  Jy will dir
sugeben , 0B Dev feidhytfinn nur ein Fehler fen;
aber du wicft miv auch nidht widerfprechen Fonnen,
0af Der Uebergang su entfeblid) vielen Saftern, ja
felbft ju den groften Berbredyen , eirte mogliche, ges

meiniglich febr fchuelle und oft leider ju gewiffe Sas

e fen.  €in Liebhaber, der fo leichtfinnig ift, fei
ne Treue su brechen , - wird alg Ghemann fein Bes
denfen tragen, feinen beften Freund tum feine Shre
su bringen, fo bald nur feine Seidenfchafe aufwadt,
Und Haben wiv nicht die betriibeefien Erempel, daf
Werratheren , ja_ felbff Mepneid und Mord die
erftaunenden Solgen einer ticbe geworben find,
bie im Anfang nur blofen feichtfinn um Srunde
atte.

¢ Henviette. Das ift wabr. Aber, licher Paa
pa! muf man nich von dem Herzen des Men-
fthen.allemal das DBefte vermuthen ? '
Avift. BVon. einem redlichen Hevgen, ja ! Aber

wie viele find dever? .
: 3 3 »’oenl
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Mecklenburg-Vorpommern

86 DagMisteanerans 3avelicseeit.

enriecte. Jue Vefchuldigung elries  dffenelis
dyen {eidyefinnes gebiven dennodf), wie mich deudh,
febr tiberseugende Proben. .

Avigt. Dic babe.idh, Heuviette!

- dyenrictee, Wer follte die Fhnen gegeben Haben ?
Nennen Sie miv den Betriiger !

Avift. O, dbas Obngefabr ift immer gltiger ges
gen mid) gewefen, als die Menfihen.

denvietee. Die Sprache ift febe dunfel.

Avift. S will deutlicher veden: Waler [iebe
andermwarts, ; ‘

vyentiecee. € liebt, fagen Sie? O dieff Wore
ift leiche ausgefprochen. €r Tlieht , fagen Sie?
Wie gefchrwinde urtheilen Sie dod) von der Wahrs’
beit eincr Sadye, ‘und mwie fehe weigere fich mein
Hery iBr BVepfall 31 geben, :

Avift. Ja, fhmetchle die nur! '

 yenviecte. ) will Shrien jugeben Papa! daf
Herr Boler, wenn id) nady feinem Temperamente
urtheile, gang wobl einiges Seichefinns ju befchuldia
gen ware.  IMNan weif, ie die jungen Hevven die
aur Hrmee geben, perfilbre werben,  Der Seichefinn
ift Der gerodhnliche Febler der Sugend.

Arift. Ja, der Jugend; aber audy nur ibr bals
te ich efwas Leihefinn ju- gute,  Allein Feinem
DNanne wie WValer, der die Welt gefeben, und in
offentlicher Bebienung geflanden bat , u der idh
purdyaus ein rechtfchaffenes Hev verlange.

entiette. Shre Strenge und Jbe Mistratien,
Herr Vater! ‘paftet Sie mir meine Kiihnbeie ju
Gute , wirden auf diefe Weife wenig red)t(cbaf;":ne

) AlE

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1688502270/phys 0090 DFG




&in Luftfiviel. 87
Hitvgen’ anereffent.  Sie beurtbeifen die Menfchen.
iiimer, wie fie feyr follten, aber nidt, tie fie wipks
ficfy find.

L uift. Spridh licber, wie fie fepn Esnnten. Ges
Boee denn mebr Klugbeit dagi, ein ebrlicher Mann,
als ¢in Spigbube ju foyn? und ift der BVorfag niche
leithter: ausgufiibren, ‘ein treuer ' fiebbaber, als ein
ungetreuer Vervather ju beiffen? Adhy, meine Tod)s
ger! Dic Babn det Tugend ift fo leicht und dabey
fo ficher ju geben, baf es nur auf den Worfas an-
fomm, fie:betreten gu wollen, 3
: Heneietee.  Jngoifdhen bringt aud) der veches
l fd;nﬁenﬁemtenfd), et Dicfe Babn gebe, nod) immer:
| feine Sebler mit, '
| Acift.” Frevlich wobl; aber diefe Febler verlie-
ven fich, je weiter ev auf der Babn. der Tugend fores
seil} 1w 3 99 Pl _
senviette.  Das boffe ich auch von WValeven. "
Avift. Sy beBaure dich, mein Kind! bdein gu-
tes' Dery, das mir immer an div! fo woblgefallen
bat, frellet fidy beftandig die Menfchen von ibrew:
guten Seite, und immer fo vor, als du felber bift.
Danfe dem Himmel fiiv diefes dhone Gefchent! Es *
ift das liebfte Antheil feiner Woblthaten; aber glan.
be mir, und je dltek du wieft, je:mebr wirft du es
erfabren, daff uns diefes unfer gures Hery juweilen
| gewaltig Deteilgén fann, wenn wif nicdht die Vee-
r nunft gum Fibrer nebmen,  MNMid) bae nein gues
| Sdery mein BVermdgen, die Gnade meines Furften
| und meindBedrenung gefofter.” Midhes als die Grs
fabrung und die Bernunft, die i) in det Sille, 1md
b S 4 fern
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88 DagMistrauen aug Sdvtlichecic.

fern-von -dem Glerdufdhe des Hofes, ju Narbe. gesos
gen, bat midy davon ubergeuget.  Glaube der Boes
flellung deines Baters , der in beinen Wugen. jman
immer ned) misteanifch ju feyn fcheint ; aber 3u Defs
fen Dlistrauen du allemal die SdvelichPeit mit bins
gubenten muf,.die er file being Tobifabre Deget...

senvieste, Job £iiffe Jhuen dieHande fiir Shre
gutige Vorforge; und id) fann Fbhnen mit nides,
als: mi¢ meinen Thranen danfen.

2Avift. Umarme mid), mein Kind! (@ fhleuge
envictten in feine Avme,), Ach! mocheeft du beftandig
wur die fiifen Sritdyte deines guten Hersens, und
niemals die unangenebmen Solgen foiner Sehrvadye
geniefien,

wyenviette, Verdient denn Hert Baler Feine Ene-
fhuldigung bey: Jhnen? ‘

Arift.  Nein, meine Tochter! Er ift ein Unges
sreugr, -ein LVervather ! | & LR APSE
- saenviette. Was fagen Sie? .
- Avift. Hier fomme er, und idy habe Waffeti bey
it (biee 3ieht ec-den Drief aus dev Tafdhe) die feine
Kibnbeic gewaltig beficgen:follen,

senvietee. Ach | was wied nod) aus miv roerdent

Dremjehnter Nuftriet.

%‘iﬁ’,‘ Henvieste,” BValer,

Valer 3u Arift, Mein Bedienter bat mir geo |
fagt, baB Sie mich zu forechen. solnfdheen,
it 34, Herr Valer! ‘ :
e 5 Hets
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denviette. . Kommen Sie, beweifer: Sie Shre
unfd)ulb Man halt Sie vor: cinen feichtfinnigen,
wor-einen Ungetreuen, vov einen Wevedther. -

& Daler. Mich, {dhonfie Hentiette!

2luﬁ €8 wird Jbnen nidyt fdhwer: werden, ben
| %ewetb 31 gebew, miv.aber febr fehwer, ibn ju glauben;
. Valer. IBas fagen Sie?

2Avift, Giaube mir, Henriette! in diefemn “;‘afgr.
bunderte muff, man die getreuen itebbaber blofi in
den Romanen fud)en. :

Valer, Wie? Derr %rtﬁ' aucf) Sie fd)lagm
fish. 3u der Partey  meiner Feinde?

Avift. Haben Sie Feinde, Hevv-PValer? dag
weif i) nidyt, . Wenigftens miffen Sie diefe niche
in meinem Haufe fuchen.

Daler, S 1eif fdyon, ras. 16) davon benfm
foII &3 giebt eine gewifie Art Menfchen, die ung
mit ibrem Betragen, dag den Schein der Gleid)-
gilltigfeit Dat, . aber.im, Grunde cin. unverdientes
Niistrauen ift, taufendmal mebr beleidigen, und
enn i) aufrichtig reden foll, auch taufendmal mehe
fchaden, als offenbare Feinde mmmermefgr thun
fonnen. )

Arift. Sie macf)en mi viel @bre, SHeve Q?a[er,;
| vaff Sie mir es nicht gerade gu fagen , wover Sie
| mid) balten.  JIn der That, Sie baben fich in der
! *J)ohttf beffer umgefeben, als id. . -

1 Valev. Spargn Sie den: ironifdhen Ton. @abcn
\

- %YW S sw

—e T TSGR Sy

Sie fein graufameres Mittel fnd) von Jbven Bers
bindungen tos,;umad)en ,und v, Jbr SBove o

bted)en"’ b
o5 ﬁuﬁ_
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Mecklenburg-Vorpommern

g6  DagMistranen ausSdrtlicheeit,

v QUrift. Jdy bin‘ein ebrlicher Mann, Beweq’e
es Jbnen; obne viel davon gu prablen. 3
Dales. Woblan! fo Baltent Sie mir' Jhe ?Bers
fovechen. Warumm dgern Sie bennt, miv ShreCin-
willigung 3u geben ? Sagen Sie tiur ¢in Wore; fo
;%adyfn Sie mid) Heure 3um g[uc?hcbﬂen Men=
hen
o Arift. Herr’ Baler! Heer éBa[et' bas Alter Hat
initieeft dieAugen gedfinet. €8 Hat midy wider meis
nen Willen das Hery des Menfihen Ferinen Gelebiee:
geute von allerley Avt haben midh betrogen. $Hoflina
8¢, Sreunbc und ‘ﬁraucnnperfonm ey babe nidyes
als einen bettiugerifihen Schein mwahrgenonimen,
Die Menfchert prablent evftauntichviel von Empfin-
oung, von Sreundfchaft und  Jdvtlicheis  Alleiry)
alle tbte Freundfchafesverficherimgen fmb uibergicter-
tes ®ift. Der'gange Menfdy iff nue eitte SMasfe. !
DPaler. Wis gebe mid) diefe Predige an?
Ui, (der dew Bief aus einianiver fHlaat, und ihi:
det Baler vorhalt ) Kennew Sieldein Nanven und die
Buqe Diefes Briefes? TWas fagen Sie dagu ?
DValer, (vor fidy) Wasfeh icy! Feh bin ecfaniie?
Avift. SDa meme Eod)ter’ [xcf Diefes - fdfjdne
Cd)xetben. /
- Byenrietee lieff. ,,SJZem [tefm J’perr SBa[er (w fi cb )
ey Liichy Ungliretliche! .
Avigt. Nur weicer, : ‘
i dyenrierre lieff, ), Wie? fett dnem ganden mzo.
natc habe iy Sie md)r gefeben 2 :
21,1'4}2 Du. fagreft ewft , DAl Hetr Valer ein fo
gutes .@913 batte, und er fann dod) fo have feyriy
¢ und
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unb feine Gebietérinn eirten’ gangen Monat: fehima
ten [affen. Weiter. 6.

‘henvicete (lieft.) , Dag vevedth fehr wenig Bu.
Jeranen. ft Das die Velohning der Javelichteie;
, die‘id) gegent Sie Habe blicken Taffen?

Avift. Sie muffent ein vecht feinernes Her has
bert, Heve WValee! "= '

Valer, (vor fich.) Himmel! mwie febr werde ich
erniedriget ! : : -

Zentietee (lieft). i Undantbarer! Schreiben Sie
,mit, ob i) Sie beute genif feben foll, wie Sie
, e verfprodyen Daben, ‘

2Avift. Was haben Sie doch vor ein Furges Ge:
padymif, Hevr Valer! Sie dringen fo ungefiiim in
mid) ein, bnen beute Henrietten zu geben, und bes

- denfen nidht, daff Sie chon bey einer andern @_d)é-

nien auf heute erigagirt waven. ,

Valer. S méchte vor Schany ‘in die Erde
finfen! RSy :

enciette (fieft.) ,,ch boffe es von Jbnen, wo
, Sie nidhe anters alfe Banbde dev Erfenntlichfeit
, und Hochadjeng gerviffen haben, :

Avift. Die fehreibe fo giemlich die Wabrheit, -

Zyenviette (lieft.) .. Jerriffen baben, die Siederjes
 nigen jeitlebens fehuldig find, (vor'fich) o0 das ift
Faum ausgufteben ! (fieft weiter ) ', bie fichmit Bave-
, lidhfeit nennt Jhre treve Grafinn., (30 Arifen)
Crlauben Ste, Herr Vater, Daf ich diefen Drief
bebalten ditefe. ' 13

Avift. Wo ift nun der treue Valer? (Cine Stitle
von roenigen Angenblicten,) ‘
L2 Valer,
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Mecklenburg-Vorpommern

o2 DasMistrauen ausdrvtlicheeit.

-+ Valer, (der fidyHenviesten. nahen will:)  Gndbdis
ges Fraulein! '
o yenviette, (di¢ fich juriciieht ) - Geben Sie, BVer.
rdcher | Opfern Sie Jbre Flammen derjenigen auf,
die vielleicht das erfle Reche auf Jbr Hery baben
_mag. - Jch fenne fie nicht, Wer fie aber aud) fepn
mag, fo babe i) mebr Micleid mit ibr, als mig
mir felbff. Gewiffentofer! Konnen Sie miv ein ge-
theiltes Sery antragen? :

Valer. Ju Jbren Fiifen befhrodre ich Sie!

Senviette. . Seeben Sieauf, u. fhamen Sie fich !

Valer, (puArifen.) Hevr Avift! fieben Sie miv
bey. . (su Henvietten) Ach ! fchonfte Henriette! ich will
wor bren Augen fievben, wo niche hinter dem gan:
gen DBriefe ein Detrug frectt.

dentiette. Konnte dasg mdglich feyn, Tveulofer !

Valer. Jd) will des Todes feyn, wo i) jemals
eine audere liche , als Sie, theurefle Henriette!

Arift. Galimathias! So fpredyen die Berlichten
in’ dor $ide alle.-n Pre: ¢ '

Valex, (bisig.) Niche alle, Hove Avift! (S
wirfe fich vor Henvietten nieder, jieht den Degen, u. fpricht)
Lerlangen Sie mein deben?

yenviette (falg ihm, in den Degen.) - Ad)!

Avift. TWas fchrenft du? das bat feine Gefahr,
Dudarfft nur ficher, auf diefe Degenprobe provociren.
s wird fie gewifi fein Perliebter an fich madyen;;
er mifice denn gangnderifth fepn.. Plup! Herr Vo,
ler! gefhroinde befeben Sie die Spiie und Sehnets
de, und ftecenn v Viorbgervebr ein, v

Daler, (der auffteht.) (Dagiift su-viel! . ..
A > : Viers
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CEin Luftfiel.
.- : Wiersehnter Auftvite.
‘. . Qrife, Henviette, Waler; Gevont.
: Valer , (s Gevonten, der eben hereinfdmme.)
| Kommen Sie, Herr Gevont ! Stehen Sie miv wis
L der einen graufomen Bater und- eine: unerbietliche
‘ Siebfie bey!
o Beront; Was giebe es denn bier 2 Nein Brus
per Dat feine gelaffene beifiende Miene, Henviette
ift voller Beatibnif, unb Sie, Herr' Valer! fiheis
 henomir gat vergweifeln zu wollen, ' Tas gilt e,
| ta ift bie Kavte verrathen? D
|

3

- yenviette. Welche Kavee, Herr GSerone!
wpevont. Die tinfere jungen Herven alle fpielen,
aber gemeiniglid) fo unbefonnen, daf fie anbeve’ mig
ing Epiel gucken [affen.
denciecte,” Eefldren Sie fidh dentlicher, Hetv
®eront ! : 110
O Beronit, @ sum Henfer ! Mubme! das iff ja
peutlid) genug. Syert Valer hat mit einer gewiffen
[dhonen Srdfing tet-a:tet gefpieler. Seben Sie, Daff
ich vodh noch ein Worechen Frangdfifdh weip, obde
taf idy ben Hofe gemefen bin), aber er hat die Kare )
té fo unbefoiinen gebalcert, Daf mein Bruder ihmi
| ins ©piel gefebent bat. ‘
| Avift. O! ith will dem Spiel bald ein Ende
| maden. '
| Senriecte. Meinetbalbenmag e ifierfort fpiefem
i ®Beronts NRedyt fo, Mubme! - Die Galantevies
| fpiele Sbres tiebhabers milffen’ Jhvem Siege erft
ben rechren Glang geben, I
< Clls
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Mecklenburg-Vorpommern

o4 DagMistraterand Iavelicheeit.

dyenvictee. Toas fagen Sie, Heve Vetter! Nein,
folche Begriffe babe id) nicht von der iche.

Gevone. Poffen! mein Kind! Sie werden mie
aller 3brer Strenge- die Hevgen der Mannsperfos
. nen nicht umfdym»[gev Das; ,\,iatrerf)afte ift die
vedyre inceur der dicbe, und Jbr Sicbhaber bef&ét
iefes Verdienft im Lichften Grade.

Valer. Sie tbun mit viel @@xe an, Here
Gerontt

@evont, Nue nidt fo b Uobe gethan, Hetr BVas
fer! SWBenn alle Schelmenfirveiche, die im Neiche der
$iebe gefpic[et werden, den Hals gelten follten; fo
wutben wiv vielleidhe alle obne Kopf berumlaufen.

o gpentieste: Jbr Spaf, Here Weeter! -ift febe
3ur Ungei¢ angebradyt.

Avift. Bruder! Jhr betrage eud) niche anders,
als 06 br darHavlefinaden fpielen wolltet, two es
auf Ceaft anfomme,

®evont. Nun, was habet ihr denn vor @ebetm.
niffe, die euch fo eenfthafe madyen ?

Valer. S will es x;@nen gany Fury fagen.
Heve Avift bale mich mic einer gewiffen Grafinnin
Werdache, und will miv desfalls fein Wort nid)e
Palten; und, in Henvietcens Augen bin i) vor laue
ter @eborfam gegen bren fgerm Bater ein Un:
getreuer: v

Geront. Nidhes weite, als das? I glaubte,
Siebatten Giftmifcheren vorgebabe, “(3u Arift) Brus
der! ju Balerens f\at(cftuabm, die er mit der®ras
finn fpiclee, fchicen fich meine HarleEinaden iveit
beffer, als euer enfibaftes Anfeben, (3u Baleren)

Derus

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1688502270/phys 0098 DFG




i G Qufificlin - o o

. Berubigen Sie fich, Here Baler!. berupigen Sie
fich. . e nebme 3 auf mich, Henvietten wiedey gug

¢ 3u madjen. U3t

: ~ Valer. Adh ! vefprechen Sie mir das?

2 . fyentiette,  Das. Fonnen. Sie verforechen, Hore

@eront? Haben Sie denn uber. mein Herg ju bes

: feblen? 3 _ 4
3 . Beront. Debiite der Himmel! Muhme! Wer

fann dem Defebler 2 "Ny wette Tngmwifchen Hundere
J gegen eins: Sere Waler foll nod) Heute Abend in
p

| Sybren Augender licbenswildige, der artige, der ges
| teeue SMenfeh feyn, der ev fonft genefen ift,
| ahigenviette. Dagu wiiede iel gehorent
‘ Avift. Mein Bruder Hat den Berftand verloten,
@eront. So7? eure Auffiibrurg seiget aber nidhe,
oaf ibr ibn gefunden baber, wenn id) b ja verlos
ven Datte, 9
; . Avift. Meine. Auffibrung Eann ich mif cinem
3 eingigen Beweife rechtfertigen, Den Henvietee in Hans
den bat. Rt -
< @eront.’ Jbr meynt efroa den Brief von dep
Geafinn? e 1 0
o Arift. o, eben den,
®evone. Der beweift nidhts, als daf ef nur even
Mistrauen vergeofert, '
o Atift. Cine fhone Auslegung,
Bevont (ju Henrietten.) Kuvg, Mubme! ich wers
e die Grafinn hevbitten,
senvieste, Das wollten Sie?2 —

-

ko B B da. L o'%ae

NS . Bw .

Valer,
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95 Das Misteduterrand Sdvelicheeit,

Vidler. " Herr Geront! Sie verfpredhent mie alfes
%leber gut gu machen; und @e fonmen {0 gtaufam
| mit miv umgehen?
! : Gevont (i .ﬁenrietten) Seh foerde fie gerwif bete
1 Bitien; Sie fohen eirtander Fentiélecnen 5 inboag °
: wioc) mebe ift } Bie'@rafinn foll 5 ‘Mt thren ?(ugel’t
fe@en, baff Sie Valeren f;eoratfgcn. . :
* Aenriette, Das iff ju viel! (frlauben Sie, Dof
tcf) mid) entferne,
" Dalex, (beefie sufbalten will,) 2&6' gnabtges
Staulem' 3
éenviete. ,.th) bitte Sie, folgen Sie mit md)t
nadl oo

%un’f;,ppntet Auftrit,

Avift, Sevont, BValer. e 8

“Palet (3u@eront) Geben @ze nun wobl, fas
€ie-gemadye babén?

- @evont, D jo! aber id) fehe audh, wag Siemas
cf)en Schimen Sie fidh! Wiffen Sie nod) nic
paff das Werbot cines Trauengimmers in. diefem
Eatice nidhes als einentgegengefesiter Wunfch ift ?
Gefdywinde eilen Sie Henvietten nadh,

Arift, I -erfuche Sie: felbft barum @agen
&i¢ jugleich meiner Todyter; daf ich fie gern auf eis

nige Augenblicfe in meinem Simmer allein frechen
miode. (Vater geht ab.)

Sechscbne
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Gin. Luitfpiel.

: ceo o Sedyehnter Anftrite,

[ © 0 UAifE Gsendnttyy

. Avift. Kennt ibr denn die Grafinn, Bruder?
%G @eront, ‘Beffer, als jemand; und Jbr follt fie

; aud) fermen lernen. Sie bat fid) nath derHMabljeit
' Bey miv melden laffen,

Avtft., b will fie durdhaus nidye fprechen,

Gerone. -O! ibe werdet fchon miiffen,

Avift. Wer will mic) dagu jingen?

Gevont. Die tiebe,

Avift, Habt ibr mich jum beften, Vruder ?

Gevont. Gang gewiff die Liebe! und groar die
gavelichite &iebe, die nur immer mdglich ift.

Avtft. Poffen! Fomme, id) will- eudy wabrend
der Mablzeit das fdhriftliche Sevidye diefer faubern
Gelicbeen ju Foften geben, Jbr roerdet Feinen Aps
petit ju ibr befommen, fo bald ibr nur den Drief
mit Aufmerffambeit gelefen habe,

@eront (vor fidh.) Cr witd gany anbers fpres
chen, wenn ex die Grdfinn nur erft fennen wird.

Znde des swepten Aufiugs.
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------ ER S R Rk o

Oritter Aufsug.

Criter Auftritt,

Sohann allein, ¢ mit gropen Schlaghandichupen
und einem entleglicdhen Degen.)

ngabr@aﬂig Sobann, wer dich in diefer Ruftung
fabe, follte ‘did) wenigftens vor den Waffentrager
des Don Quichot balten; Ha! Jch muf iber mich
felbft lachen. b fordere Heinvicdhen jum Sweys
Eampf bevaus;: id) lege ein paar abfcheuliche Fechs
terhandfthub ar, und umgivte mid) mit einem ries
fenmagigen Degen und habe gerade o wenig Hers
1’ “ibn gu gieben, als ein Officier, der erft feit adyr La-
| gen von feiner Mama gur Armee geveifet ift.  Aber B
wenn nun junt Unglic Heinvid) sur beftimmeen
Stunbde erfdjien? — Ja, das wave ein verhenfer-
ter Streicdh! — Cr ift mit feinem Herrn ju Felde
geefen. . Er Ednnte leiche o viel Hers baben, Him!
als wenn alle die Hery baben miifiten, die ju Felde
giengen. <y babe es ibm an feiner Phyfiognomie |
angefehen, dafi er nicht Eommen wird. Dod) Horeh!
ba fsmme jemand, Das ift ex'gang gewif. Nein,
es ift Cachrine. ‘

Sweys
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Cin Luffpiel,
. 8mwenter Auftrits,
: Cathrine, Sohaun,

L @atbrine, (vor fidh.) SHeinrich Hat dod) nicht gea
fogen; und da’ ift Jobann in Sebensgrofe. (Laut)
Sieh da! Jobann'!
“Jobann. u dienen, mein Engel!
. . Qatbrine, Bas sum Teufel in einer foldhen Rl
ftung! Bas rillfi du? :
“Jobann. Meinen. Feind erwarten,
Cacbrine. Und wer iff der ?
“obann. Heinrich!
Catbrine. €y du fpafeft!
“Jobann. Jd) fpafie nicye.
: Cathrine. Hore, mein guter Jobann! wenn du
noc)) in deinem gangen Kovper nur ein Frinfdhen ge.
funde Bernunft brig baft, fo geb und fthdme dich,
-dege ‘Dein Mordgemehr ab, ‘und fey wicder Flug,
Denn Furgum, id) bin iB¢ der Heinvich mit dem du
s aufjunebmen Haft, Die Handel baben meinetres
gen ibren Urfprung genommen, Jd) war die Haupta
perfon deines Streits, und folglich mufit du dich an ’
mir Balten,  Jch bin div fo nod) eine Antwore auf
| -das faubere Billetchen fhuldig, und die Fann ich div
‘ it jugleich mitgeben, *
Tjobann. Jd thue alles obne Bergeltung, -
Cacbrine, Jchnidht. Jch denfe in diefem Stite
cfe gang anbers, Hite dbich!
“fobann, Wovor, meine Schine ? :
% 3 " ® 2 Catbriv

own FH 9 s o "} =« 9 M W W ST R W e ¥

-
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Mecklenburg-Vorpommern

ieo DasMistraudn aud Sdvelicheeit.

Cachyirie. “Hiee dich! fagelich div. Deine ngr-
vifche Eiferfucht Eonnte leich das Bergeltungsrecht
auffordern.

TJobanm.  Aber sum: Heafer! mein Taubehen!
Rann ein Berfiebter, der nech dagu fo rafend liebt,
wie idh), wobl chre Ciferfucht fehn?

Catbrine, Was denfft du. denn Mit deiner Ti-
ferfudyt und mit deinem Mistrauen ausjuriden ?

Tfobanmn.  Heinrichen wmd allen, die mein Giyice
ftoven wollen, den $Hals ju bredjen ! : :

Catbrine:rHui! dev  mrderifche  Eiebhaber!
Adieu, Monfieur Jobann! meiven Hals Habe id)
nod) ju lieb. 2

Tjobann, Bon Ddeinem Halfe, mein Engel! ift
bier nidyt die SRede! Hng) @

Cacbrine. Glaubft du webl. dag ich aller deiney
Lorficht ungeachtet, dich jun-Habnrey madyen Fann?

TJobann. So0? .

Cachrine.  Ja gany gewif. Und das Magod-
chen, Das ibren Einftigen Argus von Ehemann, der
wie du, mit Schlaghandfchuben und Degen vor ih-
rer Keufthbeit TWache Dalten will, nidht das aller
abfdyeulichfte Hivfthgereid auf die Stirne pflange,
vervienet, dag fie Jeit ibres febens Sungfer bleibe,
Mein guter Jobann! Sepun-Fimmert. So lange
Cathrine fo nech nady der alten INode 1weg denkt,
wie fie in ibvee Familie von Ue:Le-Tiitter an ge-
badht haben ; fo lange wird deine Ehre Feine Gefapr
faufen.

“fobann. ag dualfo vor Fursem bier im Saal
mitHeinvichen fpracheft,0as gleng midygar hiches an?
Cathris
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: Eiw, Lufifpiel.

’ Catbrine. %u peiner Strafe follte id) bld) billig
' nod) . ein- wenig, au t,ihqm Aber du daureft mid,
| und. iy babe mit, deiner, Schwachheit Mitleiden
Nein, foge.ic) dir. o Heineichl das wdve aucf)
nod) eine Jigur fur wmid).
“Jobann. O-id) lebe gany mieder auf! faf did
umgemen, mein Kind! -~
Guri\uns, (vor fich.) TBas doch die Uebertebung
eines Fravengimmers vor Gewalt uber das Hery ei
ner Mannsperfon fat!”
“Jobann. QB(I‘\ fagft dbu?
HiCathrine. O zc’a fretie midh e’ beim(ich uBer
bie ®eivalt, die' Yoborin tber mein Hery bat,
Jobmm. Adh! das fiifie Herschen, das!
Catbrine. &t! Mich deudht, ich hore jemand.
fommen, Gehe gefthisinde und {ege den abfcheuli-
| chen Degen ab, damit du nidt ladyerlidywirft. Ja,
es. ift .@ctr @)eront. 5)0[3 pod)!. (Soharn-geheab.)

Dritter. ugtritt,

Getont, Sathrine

- @eront, (vor fidh und fieht auf feine 16e) Es'ift
‘ Bepriabe um die Jeit, baf die Grafinn fid) bey mir
| bat melden faffert. (aut ju @aﬂ)ctnen) QBas machft’
j bu biev, Cathrined v
‘ «[arbuue‘ Sy gebe affen meinen @ebanfen
Xubxeno. 25
“Bevont. Hoft du deim viel Gedanfen?

Catbrine. ;O tmein Hered mebt a8 sangig

! g)oetm nicht baben Fonnen'!
le ¢ 3 Gevont.
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102 Dag Migtratien auslartlichteit.

Geront. Das glaube id) wobl. Sn den Schyrif
fen von manchem diefer Herren find die Gedanten
oft eben fo var, als die Schaupfennige ineirier
Wedhfelbirde! Aber mich deudyr; du wareft nicht als
' lein, als id) Fam, id) borte eine gewiffe Crimme —

| - Cathrine. €s war Sohanns Stimme, -

Geront. Wie? Hacter fich hier verfrodyen?

Cacbrine. Dein. e ift wieder weggegangen,
€r bat mic blof feine Gredanfen bier gelaffens dia
Baben fid) gu Dt meinigen gefeller, und fiHleichen
und murmeln nun fo leife in meinem Heren berrim, |
Seben Sie, Hevr Gevent, fpredye icy nicht vech ees |
baben ? :

Gevont. £ du verbieneft den Sorbeerfran!

Dodh) mich deucht, es ruft jemand.

Catbrine. O nein!

Gerone, (vor fih) I wollte niche, daf dag
vergmeifelte Magddyen die Grdfinn bey mir antrefs
fen follte. (Saut) Was ift die Glocfe?

Catbrine. Jd) glaube, es bat fieben gefchlagen,

« @eront. Hoed)! J&e ruft jemand! S

Cachrine. Nidye doch, fage idy Shnen. Aber idh
merfe voobl, Sie wollen gern alleine feyn. Fuy

@eront. Du baft es evvathen: Ja, Cathrine!
Sy méchte meinen Gedanfen aud) gern einmal Yu.
dieny geben. Simigig

Catbrine, Und Cathrine weiff git eben,  (Sie
madyc einen tiefen Meveceny, und geht ab,)

aa | Caai [ R Gt dh o

‘Diex;;
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Cin Lufbfviel. 77 D 103
RBievter Auftritt, =«

. (Beront allein. WWas mir die Grafink in Brent
Riflet gemeldet hat, fcheint von der quferfien Widya
tigteit u feyn , und idy brenne recht vor Lerlangen,
die nabern Umftanbe von ibr ju biven, . Wenn e3
wabe ift, daf Valer — Dod) da fommt fe.

€ - .
Sunfter Aufteitt.
Die Grafin, Geront., .

Die Gréafinm, (von cinem Bedienten begleitet, bew
fidy abes fooleich wieder entferner,) - ey freue mich;
meiw Here! daf ich beute durd) Fbre Unterfiiitung
fo-ghicElich) feyn-foll, - den $ohn aller meiner Srwar:
tungen von demjenigen ¢inguernden, der: auf mets
$Hery und meine RarelichFeic Das-erfie. Redht batain

Geront. ©nadige Frau!. es foll mir nichesans
genchmer fepn, als die Jreude Jhnen: gedienet 3u
baben, : 3 ,

Dic Gréfinn,  Sie benfen febe. grofmitbig,
mein Here! 3 3 "
Loeront; (der i einen Stubl seidyet. ) Seben
Gie fich, Madame! - ( fie fete fich und neben hr Gea ¢
rout, wetder foutfdbee): Sie haben miv- eine Entdes
cung gemadye, die mic) nothroendig in Abfiche mets
ner Mubme auferordenthich interefive. Haben Sia
babero die Gnade und: erjdblen mir Die Umitande
SYhrer Gefchichte, die gewif nicht wenig ineveffane

feyr mug. 1710,
Dic Grifinn: Mein Heer, idy balte Sie. vor
einen vechefchaffenen Mann, ey .

G 4 @Geront.
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o4 Dag Mistraven aug Idvelichreit.

Gevont. Das:ift fein Vorgng, Gnddige Grau?

Nedytfchaffen . follren alle Menfchen feyn. |

L Die Grafion. Ady! freplich ! und wenn Sie *

Das wdrens fo wirde idh i6e nidhe Urfache ‘Baben,

den Verlift eines Chegatten u befeufzen, den ich

gartlich geliebt habe, G a ,
Gérdnt. Enedecten Sie miv dod, wodurdy Sie

| Jbren Gemabl verloven: Baben?

1 Die Grafinn. WBider meinen Willen mug ich

{ Jbnen die trdurige Gefthichte meinee. SdrelichEeic

erjablen’; - die midh fo vict Tbednen gefoffet; tind

{ widy durdy nidyts, als durdh den Vefis ecines eingis

' gen Sofins belobue Dat; - den ich vor tugendBafe

4 balte. - Sie-find ein vechefchaffener Mann, Here

{ @eront ! und Sie werben iber meinUngliicf evfiaus |

nen, und alle die Veradytung' in Fbrem: Hevgen

gegen die Wueh meiner Feinde mie filblen, die meis

fie Lage fo elend madten. - ?
Beront:. Sie haben das grofite Reche auf mein

Mitleid. o Fch boffe aber nidhe, Dafi Sie bey Jb2

ven begitterten Umfldnden daffelbe bebiirfen. ;

- Wite Gréfinn. Ady! Herr Gerone ! Was Fone

nien. Reichthimer aftd Anfehen vor Heilung gemab:

ren s (anf ibre: Druft seigend ) wenn es bier blucet!

OGlauben Sie, Fein Schmery iff empfindlicher, als |

Den uns ainfere eigerie Werwandee werurfachen !
Beront. $ebe b Gemabl nody? : :
Die Gréfinm. b e lebt? (Sl weint) AYch?

Herr Gerone! Wenn er nod) lebee), P wiitde: feine

Ehegartinmmjch enefernit von ibrem Soline ihreTa-

ge in Kummet und Thrarenhaben gubringen oriefent

2 Bes
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 @in Laftfidi T oy
 @Beront. Haben Sie die Cnade, und: evdfnin
Cte mtiv- 36t gan;es Herg. S verfpreche anm
weinen vélligen Lenfland,
JoDie @rafini Xy verlange nidpts, als: Jhe
Mitfeid. JhrenBeyfand gebraudye ich n'd)t, menn
iy mir tf*n avdy gegen meine Seinbe bebienen fints
e, “Sie mu},t‘eti ein SNorder, merben, .herr Oe.
ront' ~

Geront. ‘3({) erﬁaune. QBas fagcn Sie?

© Pie Grafion. e gang gewif 1+ Sie miiften
eit Morder werden, wenn Sie meine Rache pug
eittigermafery unterfiitgen wollten, « Uber nein! dies
fen elenden Tvoft mag id) nidyt. - Der gehore nue
fiie Seelen, die cben fo unmenfchlich denfen , als
die Jeinde meincv NRube. . Konnte aud). alle meine
Radye mir den BVerluft wieder evfesien, den id) durd)
pasjenige erlitten , wag mir dag eingige &iebfte:auf
ver el gewefen ift 2 Sie follen felbft urtheilen mein
Here! ob es wobl moglidy wave, . Machen Sie fidh
e gefehicte, die tranvigfte Begebenbeit gu- borven;
pie jemals tas Vanbd der Ehe gerrennt hat.  Aber
iy febe gum voraus,, ic) ermiide Fbre Geduld.

Hevont. ein, mmbtqc fraw, Sie vefyent met,
fie Neubegierde! b bitte Sie.

Die Grofinn. dy war in meinem ﬁmfvanten
Syabre, als fich bm Gsvaf von Vertold um mid) bes
warh, o wenig Kenneniff des Herzens. audh ein
Srauengimmer in diefen Jabren von fich vermuthen
[6fes fo batte id) Boch) fehon die-gange Gemitehsare
oes Grafen, erforfdit, der meine Aeltern jureilen
Befudyte, und de mein Brdutigan werder follee:

® 5 Ce
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106 DagMisteanenans Javelicheeit.

€ war ein ungeflibmer ; bisiger Siingling.  :Seia
" ne Erjichung imwiderfprad) feiner Gebure , und ep
2 oar nur der leBtecn wegen ein vornehmer Niann,
' Meine Aeltern, :die diefe BVerbindung gerne- faben,
o weil der’ junge Sraf febr veidy war, fudhten midy
A durd) Borflellungen und Lichfofen;, und ba diefes
! nidhts belferv wollee, durd) Deobungen , und durd)
x Das ftolze Anfeben, gu iiberveden, das fich die Aels
l tern febe ofe fiber die Herjen ibver Kinder anmagen,
‘ dy fonnte ju niemand; als ju meinen Thrdnen
e Bufludht nebmen. - e fiel meinem Bater ju Fifs
i ferv, ich befchmiir meine Mutter; bey aller artlichs
' . £eit, die fie jernals fiir mid) gedabe, mid) nicht an
einen Mann it verfaufen, deffen Gemiithsare. dep
meinigen {o: febr jumider ware.  Allein, umfonft
Der Tag jur Hodheitwar angefeht. - Dertold; der
ngwifchen wobl fabe, wie wenig Anfpruch) ec.auf |
| miein Hery mathen Fonnte, fudite feinen jingern
Beuder ; Den Sraf von Meran: 3it vermogen,, file
ibn bey ntiv das Wort 3u veden.  Sie famen an
einem Nadymittage beyde. -+ Den Graf Meran bats
te ich nody nie gefeben. - Aber Here Gerone! wag |
vior:ein Unterfthicd soifchen ibm und Dertold. Der |

Graf Meran war der woblgebildefte, fittfamfie und

ver(fdndigfte junge Menfch, den id) nue gefeben bas

be. ~ Gleidh feinevfter AnblicE madhte mid) verwivee,

@r forach ingwifchen: jum Beften feines Druders;

aber i) merfe robl, daf es mit feinem Hevjen

eben fo befchaffen feyrn mufite, als mit dem Meinis

‘gen. ©r foradh fiir feinen Brader s -allein-mit fo
viel Gleichgiltigleic, daf oud) Hevtold die Wevs

7O G e et
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A Cififpiel. - L rof
wirrung merfee, nd fiie fich nicht viel Gutes’ pyo,
phesenbre. R1:) beantmot'tgte feinen Jntrag o, wie’
mein Herg e mir eingab. ey gefrand ‘garty auf’
ridytig , Daf id) wicht glaubte, mit efnetn’ Mdnne’
gliictlich 3u feon, " gegen Deffert” JarelichFeit’ ich nidhe.
mebr Neigung verfpubrte,  Berrold,” det fidh’ citte’
foldhe Antwore vevmuehen wae ) verlieh ung plSelich’
mit allen Merfinaalen des verachreten Seoljes’ auf’
feinem Gefichte. © Der Graf Mecan Blich bey: wwir,
und affes, was dieficbenur veizendes und Ubetvetens’
des ju fagen wufle, das fagee ev, - Nef) Fitteree auf
eitiige Augenblicfe Dariber, daf e’ Neberbubles:
tes Berfold feinn eigence Brubder war, abev idh er~
Bolte midh bald; iund Eury, wiv fdhwuven’ einaader!
eine ewige &icbes - Der Tag jumeiner Bermabhung!
mit Bertold ward ingwifthen, obngeachtee meines’
Wiberfivebens angefest, ~ Nody viersehn. Rage
alsdann follten mid) die unaufloslidifien Wendew
mit einem MManne feffeln, dew ich it Haffen mufsl
te, da id) ibn nidhe ficben' Fornre, = Den-Abendp:
wor Dicfery fraurigen Tage ,~ neldete mir Merap!
purch ein Billet, Daf es 16 bey wiv flinbe, den
Perfolgungen feines Brubders und dee Graufambeit
meiner Aeltern ju enfgeben.” Kurg; wir tourbere
eing, und Mevan entfibree mich. - Wit Fdchrecon
nady England, dnderten unfere Namen, uid wein,
Gemabl fieng mit unferm wenigen Vermdgen, - vas
wir mitgenommen. batten, .an 3u Handeln, - Sie
wiffen, Here Gerone! daf der Adel in England:
aus Feinen fo gefchafftigen SRUFIggangeun beftube,
als in Deutfchland, '

D Ges
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108 OagMistranerous dvelichreit.

. Deront. Bey. uns, guddige Fran! lege man,
‘ ficher bey fechsebn. Abnen. gerubig die Hande -im, |
1 Scyoof, wnd Dungers gang fiols auf Gottes Barms ’
j bersigfeit weg, afs baf man ourch bijrgerliche Gie-,
| werbe feine Geburt beflecten follte . die gleichroobk,
feit; ben. verliebten Befannefchafeen -mit. dem Bay..
renfiande fhon. {dngflens: niche unbeflocte mebr. ge-,
Blichen,ift. < v, 200 sngie) :
- DieBrifinn. Nedhdem mir dev Himmel nadh,
z Der eeflen abresswferer BVermahlung einen Sobn
é gegeben;: fo debten wir nod) filnf Jabre in der grofs 1
- te Bufriedenbeie, and mwir gewonnen erflaimente: | .
Guntmen, -, Aus Deusfthland: baeeen tviv: oeiter:
feine Nachridhten; als Daf L orfold 2wtid meine Wefs!
tern niches unterlaffen Datten, uns auggufundfchofe
ten, ;- Aber, Hove Geronel wie toerde ich im Stans:
. De fenn,, Sbnen dasjenige, ‘was nure folge, obné
| Fhrednen: ju. erzdblen! Ach! loffen Sie imein Hery,
durd), einige Thrdnen: fich -evft Sufe mathen, (Sie:
wpin) O} Daf dodh niemals eine Fran die Angf:
und ben Kummer erfabren nidge, der fich damals
| meiner Seele bemeifferte.  Adh! idy Elende!
: [peront, (wor fid)). e Sdictal muf gang
| aufierordentlich fevin. Caut) Ste dauern mich, gng.:
g dige Srau!. doc) erbolen Sie fich! wielleicht finp:
| Sbre Sgiden nun geendiget, AN ;

- Die. @rafinn AT Herr 'Gerone!” Wie 104
ve Dief mdgfidy? ‘Hioren Sie mur"Sie Wefache el
nes Jammers. - Ach! id) ziceve. — (Sie bt eine’
Weile ine) Here Geront !

bl sl e ol e b il g a2 e O S TNIE el L aac s L ad L Dl L L
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o Luftfpiel. 109

@evont. Faffen Sie fich, Mabame! s breibe
Stnen dod) nod) der Troff des Himmels, weny
gleich ‘menfthliche’ Troftungen fie niche unterfiigen
fonnen. ‘ :

Dic Gréfinn. Ya, Herr Geront! der bleibe
mis. ) weif es'gewifi; und obne feine Gnade,
wide id) (dngft unter der Soft meiner Schmerjen Has
ben ecliegen miffen. Dod) ich wollte Sbnenja die Uy.
fachen derfelben entdecfen. An'einem: beitern Sonra
merabend , als mein Maan Cefehaffte’ balber mid)
niche Begleiten Fottnte, gieng ich mit meinem Sofne,
der eben fechs Jabre alt war, an den Ufern dep
pemfe fragiven.  Jch machte mir taufend reigens
pe Bilder von der Gliicfeligfeit, die id) in dem Bes
fibe meines Mannes , ‘und in der Jdrelicheir des
theuerfen Plandes befofe, das ich an der Hand
fiubrte. ) madyte die lebbafteften Engwiiefe vor
bem Anwachfe diefes meines Ghicfes. ~ n diefen
Gedanfen fam id) vor mein Haus, und id) fand
es verfhloffen.  Sch modhte vufen und Flopfen: al
fes war umfonft.  Nd fabe mich endlich gendthiger,
dued) Hitlfe der Nachbarn die Hausthiive ju erbres
chen. Aber, 0 Himmel! wie groff mar meine Bee
fhirgung! die goeenredlichen Bedienten meines Gies
mabls [agen auf der Thicle erfchoffen. S erhob
ein [autes Gefdyren, und flog nady dem Simmer mei:
nes Mannes; Gore! weld) ein Anblick! Mein Glea
mabl fchroanm in feinem Blute, b firgee auf
ibn.  Jch Fonnte niche reden; blof mein Hery und
meine Augen fprachen.  Er rochelte, und ich merfs
te, Daf noch Leben in ibm war, - €r reidyte miv
feine
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Mecklenburg-Vorpommern

a0 DagMistrauen qugIdvtlicteit.

feine Hand, bie idy mit faufend Fhrdren neste, G
fammicte nod) die legteRrafe und fpradh: Seh frer.
be, theuerfte Marviane! idy fierbe’, und bebenfe
nur, durd) weffen Hande! BDereold iff mein Mot
bevlies

. Bevont. Das ift ecfdrectlich!

Die Bréfinn. Ja, Heee Gerone,. der Treulofe
Datte alles angervandt, uns ausguforfihen, unfere Ruz
Be ju ftoren, fich su rachen und durd) einen Brubdees
morD feine $after u verfiegeln,

Gerone. Und Jbr Gemabl, gnadige Frau?

Die Grafinn. Mein Gemabl? Ach! id) mug-
te ibm bey allem, was beilig ift, verfprechen, mid)
der Wueh feines Bruders nidhe aufjuopfern, und
aud fein Kind diefer Rache niche blof zu frellen.
Als ich Dief gethan, fo [dchelte er miv feinen Se-
gen ju, Eifite fein Kind mit den Falten fippen des
Lobes, und werfchicd in meinen Armen, (Sie
oeint ).

Geront. Weldh eine entfesliche Cefchichre!

Die Grafinn. Jft fie niche foft die einzige in
ibrer Ave ? '
.. Berone. Aber was fafiten Sie darauf vor eis
nen Enefdhluf? :

- Die Gréfinn, Meinen Sobn that ich nadh
Holland ; und lief ibn dafelbft unter. einem fremden
Namen evziehen, Die Gitter meines Mannes madhs
te i) su Gelde, begab midh einige ,8eiﬂang nad)
Sranfreid), bis i) endlid) wvor einiger Seit, und
nadidem idh von den Limftanden meines Sobnes
gern in Der Nabe einige. Nachrid)t eingiehen, und
e el
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Cin Luftfisiel. 111

felbft praifen wollte , o0 er das Her; feines Baters,
oder den fchandlichen Charafter feines Onfels ges
erbe, mich bier nicdergelaffen habe, ~ IWie arof wagp
meine reude, als id) in Baleren den rechtfchaffenen
Siingling fand , der den Gefinnungen des Girafen
pon Dleran fo dhnlichy ift,
J @evont. Wiewicd Herr Valer erfaunen, wenn
et in Derjenigen, die er als feine Geliebte angefeben,
' feine Mutter erblicken mwird !
Die Grafinn.. Die fleine &ifF ibn in mich vera
liebt ju machen,, ward von miv febr wohl Wberlege.
| Eben'fo diberlegt; als daff i ein Billet yon mie
| in Heven Aviftens Hande fommen: lief,
| Geront. Aber, gnadige Frau! was batten Sie
vor Urfadye, fid) ibrem Heren Sobn nidyt ebe ju ers
Fennen ju geben? Und balten Sie mir ju Ginaden,
warum unterfiiten Sie ibn nidyt fo, als es fein
Stand erfordert ?
Die Gréafinn. Jd) babe mich mit Fleif bis auf'
eine gewiffe Qeit verborgen balten wollen. @p
teiff nid)t anders, als dafi. feine Mutter langft ge-
forben, und daf der Kaufmann in Holland, durdy
den idh bon Beit-gu Jeit einige Wedhfel an-ibn 1iber= »
madhen laffen, al8 ein BVermwandter. von ibm, aus
dheiflichem Mitleiden ihm wdbrend feines Seldbzuges
unter die Arme gegriffen,  ch wollte ibn durdyaus
nicht wiffen affen, wie begiitert er fey, um erft feis
ne Prifungsjabre ausgubalten, €8 ift immer bef>
fer, wenn ein junger Menfch, der die Wele todh
nidt veche Fennt, niche gleich alles in Ueberfluf Hat,
Meie manchen unfrer jungen Herren ifrer. Gefundbeie
1 und

g e o BE .
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2 Dag Misteanet aug Sdvelichkeit,

und ifirem @ewiffen rodiche o8 effer {ichen, mwenn
fie in ibren Junglingsjobren wiche gervufit Haten,
Daf fie von voruehmen eltern geboren wdrven. Bes
trachten Sie nur. die Eegicbung dev mciften diefer
Seute, und fagen mir, ob idy nicheSeche Habe?

Bevont.. Davon (iefien fid) Folianten fdhreiben:
HAber gnavige Frau, was ift nun Jbr Vorfag?

Dic Gréfinn. Mid) BValeren ju crfeninen
geben, feine Heirath mit Henrietten zu billigen, 1ind
Herr Ariften wegen feines IMistratens ein wenig
i Deftrafen,

Geront. O thun Sie das, Madame! Thun
Sie das.  Mein Vruder verdient fthon ein tvenig
geftraft su feyn, '

Die Bréfinn. Wollten Sie wobl die Giite Ha-
ben, und miv Waleren Herfchicen. (Sie frebe aufi)

@evont. Den Augenblick, Diadame!

Die Gréfinn, Aber bewabren Sie mein G
Beimnif? :

Sediter Anftritt,

Die@rdfinn, (allein). Adh! nach o vielem Kunts
mer wird das der erffe Augenblicf einer fifen Ents
gucfung fir mid) feyn.  Weld) ein Sieg filr nein
ez, wenn ich meinen Sobn mitten in der Nad)a
ridye, die ich ibm von feinen Aeltern geben werde,
als Mutter 1iberrafche! Ad)! wie fif ift es, Muts
ter s feyn! Aber wie thever, wie thewer, ift mie
Diefer ame ju fiehen gefommen; wie viel Aufopfes
vung, twie viele Tbanen hat ex midh gefofiee! SBcéh
ler
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Gin Luftfpiel.” A

fer wirD gewiff 1iber meine Dreiftinfeit, ibn anfjus
fuschen; evflaunens: er wird mich obne meifel foinen
NRepmeiferv blofffellem:  Jch verdiene diefe Fleine
Demiithigung einigermafien, wegen meines o lane
ge. verfehobenen Sebeimniffes. .. Aber. getroft, die
gartliche Wiutter des Grafen von Mevan foll alles
wieder gut macherr, as die fiolze Gebieterinn Des
Balers verdorben bat, Da fomme er, ) muf
mid) durchaus wingen, rubig u fepn,

Sidbenter Anferitt,
Balev, die Grafinn

o Valer, ((feby pitferfig und in'einem  efwoas bitigen
Qon ). Wie 2 gnadige Jrau ! Jn Ariffens Wob-
nung? ¥ 3l
i Die Gréfinn Bergeben Sie meinen BVormwis,
Herr Baler ! ey bin bevgeeilt, ans ibrem Muts
be bie Antwort auf-das Billet ju boren, das id)
| Peute Bormittag an Sie gefchrieben
‘ Valer, foseetrd). Und an Hevvin Ariften” ade
prefice haben? "Diche wabr ? O Sie Gaben miv i
nen {ebr rubigen Tag gemodht!
Die Gréfinn, (in eben dem'Ton). S feeue
pich dariber. o ‘
Valer. I verdiente e8 auch moﬁf , bem Mis.
traven des Heren Arift blofigefiellet u werden. €8
ift wabr, “ich Dabe Sie gelicbet, gnadige Frau,
- und id) werde Sie jeitlebens hochfchasen.  Wber idh
" muf Jbnen nur fagen, daf vie flolje Ave —
| 5] Die

T~y
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. aig  DagMigtrauen aus Sdvelicheeit.

- Die Grifimn I fiolg? 00 s
i Daler.  Sayedie flolje Aet, mit: e Sieinie
Degegnet, hat mid) auf einen gang andetn Entfdhlug
gebracht. wgashia g foig; 7
- Die Grifing, (ldeind), Etwagar Herrn Aris
ftens Tocheer 3u beprathen2 o .- 5 athiling
~ “Valer, (gefesr)s Nun<jay  damic Sie s nue
wiffen!, §7 JTETIGE S0 o (egIntIse Byln i
Die Guifinn, (eben fogefereye e billige Sp.
ven Gefhmat,  Das Magddhen ift jroar nidye
veich; aber, fo, viel ith von Seve Geronten weif, foll
fie ein gany gutes $Hery Haben, R
Valer, Demitthigen Sie midy nur,’ Madame!
Demiithigen Sie mich nur! diefe Sleichgnilrigkeif be.
fommein Jbrem SRunde einen aflerfiebften o,
(Bitter), O man Fann febr leicht einen folchen Son
annebmen, wean man. den-Mangel dév Sdrelicheir
Durdh baare Summen ju- erfefeniveif. _
@ Die Grafinn, (isig). IWas, fagen Sie? -
Valer. Dap Sie midy nie geliehe baben ; vaf
e mich nur in FbreSeffel gesogen, um durdh Sb-
e ‘Woblehaten mich gu Jorem Setaven ju maden,
daff Sie — Lt :
o Die Gréfinn,. Haltn Sie ein , Hevr BValer! g
€s ift Beit, Daff i) Sie aus einem Yeetbum veife,
in weldhem Sie bisber geftecie. babey,
-7 Valer. Wie fo, gnadige Frau! :
Die Grafinn. Seit wie lange find Sie qus
SHollard?
Valer. Seie — feie dem fehen Kriege, -
; ‘ Die
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G Quftfiviel, 115

" Die @Grafinn. Hief Sbr Anvervandeer ju Rot
“ferbam nicht Arnold?
"~ Daler. Ja! aber woju bag?

“Die Grdfinn, Hat ev Shrien niches von Jbten
'Q[elnm erjable?

. Daler, (eufst). Ad! Fa,  Aber warum_feds
gen Sie mich darnach?

Dic Grafinn, Was fagte man Sbhnen?

Valer. Daf id) die unglicliche Fruche els
nes nod weit unglictlichern Vaters fey, (Die Gras
finn toendet fich etivas Seitwdarts, um eine Thrane (]
mbergm) Was feufzen Sie, Madame!. .

- Die Grofinn, Fabren Sie fore, Horr Valer!

- Valer. Er entdeckte mit, dafi meirt Water meus
chelmorderifcher metfe von einers: Linbefannten, bef
fen amen’er mir aber nie hat nennen mo((vn et
mordet fey, daf meine Mutter Fury davavf »crftors
ben , und eine Anvermandtinn in England fich mei.
aer angenomimen, und von Heren Arnolden: mich
babe etowben laffen. |
 Die Gréfinn. Kennen @te diefe Anvermands
ginnnidht ?

Valer. Jdy babe Sie nie qeﬁben?

Die Gréfinn. Siehattenfie nie gefeben ? 'lid)'
T Paler. Aber, (vor fi). Was' vor ein Gebeinme
nifflecte Darunter 2. (faut) Gnadige Frau entbecen
Sie mir. (vor fih) Jch weifs md)t' (laut) Sind
Sie- vielleicht —

Die Grafinn. Sa, J;e-n' Waler! Sch bint—
o Dalers UDlid) frerbe su Forew Jifen!
g H2 Die
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u6  DagMigtrauen gus Idvelichreit.

. Dic Grafinp, Steben Sie auf, Here-Va.
fer! Sepn Sie rubig, b bin diefe Anvermande
tinn. Um u feben, ob Sie der Geburt Jbres
Baters aud) murbtg denfen modyten,, babe ich-b-
ve Auffibrung in der Nabe wollen Fennen lernen,
e wufite dief nidye bcﬂ”c\ angufangen, als,daf
‘ich Sie in mid) vecitebe madyte, - Die Siebe, Here
WBaler! ift eine Seidenfthafe, die iber Furs dber lang
audh die berborgenﬁen Salten unfers. Herzens ents
fvufdt

Valer, ' (ver ihe die Hand &ift). O wirdige
‘{smu'

Die (Bléﬁnn a; liebfter BValer! bloff aus
diefer Urfache Bach mich JblT Mutcer diefe Reife
Bieher qu thum: 0

Valer: Was' fagen Sie? Meine Muter?

. Pie Gréfinn: Ja! .
<o Valer, So bat midy Arnold betrogen?

Dic Gréfinn.  Herr Arnold ift ein ebrlicher
mm1wﬁmm%mmuw&ymmmmu
ev gethan, bat ev Befebl gebabe, :

Water, Stelebt? Unbd Fann eines Sobnes vers
geﬂ'en der wabrend des langmicrigen Krieges ale
faften des Sehickats ausgefranden? d¢r unvetbien-
ter Weife feinen’ Abfchicd' erbalten , und 6t blof
von dem Tigenfinne eines Mannes abhange ,  defs
fere miseeauifches Hery 1bm der Befib feiner gans
gen ®licfeligfeit vetmeigere?

Die Bréfinn. Adb! fie vergific Sie nidye,

Valer, Aber wsdtum;. ich befthwive Sie, war-

um verbirgt fie figh oo mive  Joh will mich 3
: ibren
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G Laftfpiel. 11y

ibren Fifen terfen, und fie wird den Finbilichen
Thranen ' niche riderfiehen.  Meine  drelicheeie
foltsibr die Augenbficte leid machen;, die ich fo'fana
ge vont ibr entfernt Dabe jubrimgen muffen. Sie
wird der Stimme der RNatur Gebor geben,

Die Grifinn. Ach! : ;
“Paler. Wie? Sie fheuen fich, mir su antiors
fen? (RKniet vor ifhr) Ach, qudlen Sie midy niche
langer, gnadige Srau!

- Die (ﬁr&ﬁnn, (die thre Hande auf Valevens Schuls
fer finfen (Aft, und fich uber ihn beugt.) Ach! ‘mein
Sobn! — : :

Daler. Adh! meine Muceer ! (E¢ falle ibr in
gie Arme, At davauf ihre Hand, und die Grifinw
Bebt ibn auf ) _

Die Gréfinn, Jch danfe dem Himmel, daf
ich didy fo febe, mie ich mir did)y immer gewiinfehe
Pabe, Cp gieht ife Dev zavtlichffen Mutter dén
tugendbafteften Sobn.  Sey ein’ ewiger Freund
der Tugend, mein, Sobn | Sie ift der fhonfte
Gdyats, Den du haben fannit, Blof fie , . und
pie edlen Gefinhungen , die” fié Ddeinem Herzen
einflofie; fonnen did) von dem Pobel unterfchet:
den.  Und wenn div cinmal das Gk sumider
fepn follte , wenn es did)' gar won der Hibe Her-
ungerfitirgen follte, . darauf e dich vielleicht feben
fonnte; fo wirft du doch immer durdh deine Art su
penfen, uber dag Gick erhaben” fepn. wE
- Valer, Ach! inSbnen; theurefte Mutter! Has
Be i) alles, Sugend und. OlicHfeligheit gefunbens

‘ H3 " Aber
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nsg @aéSjkis'traum‘auéerttid)feit.

‘ Aber' liefte: Mutter ! rwarum 2. — Doth nein, |
©ie baben vielleidyt Yore Urfachon gehabe ! : |
‘ Dtc (Bmﬁam \)d) merfe fhon, mwas du midh |
4 fraqﬂ' willft 2 NRebe! .
i Daler. Was vor ein erffaunender Sufall ba¢ |
A file midh dicfe Gluckfeligheit fo lange versgert 2 |
i Die brafinn:, Die Furdye vor der Raghe eines |
? QButcrtd) 1
[ Valer. Radhe? ein Whiterich?

Die Grofinn. A ! aus Urfachen , bdie ich ‘
bir fdhon eimmal eryablen will, und aus weldhen ‘
du, und alle junge Siebhaber Sebren der Borfiche |
file fid) ieben Eonnen, ward dein Pater von einen Q
Nebenbubler umgebracht, deffen Hanben wiv beybe, !
und o wollte es die Nothroendighpit , einer yon |
Dem andern getrennt, encfliehen mufiten,

i} Valer. Nennen Sie miv diefen Unmenfchen,
;» Sch. will Sie raden, ich will meinen Vater '
1 vachen.  Ah)! neanen Sie mir ibn.  Wee |
oy ift er! -
I  Pie Gréfinn. Der Graf Bertold! ’
f' Valer. Wer? Der Minifter, der Ariffen ge- ‘
flirze pat! ‘
, - Die (Emﬁnn. Sa diefer Unglicfliche ftief den |
' (4 Dold) in bas Herj feines unfehuldigen Brua |
i Ders. |
| Valer. Adh! balten Sie ein, gnadige Frau! ‘
(Grfene). 3y babe genug, der Himmel jeigt
mir einen Weg Oer Unfhuld ihre Rochte 1wies
ber ju geben. 6t fann id)y ber Tugend einen
Brepfachen” Dienft - erweifen.  Bertold Hat %}(rt-
en,
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ften, den reblichfien Dedienten verfolge und ge
fhie. Er "bar durd) einen Brudermord mip
cinern Bater -geraubts . G bat meinet Mutter
ifre. Tage voll Kummer gemacht, — IBie¢ viel
Safter in einem einsigen Vijewiche! Es gefchiehe
per Tugend, ‘es gefchieht der ganzen menfch ichen
Gefellfd)aft cin: fDxenﬁ folche “Ungeheuer ju bera
tilgen.
- Die Gréfinn. - ) bedaure Beine Hifie, mein
Sofn | “die ichs nicht! billigen Fann ;1 ebngeachtet
fie vielleiche rechemafig ifft. Komme es div i,
pas Werfieug der fadhe des Himmels ju feyn 2
SBer Hat div Fu diejent. fey: ecfhd)en Gefdhafite Den
DBeruf gegeben?- . .

Daler. Die gﬁatuz' i

Die Grifinm. Niche' die Natur ;  deine !eu
denfehaft.  Um einen Mord ju vadyen, wollteft
du einen nouen begeben?  Und an wem ? - An
peinem nacbften Vermwandeen? Nein, fo wirfl:du
nicht denfen?2 | ¢
¢ Paler. Ach Fonnte idy f‘jbnen dodh nad)abmen,
theuerfte DMuttert

Dic Gréifinn. Das Fannft du gewif, nein
Sobn O follft | in deirier Mueter allemaf
Die Defte étcuubmn ' unb treueﬁe Rathgeberinn
finden.

Daler, (ex niet vor iy uitd fuﬁt !§r bie .fganb)
Yy thie entéucfaﬂ Sietici b
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1o Dag MisteaitenwandJavelichfeit.
Ndjter Anfeviee, -
1 Ote Bovigen, Wvift , (see aver gleidy an der

Shitve des Saals frehen bleibt und Valeren vor
der Grafinn Enien ;ﬁébt').'

Avift. Die Jvenfofen! uid i’ meinem Haufe?
Das ift ju viel! (v gebt eiligft ab).

Daler; (det Ariffen getoaht toivd und Hm nadet.
fens voifl, ) Ach b Hevw Avift I Hoven Sie , Hrevp
Arift! f11/ ; -

L Pie Grifinn,  (sie ibn zueicE vuft). Bleib bier;
tein Solbn ! Dief it eine. Feuche feines Mistraue
ens. Es unterfudye nid)ts, fondern glaubt lebige
[ich dem & chein,

" Valer. Aber-ich wollte Sie um des Himmels
tillen: feiner unangenebmen DBegegnung ausfeger:
Here - Arift  wird  gewif - wicdecfommen. - Sp
wird verftaefe Fommen , und tber feinen Sieg
triumpbiren.  Mid) deucht, i) bdre iHn fehom
(angftlicy) Achl Frauw Matter! laffen Sie midy
feine erfte Hife allein ausbhalien. . Begeben Sie
fid) in DieR. Cabinett, und.gonnen Sie meiner
Jartlicheit den Sieg, den fid) Arift von feinem
Mistrauen verfpricht.,

Die Grafinn, So fomm! Was wollte idh
niche-ales fiie. bich thun ?

Daler, Gefchroind! Hore Avift Fomme fchon,

Cieuny
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Cin Luftfpiet. -
Feunter ferite. o
Avift Henviette  Valer:

Arift, (im Heveingehen gu feinee Todyter). thfgff
bu, wie vermivet er ausfieht ?-

Daler, (vorfich). ‘Ein Bifervicht olirde iv bfé-
fem Qtugenbhcfe gittern,

Avift, (der ndber triet, und fiy Bolerers fortle
det). Herr Valer 1" Sely muﬁ obe alle umfcf)metfe
mit Jbnen reden.

Daler, Und id) wetde Jbnen gang gelaffen und
rubig juboren, _

vpenviette. Wie fi) der Treulofe  verftelloi
fann!

Avift. Heute finb es gerade anbderehalb _Jc{)re,
daf Sie bey mir wohnen,

Valer. Jcyweiff es febr wobl, und u:{) ets
inneve midy Jbree Gutthaten md)t obne S\MJ

rung.
1 Avift. I fage Jbnen dief nidht aus’ dep
Abfide, Jbnen etwas vorgurticken, © Wetik ich e

mic) JOnen gefallig beeige ‘abes  fo Habe’teh
nidyts weiter gethan , als’ was ‘i jedet ebrff
cher Mann Dem andern fdyuldig  ift. %I{em
fmgen €ile einmal Jbr Hery, und antwerten
; mir, ob Sie mein Wertrauen, ~—"
_ Daler. Sbr Vertrauen? O .fgcrr 2(rnﬂ' fiute
diefe gropte %o@lt@at bat mir tmmer gefcbrt,

$s Avift,
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Mecklenburg-Vorpommern

22 Dag Mistraner audSdrvelicheeit.

Avift. Sallen'. Sie - miv nidht dn die Nedes
fondern hiven mid) erft aus.  3br eigen Genife
fen, meine Iodhrer, die Sie befchimpfen

Valer. Jch?

L odaenrterte. Ach! : :

Avift. Und der  Himmel , et alle unfere
Handlungen. fiebt , alle, die follen JFbre NRidyter
feon.  Haben Sie mid) je des Sutrauens ges
wiirdiget ,  daf. ich von Ddemjenigen mit Reche
forbern fann , Dev mein Schwiegerfobn trerden
wil. Eie wedfeln Driefe mit einer unbefanns
fen Grdfinn , Sie wollen mein Haus ploslid)
ber[aﬂ‘en und Sie baben fo gar die Bermwegen-
Deit in diefem Saale , na@e bey dem Simmet
Perjenigen Perfon, der Sie Jbr Woret gegeben,
yor Den 5ut;en einer andern ju Fnien.
dibecrafthe Sie ,” und da i) wiederfomme und
mieine o d)ter bon per Untreue ibres Gelicben
purdy den: Anigenfihein wberfiibren will 5 fo “fin-
Dén  Sie Mittel das Fravengimmer aus - dem
Haufe g fdhaffen.  Here WValer ! ich nebme
anein. Woet wieder juriicf. . Meine: Todter fann
niemals: - die Sf;rige werden.,.  Daf biefe die
Galanterie gu. weit treiben. . Sie wiffen nun
ameinen Entfhluf, und Eonnen Jbre Anflalten
darnach machen.

: Valer. Jdy mirde meine Augen vor Cc{)am
nidhe aufithlagen Edunen, und, Sie wiirden ‘mich
nidht. beffer haben, beﬁrofen tonnen, als miv al-
les Oicfes in ®egenmwart Derjenigen Perfon 3
fagen , Die ich anbet@e wenn b Smmnaucfn,
wirfs
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~Ciny Luftfpiel. - 123

witflich gegrindet, und meine Rechtfertigung (o
fimer ware,  Derr Arift ! theurefie  Henvieee s
dicfe Grafinn, vor der ich gefniet, ift meine gans
je Nedytfertigung,

eift. Sie fhiafern midy niche wicder ein, v o)

syenvictee, Die fthone Rechefer tiguag!

Valer. Erlauben Sic, daf id) Jhnen die Grd-
finn vorftellen darf?

vyenvietee, (gefest).- IBas werden Sie nody alles
wagen? mein Here! ?

Avit. Jch bin Fein Kind, Herr BValer! Yeh
(affe midh nicht beteiigen. Frenlidy werden Sie fehori
BbreRolle fo cingeEleivet haben, daf fie einer wabrs
fdeintichen Gefchichee abnlich feben muf. Und was
tolicde am Ende herausfommen? * S febe fchon
alles vorber, Die Grafinn witcde vorgeben, fie foy
efwa eine Anverwandtinn von Fbhnen,  Sie wiirde
mid) fzibft um die Cinwilligung mit meiner Tod)a
ter bitten, Sie, Herr BValer, wiirden fie heyrachen,
abet nichs deftoweniger in den Feffeln der Grafinn
bleiben.  Die Siebe gegen Henrietten wiirde sules
blof Pflicye, feine Neigung mebr foyn,  Sie wiipa
den ein fthledjter Ehemann, cin nodh fhledhterer
QBater werden, und endlich das Negifter der Une
glicflichen vermebren, bdie ibre Sugend in Auss
fchmeifungen,, und ibe Alter mit den qualenden Ges
Danfen ibrer Jugendfimden jubringen. Hevr BValer!
Sie fennen mich, i

Valer. Ja, Hore Avift! (v gebt nach dem Cas
binet und fagt jur Grafinn:) Kommen Sie, gndbdige
Sran, vedfertigen Sie mein Hers, und veifen Sie

Heve
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124 DagMidtratienang3arelichbeit.

Heev Yriften aus feinem Jrrehume: (Die Grdfinn
fabere: fidy evft Heve Avifiern und bernacb Henrietten mtt
_ : einer, tiefen BVerbeugung.)
Hl avift, (vor fih ) Die Jige find mir befannt.
i (Saut) Madame ! habenwir uns niche irgendroo ges
feben?
Die Gréfinn, (feuf;,t) Ayl ja, Here Q(rq}'
denvieeee. Weldh ein never’Jufall?
2Avift. Sagen Sie mit, — Sind Sienicht, —
SDod) nein, die iff ja langft todt.:
Die Gréfinn, Crinnern Sie fich vod) des una
glucﬂxdwen ®rafen von Mevan 2.
Arift, (der fie umarme.) O ! wie uberrafd)en Sie
mich! Heve Waler! Ach! meine Tochrer 1 Dag- ift
die wiirdigfte und unghickiidhfte Srau, die id) in
meinem eben gefanne Dabe!
; Daler. Aber audy die yaeelichfte Mutter, Die tcf)
1 mir jemals wirde gewablee haben!
2Avift. Wie fo?
- Die Gréfinn, (auf Baleren mgenb ) Dasift
mein Sobn!
i Henviecee. Jhr Sobn? :
Al Aurft.  Himmel ! was fagen Sie?
il \ Die Grdfinn.Ja, Here Avift! 0ag iff deslla |
gliictliche!
©uentiette. <o erftaune.
o Arift.. Dich Foffet Die Flucht Jbres GSemabls,
die ich vor meinem Bruder bis auf diefen ‘iag ges
bam gebalten, meine Ehrenfiellen und mein BVers
mégen.  Der umerfastliche Graf Bevtold mwufite
den Anieheil, den-idy Daran genormimen, und die }I}n-
terfiils

RN e R
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Ein Luftfpick - 125

terﬂugunq , die ich JFbrem nng(ucﬂ'cben @,mab['

geleiftet Datte. » Sie wiffen, Madame ! was ein be.
leidigter Minifter wag gew fann, der Fein Gewiffen
Bat , . und: blof- feine Hadhe 5u befriedigen fuches,

Kursy i) mufte das Opfer feiner Rache werden,

Man- tlagte mid) diefes. Raubes wegen. an, S
ward nidye geborer, und wie founte i) aud) gebirer
werden; id) hatte es mit dem gu thun, der dasOhr
des Fiefien ift, Mein Lermogen:ward eingejogern,
and idh verfor neine I‘cbxemmg

Dic Grafinn, .Jd) biete dfgnen nein gaq;zg;
%ermogm an.

Avift. ; Sie befhamen midy duedy Shre @roﬁ
muth, Do) Sie miiffen: miv; alle ¢bre Ungiucfs.
falle ersablem: i ..

Die, Gréfing. - Die find, rucbt Fura, unb ich
werde fchon einmal @)elcgcnbm baben,, . Sie bamig
befannt ju machen, 6t aber fomm; es. auf Sie
an, mein Here , mein etlittenes UnglicE wieder que
3u machen,

2Avift. Auf mich?. Mit Freuden.! Befeblen @te
nut.

Die Gréfinn. Mein Sobn [teBt Sbre Srau(em
Sodyter.

éenuerre Ach! nun lebe xcf) wieder.guf!. .4 .

Die Grafinn. Sy billige diefe, Babl. (3\;
J’gennetren) dicben Sie meinen Sobn?. .,

spenviette. Db ich ibn liche? (Sie l&uftaut@ir&s
fiun und- EAGe ibe die f)ano) Ach.! anabige ,5rau!
Scblifen Sie aus meiner Entzlicfung auf mem
599!'5.

Valer,
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Mecklenburg-Vorpommern

126 Qaé&))‘tétvauen ausgarthd)fett.

“Paler. O befte Miitter! ¥

* Die@rafinn. Was fagen Sie 2 Heve Arift!

Avift, €s iff wabr, Madame! unfere Kinder
fieben fid) , und ich bin audh gae nidye abgeneiget ihs
nen meine Einilligung ju geben.” Allein, iy habe
Doeh meine Urfa(f)en, bie Bolljichung ibrer' Heps
- vath bis auf eine gewiffe Seit ju verichicben, -

Die Grafinn. Und wie fange noch?

Arift. Bis-idy erft werde tode fepn,

Hencieete. Ay leben Sie, Herr BVater! ltm
ehgn fo ‘trautigen Preif mag idy BValerens @erg
nidyt.

Dalec (m fih) Der emige Widerfprudh!

Die Gréfinn. Und die Urfache?

2Avift. Madame, Jch lebe hier allein mie mei-
viem Bruber. Meine Todter ift meine emgtgefgu[,
fe bep meinem Feanflichen Suftande.

Valer. Herr Vater, erlauben Sie mir, daf id)
Sie fonennte.  Wir wollen beftandig bey Jbuen
wobnen,

Avift. Gang gut! gany gue ' e vede aus der
C"tfabrung. Wenn ibr bepde, Sie, Horr Valee!
#nd dir, meine Tochrer! erft mit nichts als mit-eu-
rer ixebe wetbet befthaftiget fepn, wenn eine Fathis
Tie dagu FSmme, wenn Gefthaffte, Gefellfchaft, Sera
fiteuung , und alle dergleichen Dinge, die uns uns
fere Seunbden ﬁeb[en , eudy eure Xugenb[tcfe etft fo
furs gumefferi, ‘o ‘fofl alsdann nodh die Beie der
©orgfalt fiir euren alten Later berfommen7 b
traue eurem'gueen Horzen febe viel, meine Kinder,
Xbet untw Dergleichen Umftanden, die ic) eudy ebe[n
et3aba
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erjablet habe, verfliege bie Sicbe Der Rinver gegen
ibre Aeltern gemeiniglid) wie ein Traum,  Heye it

Rage denft die Jugend Faum Daran, Daf es alte
Seute giebt,

Sebnter Auftritt,
Die BVorigen und Sohant, . ..

“Jobann s (it einem Briefe an Aviften,) S&m
der Poft! , he :

Avift, (welcher eeft fusse, indein or den Bief Tieff,
dana, fpricht ev:) Himmel! wie gevecht  find deine
Wege ! Hiren' Sie nut, was mir mein Cortefpona
Dent {dreibe: .5, J6r Berfolger, der Graf von Biva
5 t0(D, ift in einem Swepfampf geblichen, Der Hof

. »hat: furg vor feinem ungliiclichen: Ende das Ui
»red)t entdecfet, bas man Ybnen; mein Hevr ; 3ua
»Gefliget.  Man weiff audh, daf Herr Valer; der
5 fich bey Jbnen- aufbilc, der Sobn des unglicE(is
s chen Orafen von Mevan ift ' Jore Giicer wiph
» man Jbnen wicber dberfiefern, . undich boffe fogar:
» Jre Dedienung, wenn Sie daruri anbalten, |, —
Was fagen Sie dagu ? TER

: 'Dic @réfinn Gu Baleren.) Da Fannft du feben}
mein ©obn, dafi die Rache des Himmels deing
Hande gar niche bedurfee, .- S

Lester
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18 Das Migtvaueraus Sdvtlicheeit.
Leliter Anftrict.,

o o tDie Woviges,
®evont, Hetnvichy und Cathrine,
(welche die Neubegierde herbeylockt.)

Geront. Heyfa! fuftig ! die Stiteme Haben fich
< gelegt. Der Wind blaft in die vollen Segel; und
endlich Fonime ibr in Deit Hofen.
2Avift. TWeld) eine LVeranderung, Bruder!

i Bevont. Die gnabige Jran ift vie Mutter deg
Grafen von Mevan. Here BValer ift diefer Graf,
Gein Onfel ift jur Holle gefabrem. Eueh Bruder,
giebe nran eure ©niter wieder. . Und meine Mubme
wicd’ beute noch mit ibrem licben Grofen su Berte ‘
i geben. . ©ebt Bruderidy weif alles. 3
. | “Daler. Ad! Siewiffen nod) niche alles , Hevr :
‘o Getone! Mein Glick ift: noch niche enefcyicden! ,
i Herr Arift 3iedt es nod) in die Ldnge. .

- (Bevout. Unddie Urfade ? : , _

S0aler. - Er befiircheee eine Abnahme in unferer |
QavelichEeic gegen ibn, fobald Henviette gang bdie i
MMeinige feyn wicd, : s
— Beront, Bas vor Grillen; Bruder! ,

Die Grafing, (u Avifen ) Nebhmen Sie mir
meine Frepmitchigleit niche ubel, Hore Arift! Wi
Baben beybe die Abfiche, unjere Kinder glucklich) ju
madhen, Nidyt wabr?
Avift, S habe auf niches mebe gedacht,
Die Gréfinn, Wir haben aud) beyde die IMit-

tel, ibnen ibr Gl nidt fauer ju macen, f?‘ic
‘ iz

b e e e @ vapn i Caiea e gl U Sl S
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@in Qufffpiel. 0 129

fhigen gwar eine Urfache vor, roarum Sie gerne
mollcen, Dafi Diefe LVerbindung erft nadh) Jhrem
Fppe volljogen wiitde, tveil Sie  beforgon, daf
Graulein Henviette fonft nidye die geborige Eorgfale
fiar ybr Alter mebr baben midyte, meldye Shuen fo
nothroendig ift. " Allein, dieh ift eine blofe Frudhé
Sbres Mistrauens , das mic Heve Clevont o dents
ich gefchitbere bat.  Da i) die Ehre baben full,
Spre nadhfte Verwandtinn su werden; fo hoffe:ich
genifi, Sie werden mir meine Gedanfen, die id)
von Diefer  Jbver Schwachbheit Dege, nidhe ubel
deuten, :
; dvift. Sm gevingflen nicht, Madams!

@Geront. Dasg fann mein Bruder pidht, gnadige
Srau!. geriff niche! ,
- Die Grafinn. Sie baben fid) fl6ff, Henriets
ten; und meinem Sobne, viel unndthige Quaal vers
wrfachet,  Die Auffibrung meines Sobnes fdyien

Sibuen verdadhtig. Aber hatten Sie es-nur wic Jhr

Herr Brubder gemadyt, und nicht gleich Mistrauen
gefchopft. Deswmegen (dhyrieh idh Jbnen, . Warum
fornten Sie nichr unterfudhen? s ift wabr, Jhe
SMistrauen bat einen gany guten Grund.  Aber mi
affem Dem Eornen ©ie dody betrogen wevden, €3
ift dic erfie Unlage ju cinem Menfchenfeinde. Sie
perlangen, daf alle Menfchen fo denfen follen, wie
Sie. Aber iff das wobl miglidy?  Nehmen Sie
mir es nidht ubel, Cin Vischen Galle liege mit
parunter verborgen, Der Hof, Jhre und meine
Anvermandte Daben Jbnen bdie empfindlichften

alle
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130 Das Misteauenaus Idvtlicheeit. '

&le Menfdyen eben {o undankbar; als der Hof und
unfére Vermandee, i3
O @Beroiity Bruder! die verfrehe Moval! [ebn
Prediger, wenn fie dber euren Charafter veden foll-
fent, ouirden eud) das nicht fagen.. Sie bat bey meis
net €hre Redye.- Jdy babe es eudh immer gefage;
aber mir wolltet ibe nie glauben. Jch fonnte e
eueh jwar nidyt o fein fagen, inzwifthen fagee ich es -
dody immer auf meine einfaltige Avt fo weg.: Ybep
bin idy wobl gebdret worden 2 Schonen Danf}
O Arift. - So ol es ise geftheben, TMadame!
DBruder! wenn id) gegen Valeren und gegen meine
Fochter einiges Mistrawen habe Hlicken laffen; fo
ift es blof aus SartlichEeir gervefen. Sreplidy, hat
i mein ecigener Bortheil audy bisweilen mie Antbeil ’
o daran gehabt. Allein wir wollen dief niche meiter
i anterfichen. SIBiv baben alfe unfere Schwadhbeiten;
tind diejenigen firid, deucht mid), am unfchuldigfien; ’
die aus einer- {ibertricbenen iebe gur Redyt{dhaffens
Beit entfpringen. I will affes wieber gue machen. :
Der Ehecoriteact ol fogleich anfgefese werden,
Valer, (3u Henvietten. ) Wie glicklich bin ich,
theurefte Henriette!
“ @eront. Nod) eing, fonft wird aus der gangen
Heprath nidyts!
Valer, (vor fidy.) Dun Edmme der wieder mit
 feinen  Hinderniffen.  (Laut) Herr Seront!
mepnte Sie moflten unfer Gluct?
@eront. Was fonfi?
Valer. Was wollen Sie denn mit Jhrer Ves
Dingung. affen Sie es immer fo gue fepn,

¢
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Gin Lufifpiel. . w3

Gevont. Nein durchaus nidye!. Jeh roerde boc&
nod) wobl Madht ju veden Haben?

Pie Grifinn. Sdyweig, mein Sobn!

“Palet. ) modhte rafend foerden!

éenuette @o fagen @te ‘Docy nur, Here SBcts
ter'

deront. unter Feiner anbern Bedingung que
ith meine Einwilliqung, ais daff idy die Hochzeit

ausrichte, und das junge @bepaar 5e§)ntaufenb‘i[ga- 7

Ier jur Morgengabe von mir annehme,

Zenriecee und Valer, (faft ju gleicher Jeit.) ?(d)’_

- e Betcer! Adh ! Spcrr Gerong!

Heintich.  Dasg iff ein Punct, der, bey miv feta
ne Schmierigheit machen follte! -

Dic Grafinn: Weldye Grofmuth! .

Avift. Abermals, eine, Probe yon dem fcf)onen
uatur[td)cn Hevgen meines Bruders!

. Jobann (uCathrinen.) TWenn, wir doch aud) fo
einen alten fighen Better batten 2

Catbrine. Wenn du ibn nidyt baft; i metﬁ
feinen.

TJobann. SWBir - haben in unfexex Samilie, feit
wir von Ur-Ur-Bater an in abdelichen Haufern ges
bienet, froar nodh ndbere Wermandee, als BVetternt
befommen; aber id) Dalte es dod) immer (icber mit
einen angebornen reidyen Vetter, als mit einent
purch die Sinterthive dev &iebe -eingefchlichenen
©dywager.

2Avift, C3u BValeren , indem er ihn ju feiner Tochter
fliret , und ibre Hand in Valerens Hand (hlieht.)

R Em.
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Mecklenburg-Vorpommern

132 Dag Mistranen aid dvtlichecit,

Gribfangin Sie,’ ,‘mein Sebit) ind dieferv (Fen
Namew werde id) Fhten beftanb g ‘qeben ;' empfanu
gen Eie die! a&rtud)ﬁe und tugendhaftefte Frau aus
Den & dnden eines, Baters, dev- v Hevy felbft ges
Bilder , und der Dente die Fridyte des quten Hergens
fo retcf) ich einerndtet, Seyn Sie der befte Qbea
matn,  ficben Sie meine Todter, und laffn-Cie
a8 niemals blof PHicht werten; was Sie ibe bald
vor, dem Angefichie des Hinmmels aus g‘)«cngung Ders
fp' echen  wollep, %ctqcten Sie miv die Fleine

Quaal, dig idh beute Jhrem Hersen gemacht.  Jeh
Babe eben fo viel Dabey enipfunden,, als Sie. . (3w
feiner Tochter) Und du, Henvietee! tgbe deinen Manwy
mit affer Jartltchleit deines Charafters; aber vers
giff auch nicht einen Fleinen Antbeil diefer Jarechy
feit fir bie Syabre Deines aleen Baters aufjubeben,
Der' Himmel fegne’duch, meine-Kinder! (Sie thffen
ihm beyde die HAnde,)' Cinderm el fich fuk Srafinn Wendeey
Madame! Gie ‘ififfen bey uns bleiben ! SBie 100/
len Einftig nue cine ‘[amilie ausmadyen, %

" Die' Grdfinn O mie Freuden!

Gevont, (ju Sobannund Cathrinen.) e febe es'
diefen benben Kindern an, daff fie was auf tfgxen
Hergen haben,

: ¢ol>..nn Ach! ja, wir wollten audy gern mif
Jue Bamilie gehoven,

Avift. Du, und Cathrine?

Catbyrine. 5o, .fgcw Yrifi! :

Henvietre, S glaubre, bumurbeﬁ dem S‘obann
in deinem iebm n.d)t rvtebev Jut

Cathrie
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¢;g[)um’. Die Siebe ganft fid) ja mob( , gnddia
ges 5zau{em

2Arift. ) bines gufrieden: %’erhet)rarbct euc{)',
§obuim (dev fich gang td)ud)tcrn Geronten xmt)ct )

.ﬁeu Gevont ! L0,
Gervont, Was mt[lf’t bu, S ,o{»ann' 15t ¢
“Jobann tn-eine  eingige Gnabde modﬁe uf)

Sie erfucdhen? (3 ,
®eront. faff bozen' tadnd )
“Jobann. Wollten Sie nidt nue auf cinen '2[u=

gendlict auch mnfer;Becter fom? A
Gevont. b verftebe dich fdhon. Geh nur.

Sob richee die Hochzeit aus, und gebe euch taufend

Shaler gu euver Einrg cf)tung (Sie Eitffen bepde Sea

tonten bie @anbe)

Geinvich, «Jum Henfert. daf, fich noch Ffein
Squqbd)cn in midh verlieben will. \;gc Fonnee i)
mir auch taufend Thaler exfuppein.

@Gerant, (zum Sobann.) Yllein , ich F\abe eine
eingige Bedingung dabey, ’

Jél)mm. So? =

@Bevont. Mie mteber in, Catfn‘men ein Miss
trauen 3u feen.

geintich. Audy rmcf) nicht wicder jum Duell
Berausjufordern,

':job..nn. O ! mein Herr! tanfend Thaler Fins
nen alfes Mistrauen aus dem Kopfe verbannen.
Das Heyprathsgut, das eine Frau mitbringt, madht
einem Manne cine vt eiferne Stirne. e fiehe,
bore und fuble gar nidhts mebr.

- 2 Avift

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1688502270/phys 0137
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B4 Das Mistraten aus Sdavtlicheeit 1c,
2Avift. Der Narr Hat midy in feiner gangen Auf

filbrung copiven wollen. Aber gerade immier o' uns
gliicElich, wie die fehlechiten Schrifefieller, die hie und
Ba etroas borgens. felten das Gute, und ouc) das
Gute, was fie nod) fteblen, durd) ihre Jufdse wie:
der verfchlimmern.
B0 Sitbem er der Grifinn die Hand teicht, und fich
gegen feine Kindet wendet):

Komme, meine Kinder!

£nde ‘des Luftfpicls.

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1688502270/phys 0138
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ein. Schaufpiel.

Zavaacon, Flenn s ¥ren nuny tm diefes 34 +

J o LAt G 5 ISR LI
ift, fo wiflich die Dofe gevne [)eim[t?lm liﬂ :

Sie nidt fchweeren. /  um diefes O

wicht au thene 5 ich fhnupfe gwar midL. 4
( Zervy. Grifon nimmt Tabac, und H. ARG 1

dee den Jugenblict gefaat, ex fehnupfenichi; langt “é“ﬂ‘
Dann cinevfeits vevivende ich meint (?z’)e!?l!ffa
etwag nuglidhers - und_anderfeits edel i
vecht ab denen gefteciten @fb:aup{tnme‘rﬁn@
dergleichen. Land- Chavten, melcbe‘mi‘t i
fbermablet find , nidt gern, Felie!

indeffen nidt auch ein yenig 3 fien , :
Beffer, afs fiehen. t :
Brifon, b bin in dev Fhat wihy

Zerr, Grifon, Fch bin i der That WO 1
® inbeffen Will ich mich docly ein wenig _feisﬁ;: !
Sie ¢s evlauben.  Aber halte i) Sie M &

dem Nacteffers ab ?

et aevitiaften nicht; dey Sinn| 12

2arpagon. sm garmgﬂc‘gz nichts i
5m%r. god) nicht dvan. b fan Jhnen We" 4
¢s are nicht Das evfte mat , vaf id u_usg I
Peth aienge: Dicine gange 'gmahlaeé 4E:
mandmal nug-aus_cinem Bfeifgen, TA o b
ich febfafe mehrentheils rvubigev uubd leidH ¢
went idy s Rt geefien habe, i. n! 1

o ? vt . 9 ne "L:

serr v, @rifon. Das tonnte idy bey mett=
6miﬁen nicht ausfehen., fo jung unb;fg[?
binn; ©ie werden fich aber ofne Zroeif e,p 2
Nbersdeffent darnach vichen , damik I | &

dic Nacht ausdauven mogen.,

in i it @ ¢

Zarpagors.  En ! deffen: bin iy garm®t 3 4

Etd)p l)%b mein Lebtag niemal des 2“’"““,2;
geeffen ;. o alt ich b%, auggenomien

4

T Sk §

Ran

60

's0

30

1 mm o1

10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

22
i

Ct Bl A1 C2 B2 A2 B5 A5 20 18 17 16 1

Patch Reference ni

-
Image Engineering Scan Reference Chart TE263 Serial No. ;_19

Landesbibliothek http://purl.uni-rOStOCk.de

Mecklenburg-Vorpommern

Giinther Uecker /rosdok/ppn1688502270/phys 0143 DFG

ELN

the scale towards document

e R e e

R —— —_— —
. = R o i
3 o’ e £, % ’ T >
£ N e Lk - ol it Ll 2 e

wumbers on UTT




	Das Mistrauen aus Zärtlichkeit
	[binding]
	[Übersicht über andere Werke des Verfassers]

	[title_page]
	[dedication]
	Zuschrift
	[Personenverzeichnis]
	Erster Aufzug
	[ornament]

	Zweyter Aufzug.
	Dritter Aufzug
	[binding]
	[colour_checker]


